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Kleiner Silvesterbericht

2 . Jänner ( Rath . Korr . ) Beim Städtischen Rettungsdienst
ging es in der Silvesternacht ziemlich bewegt zu . Im Laufe der
Nacht wurden die Ambulanzen insgesamt 45 Mal um Hilfeleistungen
ersucht . Noch kurz vor Mitternacht mußte da ° Opfer einer Rauferei
vom Wachzimmer Waldga ^ se im 10 . Bezirk , auf die Unfallstation
überführt werden . Kurz darauf , schon im neuen Jahr , war der Städti
sehe Rettungsdienst abermals im 10 . Bezirk in Aktion . Einem Le¬
bensmüden wurde nach einem Selbstmordversuch Erste Hilfe gelei¬

tet

Bei der Feuerwehr der Q tsdt Wien gestaltete sich der Über¬
gang ins neue Jahr ausnahmsweise ruhig . Zum letzten Mal im alten
Jahr wurde die Feuerwehrzentrale Am Hof gegen 20 Uhr zu einem
Brand nach Ottakring gerufen . Bei der Ankunft des Lö « chwagens
stellte sich die Alarmierung als ein Irrtum heraus . Passanten
hatten zwei in einem Fenster des Hauses Koppstraße 36 brennende
Gedächtniskerzen für einen beginnenden Zimmerbrand gehalten und
die Feuerwehr angerufen . Zum ersten Mal im Jahre 1952 rückte die
Feuerwehr in den 22 . Bezirk aus . Der Tierrettungsdienst brachte
ein verunglücktes Pferd ins Tierspital.

Um Mitternacht hat der Löschmeister Wilhelm Dostal im Rahmen
einer Radioübertragung aus der Feuerwache ' ' Stephanstürm " den Wie¬
nerinnen und Wienern die Neujahrswünsche der städtischen Berufs¬
feuerwehr übermittelt.

Das Turmblasen de ^ Trompeterchors der ^ tadt Wien in den frü¬
hen Abendstunden erfreute sich dank des günstigen Wetters eines
großen Zuspruches der Wiener Bevölkerung . Den ausgezeichneten
Darbietungen lauschten auf dem großen Rathau latz viele tausende
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Eine Warnung!

2 . Jänner ( Rath . Korr . ) Ein Mann , der eich als Bediensteter
der Magistratsabteilung 30 ( Kanalisation ) ausgibt und eine alte
Dienstbluse trägt , versuchte in mehreren Häusern durch Neujahrs¬

glückwünsche zu Geldgeschenken zu gelangen . Es wird ersucht , den
Mann bei Wiederauftauchen der Polizei zu übergeben . In diesem

Zusammenhang wird darauf hingewiesen , daß allen städtischen Be - ,
diensteten die Annahme von Geschenken jeder Art strengstens ver¬
boten ist.

Pferdemarkt vom 27 . Dezember

2 . Jänner ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 73 Schlächter¬
pferde , Summe 73.

Preise -: Bankvieh Ia 5 . 50 S , Bankvieh Ha 4 . 70 S , Fohlen Ia
5 . 70 S , plus saisonbedingtem Aufbringungszuschlag.

Der Marktverkehr für Schlächterpferde war lebhaft.
• Herkunftsländer : Wien 12 , Niederösterreich 30 , Oberöster¬

reich 6 , Burgenland 8 , Steiermark 7 , Salzburg 10.

Schweinehauptmarkt vom 31 . Dezember

2 . Jänner ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb : 1109 inländische
Fleischschweine . Verkauft wurde alles.

Bei lebhaftem Marktverkehr wurden inländische Fleischschwei¬
ne aller Qualitäten um 14 S je Kilogramm abverkauft,

Rinderhauptmarkt vom 31 . Dezember

2 , Jänner ( Rath . Korr . ) Gesamtauftrieb Inland : 229 Ochsen,
177 stiere , 599 Kühe , 60 Kalbinnen , Summe 1065 . Verkauft wurden:
228 Ochsen , 169 Stiere , 546 Kühe , 60 Kalbinnen , Summe 1003 . Un¬
verkauft blieben : 1 Ochse , 8 Stiere , 53 Kühe , Summe 62.

Bei ruhigem Marktverkehr wurden die Vorwochenpreise schwach
behauptet.
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Die Silvesternacht auf der Straßenbahn

2 . Jänner ( Rath . Korr . ) Die Frequenz auf den 20 Linien , die
von der Straßenbahndirektion zur Beförderung der Silvesterbummler

eingerichtet wurden , war ziemlich rege , auf manchen ^ trecken so¬

gar sehr stark . Durch eine erstmalig im Kahlenberg - Restaurant

stattgefundene Silvesterfeier , von der die Verkehrsbetriebe
nicht verständigt waren , gab es in den Abendstunden auf der Linie
38 überfüllte Straßenbahnwagen . Der Nachtverkehr verlief überall
ruhig . Es wurden mehr als 50 . 000 Fahrgäste befördert.

Mangel an Impfstoff gegen Maul - und Klauenseuche

2 , Jänner ( Rath . Korr . ) In Tageszeitungen werden den verant¬
wortlichen Veterinärbehörden vielfach Vorwürfe gemacht , daß diese
nicht alle Maßnahmen getroffen hätten , den erforderlichen Impfstoff
gegen die Maul - und Klauenseuche bereitzustellen , um das Lbergrei-
fen der Seuche auf Österreich durch Impfungen in den Grenzgebieten
zu verhindern , bzw . eine stärkere Ausbreitung im Lande selbst auf¬
zuhalten o

Diese und ähnliche Vorhaltungen konnten nur deshalb entste¬
hen , weil in Laienkreisen die Eigenart des Erregers der Maul - und
Klauenseuche , deren Kenntnis für die Herstellung eines wirksamen
Impfstoffes von größter Bedeutung ist , nicht bekannt sein kann.
Bei dem Virus der Maul - und Klauenseuche unterscheidet mah näm¬
lich drei Typen ( 0 , A , 0 ) , die wiederum mehrere Varianten besitzen.
Von der Virustype A sind beispielsweise derzeit 5 Abarten bekannt.
Impfstoffe , die in ihrer Wirkungsweise zum Beispiel gegen
eine Variantq 'Ges Typus A hergestellt wurden , haben keine ausrei¬
chende Schutzwirkung gegen eine andere Variante und schon gar nicht
gegen einen anderen Virustypus.

Mit Rücksicht darauf , ferner daß die Herstellung von Impfstof¬
fen große Kosten verursacht und diese nur begrenzt haltbar sind,
kann von den Impfstoff erzeugenden Instituten immer nur ein be¬
grenzter Vorrat an Vakzinen , die gegen die verschiedenen Typen
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und Varianten wirksam sind , auf Lager gelegt werden . Erst mit dem

Beginn eines Seuchenzuges und der Feststellung der auftretenden

Typen und ihren Spielarten Ifann mit der Erzeugung der entsprechen¬
den Impfötoffe , damit sie auch die von ihnen erwartete Wirksamkeit

besitzen , im großen begonnen werden®

Was Österreich selbst betrifft , so ist es hinsichtlich des

Bezuges an Impfstoffen vom Auslande abhängig ® Die in Betracht kom¬

menden Westeuropäischen Impfstofferzeugungsanstalten sind schon

seit Monaten wegen des Eigenbedarfes nicht in der Lage , Impfstoffe

gegen Maul - und Klauenseuche an das Ausland abzugeben . Zudem muß¬

te auch die Impf stoff hers tc -llung in der letzten Z ’̂ it auf die erst

jetzt erkannte Virustype C und die Virusvariante A 5 umgestellt
werden . Nach dem Stand der Verhandlungen des Bundesministeriums

für Land - und Forstwirtschaft mit zu,ständigen Stellen im Auslande

ist in der nächsten Zeit damit zu rechnen , daß aus Frankreich der

erfolgversprechende Impfstoff wird eingeführt werden können.
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Feuerwerke
^

- eine Wiener Spezialität

Johann Georg Stuwer zum Gedenken

3 . Jänner ( Rath . Iiorr . ) Auf den 4 . Jänner fällt der 150.
Todestag Johann Georg Stuwers ( richtig Stubenrauch ) , des Begrün-

.lerg _ der_ 2 o£ ulärgn Feuerwerkerdvm .sti p r deren Darbietungen durchfast 100 Jahre eine besondere Spezialität des ' iener Vergnügungs-lebens bildeten . &

1732 zu Oberliesheim in Schwaben geboren , muß er anfangs der
Siebzigerjahre nach Wien gekommen sein , da bereits am 23 . Juni1/73 ein Feuerwerk im Prater angekündigt wurde . Nach dem großenerfolg dieser Veranstaltung führte Stuwer zahlreiche Feuerwerkemit den verschiedensten Themen durch . Von 1777 bis l 779 war er’auf der Feuerwerkwiese tätig und erzielte glänzende Einnahmen.

daru^
1" de

; .

Jahre 1780 Simi 15 werksankündigungen bekannt,
n- nta ! w

Ele8enfeuörwerk türkische Belagerung oder derEntsatz Wiens vom Jahre 1683 » . Seine Programmzettel enthieltenimmer genaue Informationen darüber , was sich die Zuschauer beiJen einzelnen Effekten vorstellen sollten . Stuwer hatte , währendseines 2ojährigen pyrotechnischen Wirkens gewöhnlich mit dem Wet-or Pech und es war fast sprichwörtlich , daß es bei seinen Feuer¬werken regnete . Dessen ungeachtet hinterließ er nach seinem Todecie stattliche Geldsumme von 10 . 000 Gulden . Seinem Sohn Kaspar,
p ,

r
.

“ Seschaj - t Übertrag , folgte dessen Sohn Anton , der diePyrotechnik zu neuer Blüte brachte . Dessen gleichnamiger Sohn

11117 TXT blS 1871 SSine Sr0B° n F6Uerwerke auf Feuerwerk¬platz , nachdem er seine Kunst auf weiten Reisen in aller Welt
^ rioltTTii

18 * d ° r BQaRSprUChUng deS Pla ^ es anläßlich
g Iaricl - rl d ' '- Stuwerschen Feuerwerke ein Ende.
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Der Dame der Familie ist den Wienern noch heute durch den in ihren
Sprachschatz eingegangenen Ausruf " Bravo Stuwer ! " als Ausdruck
freudigster Anerkennung für ihre effektvollen Produktionen geläu¬
fig . Auch die Stuwerstraße im 2 .- Bezirk erinnert an sie.

Nestroy - Zyklus der Landes - und Stadttheater

3 . Jänner ( Rath . Korr . ) Der Theatorbrhalterverband österrei¬
chischer Bundesländer und Städte teilt mit : Ebenso wie die Mit¬
gliederbühnen des Theatererhalterverbandes kürzlich den 70 . Ge¬
burtstag des bedeutenden österreichischen Dichters Anton WiIdganä
durch Veranstaltung eines Zyklus seiner Werke feierten , so geden¬
ken die Landes - und Stadttheator nun des 150 . Geburtstages von
Johann Nestroy ( 7 * Dezember 1951 ) . Folgende Werke dieses Dichters
werden zur Aufführung kommen : Badens " Lumpazivagabundus " , Graz s
" Der Zerissene "

, Klagenfurt ; " Der Talisman "
, Innsb rucks " Lumpazi¬

vagabundus "
, Linzs " Der Unbedeutende "

, Salzburg s " Die beiden Nacht¬
wandler "

, St . Pölten s " Lumpazivagabundus " .
Der Verband sicht eine seiner nicht unbedeutendsten Aufgaben

darin , anläßlich von Gedenktagen bedeutender österreichischer
Dichter , das Werk dieser Dichter möglich vollzählig wiederzugeben,
u . zw . m der Weise , daß jedes Theater ein anderes Werk des betref¬
fenden Dichters spielt , so daß Gesamtösterreich einen geschlosse¬
nen überblick oder doch einen wesentlichen Teil des Werkes auf
die Bühne stellt . Das Salzburger Landestheater hat ferner auch
den 70 . Geburtstag von Stefan Zweig durch eine sehr würdige Auf¬
führung seines - Meisterwerkes " Jeremias " begangen.
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Au.sStellungen und Museen in Wien ( + NeuerÖffnungen)

3 * Jänner ( Rath . Korr . )

Bejzirk
Akademie der bil¬
denden Künste
Schillerplatz 3

+ )

Gemäldegalerie
der Akademie:

SonderausStellung Mei¬
sterwerke der holländi¬
schen Landschafts - und
Architekturmalerei des
17 . Jahrhunderts
Alfred Kubin - Graphik

“ ~ Kostbarkeiten der Aka¬
demie bibliothek III -
Wiener Biedermeier

“ Galerie + ) KollektivausstellungKar t ne r .'Straße 10 Hundertwasser
Bur chgang

Alte Hofburg Goethe - Museum
Batthiany - Stiege

Beethoven - Wohnhaus Boethoven - Erinncrungs-Mölkerbastei 8 statte

Erzbischöfl . Palais Dom - und Diözesanmuseum
Rot ^ nturmstraße 2

Eigaro - Haus Mozart - Gedenkstätte
Domgasse 5

Eranzösischer Kinder - BuchausstellungLeseraum
Walfischgasse 1

tägl , außer Mo
10 - 14 Uhr
( ganzjährig)

Mo - Sa 9 - 17 Uhr
So 9 - 13 Uhr
Mo - Er 10 - 16 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr
So geschl.

10 - 19 Uhr
( ab 5 . Jänner)

Sa 10 - 12 Uhr
( ganz jährig)

tägl . außer Mo
9 - 11 , 14 - 17 Uhr
( ganzjährig)

Di,Do,So 9 - 12 Uhr
( ganzjährig)

tägl . außer Mo
9 - 16 , So 9 - 13 Uhr

( bis 15 . Jänner)

Historisches Museum Römische Ruinenstätteder Stadt Wien
Hoher Markt 3

Kunsthistorisches Ägyptische SammlungMus e um An tik en - Sam mlungMaria Theresien - Pl.

Mo geschl . Mi,Er
15 - 19 , Di,Do,Er,Sa,
So 9 - 13 Uhr ( ganzj . )

Di,Do,Er,Sa 10 - 15,
So 9 - 13 Uhr .
( ganzjährig)
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Kuns thistorisches
Mus eum
Maria Theresien - Pl.

Mus eum für Volke r-
kunde
Neue Hofburg

Natur bis toris ches
Mus eum
Maria Theresien - Pl,

Sammlungen des Kunst
historischen Museums
in der Neuen Hofburg
Heldenplatz

N,Ö . Landesregierung
Herrengasse 9

Ös t e rr . Mus e um für
angewandte Kunst
Stubenring 5

+ )

Österr , Staats¬
archiv
Minoritenplatz 1

Wiener Seaession
Friedrichstraße 12

Wiener Uhrenmuseum
Schulhof 2

5 « Bezir k
Unteres Belvedere
Renmveg 6

" Rathaus - Korrespond enz .
"

Gemeinsame Ausstellung der
Gemäldegalerie und der
Sammlung für Plastik und
Kuns tgewerbe
Kunstgewerbe und Gemälde
des 16 . und 17 . Jahrhunderts
Münzkabinett Bo 10 - 15,So 9 - 13*1

Sonderausstellungens Bi - Sa 10 - 13
Kunst und Kunstgewerbe So 9 - 13 Uhr
Chinas ( ganzjährig)
Afrikanische Königsreiche -
Indienschau - Andenschau

Blatt 8

Bi,Bo,Pr,Sa 10 - 15
So 9 - 13 Uhr •
( ganzjährig)

200 Jahre Naturwissen¬
schaftliche Sammlungen
in Wien

tägl . außer Bi
9 - 13 Uhr
( ganzjährig)

Skulpturen aus Ephesos
Wa f f e nsamrn1ung
Sammlung alter Musik¬
instrument e
Museum österr , Kultur

Land esmuseum

Bi - Sa 10 - 13
So 9 - 13 Uhr

Bi - Sa 9 - 18 Uhr
So 9 - 13 Uhr

Sammlungen

Sond ors chau : Mod erncs
Kuns tgewerbe
Objekte aus dem österr,
Pavillon der Mailänder
Tricnnale

Mo geschl,
Bi - Sa 9 - 16 Uhr
So 9 - 13 Uhr

„ M

1100 Jahre österreichische 9 - 16 Uhr
und europäische Geschichte Sa 9 . 30 - 13 Uhr

Herbstausstellung ; Mo - Sa 9 - 17
Tradition und Entwicklung So 9 - 13 Uhr

( bis 15 . Jänner)

S chausammlungen Bi u . Sa 10 u.
15 Uhr , Mi 10 Uhr
Führ ung en ( ganz j . )

Neuerwerbungen der Oster - tägl . 10 - 16 Uhr
reichischen Galerie 1947 - ( bis 31 . Jänner)
1951
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Städtische Bücherei Zeichner für Bach and
Siebenbrunnenfeldg,13 Zeitung

,6 . Bezirk
Hay d n - W ohnha us Haydn - G- öden kr ä .ume
Haydngasse 19

Städtische Bücherei
Stumpergasse 60

Helene Hädelmayrs
Skizzen

Hotel Münchnerhof + ) Bilm - Museum
Mariahilfer Straße 105

Blatt 9

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Bi,Bo,Pr 14 . 30 - 19
Mi geschl.
Sa 9 - 12 Uhr

tägl . außer Mo
9 - 16 Uhr
So 9 - 13 Uhr ( ganzj,

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Bi,Bo,Pr,14 . 30 - 19
Mi geschl,
Sa 9 - 12 Uhr

ganztägig

7 « . Bezirk

Messepalast
Mariahilfer Straße 2

Bie Prau und ihre Wohnung tägl,10 - 20 Uhr
So 10 - 20 Uhr

Bundesmobilien-
Verwaltung
Mariahilfer Straße 88

Volkstheater - Fover
Neustiftgasse l"

Stilmöbel aus dem Besitz
der Habsburger

4- ) Hestroy - Ausstellung

Mo - Sa 9 - 16 Uhr
So 9 - 12 Uhr
( ganzjährig)

nur für Theater¬
besucher

8 . Bezirk

Ausstellungsraum des Karl Markus - AquarelleAnreos für Kultur und Edmund Reittor - Plasti-
Volksbildung ken
Friedrich Schmidt - Platz 5

Mo - Pr 9 - 17,Sa 9 - 12
Sa 9 - 12 Uhr
( bis 15 . Jan . )

Museum für Volks¬
kunde
Laudongasse 15

9 . Bezirk
Schubert - Geburtshaus
Nußdorfer Straße 54

12
^ Bezirk

Modeschule der Stadt
Wien
Hetzendorfer Straße

Wien und die Volkskunde
Bie österreichische
Volkskunst des 17 . und
18 . Jahrhunderts

S ch ub e r t - Museum

Modenbibliothek

Bi - So 9 - 12 Uhr

Bi - Sa 9 - 16 Uhr
So 9 - 13 Uhr
( ganz jährig)

Bi,Bo 13 - 16,30
Sa 9 - 16 . 30 Uhr
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S t äc ! t is che Büche rei
Egger - Bicnz - G-asse 3

13 y Bez frk
Schloß Schönbruunn

Sammlungen des Kunst
his t o rischen Mus eume
in Schönbrunn

' 'Ra thaus - Ko r r e sp ond enz

Stefan Praschl;
Aquarelle

Schauräume

Wagenburg

Blatt 10

Mo 9 - 12 , 14 . 30 - 19
Di,Do,Er 14 . 30 - 19
Mi geschl.
Sa 9 - 12 Uhr

tägl . 9 - 12,13 - 16 Uhr
( ganzjährig)

tägl . 10 - 16 Uhr
( ganzjährig)

14 . Bezi rk

T e chnis ch es Mus e um S chaus a mmlung en
Mariahilfer Straße 212

16 . Bezirk

Städtische Bücherei Emil Pongraczs Aquarelle
Rosa Luxemburg - Gasse 4 und Zeichnungen
Sandleiten

wochentags 10 - 12,
14 - 16 Uhr Rührungen,
So 9 - 13 , 14 - 16 Uhr
Rührungen ( ganz j . )

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Di,Do,Er 14 . 30 - 19 hMi geschl . ,Sa 9 ~ ] 2 n

17 . Bezirk

Städtische Bücherei Josef Stoitzner - Millinger;
Elterleinplatz 14 Porträtskizzen aus der - M-

Ukraine

1 9 . Bezirk
St „dtische Bücherei
Dobl . Hauptstraße 96

20. Be zirk
Amts haus
Brigittaplatz 10

21 . Bezirk
Amts ha us
Am Spitz 1 , 3 . Stock

Maximilian Melchers
G-raphik

Brigittenaucr Heimat¬
museum

Eloridsdorfer Heimat
mu3 cum

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Di,Do,Pr 14 . 30 - 19 vMi ges ch1,,S a 9 - 12 n

Mo - Er 8 - 16,17 - 19 Uhr
Sa 8 - 13,17 - 19 Uhr
So 9 - 11 Uhr

So 10 - 12 Uhr

Städtische Bücherei Rudolf Chmeliks G-raphik,Brünner Straße 36 Eranz Klaseks Aquarelle
Schlinger - Hof

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19,
Di,Do,Er 14 . 30 - 19 .
Mi geschl . ,Sa 9 - 12 n
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Pferdemarkt vorn 31 . Dezember

3 . Jänner ( Rath .. .Korr . ) Auf getrieben wurden 135 Schlächter-
pferde , Summe 185 # BezaSilt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewichts
Bankvieh la 5 # 50 3 , Ha 4 # 70 S , Pohlen 5 # 70 S . Alle Preise plus
saisonbedingtem Aufschlag . Der Marktverkchr für S cli lacht er pf erde
war lebhaft.

Herkunft der Tieres Wien 21 , Niederösterreich 105 , Oberöster
reich 19 , Burgenland 6 , Steiermark 16 , Salzburg 5 , Kärnten 13.

Ferkelmarkt vom 2 . Jänner

3 # Jänner ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 148 Ferkel , von
denen 136 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den
Ferkeln bis zu 6 Wochen 213 S , 7 Wochen 245 S , 8 Wochen 278 S,
12 Wochen 331 S.

Der Marktbetrieb war rege.

Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im Jänner 1952

3 # Jänner ( Rath . Korr . ) Im Jänner sind nachstehende Abgaben
fällig:
10 . Jänner:

14 # Jänners
15 . Jänner:
2 5 . J änner:

Getränkesteuer für Dezember,
GefrorenesSteuer für Dezember,
Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die zweiteHälfte Dezember,

Ankündigungsabgabe für Dezember.

Anzeigenabgabe für Dezember.
Lohnsummensteuer für Dezember.
Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die ersteHälfte Jänner.
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St , Marx hat eine neue KälberverkaufshaIle

' Bürgermeister Jonas ermahnt die Landwirte

3
#
. Jänne r ( Rath . Ko rr . ) Nach z w eij ährige r Bautät i gke it wur d e

heute vormittag in St . Marx wieder ein Objekt eröffnet , das für
die Pleischapprovisionierung der Stadt Wien von großer Bedeutung
ist , Biirgermeister Jonas übergab in Anwesenheit der Stadträte
Bauer , Pritsch und Thaller die neue Jung - und Stechviehhalle , die
bis zu 12,000 geschlachtete Kälber auf einmal aufzunehmen imstan¬
de ist , dem Betrieb . Bie neue Halle präsentiert sich als modern¬
stes Bauwerk , dessen Inneres mit allen erforderlichen technischen
Binrichtungen ausgestattet ist , Ls gibt hier 120 Steherreihen mit
mehr als 6 . 000 rostfreien Pleischnägeln , 16 selbsttätige regi¬
strierende Rollgewichtswaagen und eine aus 60 Leuchtstoffröhren
bestehende Beleuchtungsanlage , Der Inbetriebnahme wohnten auch
Bezirksvorsteher Pfeifer 9 Vertreter der öffentlichen Körperschaf¬
ten sowie cin ^ grobe Zahl von Markthändlern und Bediensteten des
Zentralviehmarktes bei.

Ber Amtsführende Stadtrat für Wirtschaftsangelegcnheiten,
Baue ^ , verwies in seiner Begrüßungsansprache auf die Unsummen,
die der Wiederaufbau des Zentralviehmarkt es bis jetzt gefordert
hat . Insgesamt wurden ungefähr 60 Millionen Schilling verbaut.
Allein die nun dem Marktbetrieb übergebene Jung - und Stechvieh¬
halle erforderte einen Kostenaufwand von nahezu dreieinhalb Mil¬
lionen Schilling . Stadtrat Bauer sprach allen , die sich um den
Bau verdient gemacht haben , seinen Bank aus.

Bürgermeister Jo nas erinnerte in seiner Rede zunächst an die
trostlosen Zustände , die in St . Marx nach dem Kriege geherrscht
haben . Viele Objekte waren durch Bomben vollkommen vernichtet,
andere wieder schwer zerstört * Was übrig blieb

, wurde von den Be¬
satzungsmächten belegt . Selbst die vielen Millionen Schilling,
die für den Wiederaufbau des Zentralviehmarktes vorgesehen waren,
konnten nicht genügen , um alles in Ordnung zu bringen * Bie Stadt¬
verwaltung hat schon 60 Millionen Schilling aufgewendet , dennoch
ist der Wiederaufbau noch nicht ganz beendet . St . Marx ist noch
nicht in dem Zustand , den eine Großstadt fordert.

Bürgermeister Jonas benützte die Gelegenheitm um Worte ern-
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, ster Mahnung an die Fleischproduzenten zu richten . Er befaßte

sich mit der gegenwärtigen TTleischversorgung Wiens und sagte unter
'
anderems " Wenn die Gemeinde Wien , das heißt die gesamte Bevölke¬

rung unserer Stadt , der Pflicht nachgekommen ist , das Möglichste

zur klaglosen Versorgung der Stadt beizutragen , wenn bis zum heu¬

tigen Tage schon 60 Millionen für diese Zwecke allein in St . Marx

aufgewnedet wurden , so entsteht auch für die anderen , für den

Handel und für die Wirtschaft , die ernste Verpflichtung , möglichsl
viele und billige Nahrungsmittel zu beschaffen . Ich weiß , wie

schwer das bei der Mentalität unserer Landwirte ist . Dennoch müs¬

sen wir verlangen , daß die Wiener zu erträglichen Preisen einkau¬

fen können . Die Opfer , von denen wir uns nicht gedrückt haben,

verlangen auch Verpflichtungen von Seite der Landwirtschaft , von

der wir leider nicht sagen können , daß sie ihnen nachkommt . Bun¬

desminister Kraus mußte dies selbst feststellen . Wir hoffen , daß

sein vor kurzem an die gesamte österreichische Landwirtschaft ge¬
richteter Appell von Erfolg begleitet sein wird . Der Wiederauf¬

bau der Republik kann nicht vorwärts geh n , wenn nicht beide,
die Landbevölkerung und die Verbraucher , zu gleichem Teil dazu

beitragen ! " Die Ausführungen dös Bürgermeisters wurden von den

Anwesenden mit großer Zustimmung aufg - nommen.
Unter Führung von Marktamtsdirektor Nechradol a und Veterinär¬

amtsdirektor Dr . Tschermak besichtigten dann die Ehrengäste die

Baustelle der Schweinehalle und die neu errichteten Aufenthalts¬

räume für Markthelfer . Bei der Eröffnungsfeier musiziert die

Kapelle der Lohnschlächter.
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Rindernachmarkt vom 3 # Jänner 1952

3t Jänner ( Rath,Korr, ) Unverkauft vom Hauptmarkts 1 Ochse
8 Stiere , 53 Kühe , Summe 62 , Neuzufuhren aus dem Inland ? 81 Ooh
sen , 49 Stiere , 197 Kühe , 19 Kalbinnen , Summe 346 *

' Gesamtauf - ’

trieb ? 82 Ochsen , 57 Stiere , 250 Kühe , 19 Kalbinnen , Summe 408,
Verkauft wurden ? 80 Ochsen , 51 Stiere , 247 Kühe , 19 Kalbinnen,
Summe 397V Unverkauft blieben ? 2 Ochsen , 6 Stiere , 3 Kühe,
S umme 11, die

Bei ruhigem Marktverkehr wurden/Hauptmarktpreise gehalten.



Rat fiaus - Korrespondenz
Herausgegeben vom Wiener Magistrat ^ Magistrats -Direktion • Pressestelle

Wien , I , Neues Rafhaus , 1 . Stock , Tür 8 a / / Fernsprecher - Nr . : B 40 - 500 , Klappe 013 , 837 Lnd 838

* Für den Inhalt verantwortlich : Wilhelm AdameU

4 . Jänner 1952 Blatt 15

Der Wiener Fasching 1952

4 * Jänner ( Rath,Korr . ) Morgen wird mit einer Anzahl von
Bällen die heurige Faschingssaison eröffnet . Bis zum 5 . Jänner
wurden beim Referat Vergnügungs - und DetränkeSteuer insgesamt
125 Faschingsveranstaltungen angemeldet , darunter etwa 70 Veran¬
staltungen größeren Umfanges . Die großen Bälle werden sich wieder
in den drei größten Sälen Wiens , im Konzerthaus , im Messepalast
und in den Sofiensälen konzentrieren . Bis jetzt sind für diese
drei Säle 34 Bälle angemeldet . Sehr umfangreich ist auch der Ball¬
kalender des Kursalons , des Münchnerhofes und anderer Wiener Eta¬
blissements .

Das ßros der kleinen und kleinsten Veranstaltungen wird wohl
wieder erst im Laufe des Faschings angemeldet . In der Zeit vom
1 . Jänner bis 11 . März des vergangenen Jahres fanden in Wien ins¬
gesamt 1961 Veranstaltungen statt . An größeren Veranstaltungen
( ab 1000 aufgelegte Eintrittskarten ) gab es 187 . In den Ballsälen
Wiens wurden im vergangenen Jahr 580 . 000 Besucher gezählt . Allein
im Konzerthaus , im Messepalast und in den Sofiensälen tanzten
172 . 000 Wiener und Wienerinnen , das waren je Veranstaltung durch¬
schnittlich 2100 Personen.

Die " Rathaus - Korrespondenz » wird auch heuer jeden Samstagden Ballkalender für die kommende Woche zusammenstellen.
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- EM ! h £ L der Gem eindebediensteten

4 . Jänner (Rath . Korr . ) Für die geschlossene Vorstellung am
Donnerstag , den 10 . Jänner , in der Staatsoper im Theater an der
Wien , mit der Aufführung von W . A . Mozarts Oper "Don Giovanni " sind
noch restliche Karten im Bildungsreferat der Gewerkschaft 9 . ,Maria
Thoresien - Straße 11 , 6 . Stock , und an der Tageskasse 1 . , Bräuner-
straße 14 , erhältlich.
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Konzertverans taltungen in der Woche vom 7 . bis 13 \ Jänner

4 . Jänner ( Rath . Korr . )

Datum ; Saal ; Veranstaltung;
Montag Brahmssaal ( MV ) Klavierabend Ferdinand Stichlborser
7 . Jan . 19 . 50 6

Dienstag
3 . Jan.

Brahmasaal ( MV ) Gesellschaft der Musikfreunde;
19 . 30 3 . Kammermusikabend des Musikvereins-

Quartettes
Kammersaal ( .MV ) Klavierabend Friedrich Scherv
19 . 30 J

Mozartsaal ( KH ) Wiener Konzerthausgesellschaft;
19 . 30 4 . Abend im Brahms - Zyklus ( Wiener

Konzerthaus - Quartett

Mittwoch
9 . Jan.

Donnerstag
10 . Jan.

Freitag
11 . J än.

Brahmssaal ( MV)
19 . 30

Konservatorium
der Stadt Wien-
Vortragssaal
19 . 00 '

'

Gesellschaft der Musikfreunde;
3 . Kammermusikabend des Musikvereins-
Quartettes ( Wiederholung für den
Österr . Gewerkschaftsbund)
Musiklehranstalten der Stadt Wien;
Carl Orff ; " Carmina burana " ( Welt¬
liche Gesänge und Tänze in einer
Einrichtung für Einzelstimmen , Schul¬
oder Laienchöre und beliebige In¬
strumente ) ; Leitung Hans U . Staeps

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Brahmssaal ( MV)
19 . 30

Volksbild ungs-
haus 41sergründ
18 . 00

Gesellschaft der Musikfreunde;
Cellokonzert Enrico Mainardi ( Wie¬
ner Symphoniker , Dirigent Wilhelm
Loibner)
Gesellschaft der Musikfreunde;
Liederabend 4nton Dermota ; am Flü¬
gel Hilda Berger - Weyerwald
Verband Wiener Volksbildung;
Prof . Karl Hudez ; Richard Strauß" Salome " ( mit Musikbeispielen)

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Brahmssaal ( MV)
19 . 30

Kompositionsabend Ernst Toch ( Wie¬
ner Symphoniker , Dirigent Herbert
Hüfner)
Kammermusikabend des Zürcher Streich-
Trio

Schubertsaal ( KH)
19 . 30

Violinabend Wolfgang Hock

Samstag Gr . M . V . Saal
12 . Jan . 15 . 00

Wiener Philharmoniker;
4 • Abonnementkonzert , Dirigent
Dr . Karl Böhm
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Samstag
12 , Jan,

Sonntag
13 . Jan.

Gr . M , V , Sa al
19,30

Ka nune r s a a 1 { MV)
19 . 30
Urania
Kl * S aal
16,00

Vo lks bi Id ung s -
haus Alsergrund
19 . 00

Vo lks ho chs ch ule
Wien Volkshoim
20 . 00

Gr . M . V . Saal
11 . 00

Mo zart saal ( ICH)
19 . 30

Volks bi Id ungs-
haus Alsergrund
11 . 00

Volkshochs chule
Wien Volksheim
19 * 00

Mo zart - Ko nze r t ( Wr . Säng orknab en fWr . Symphoniker , Dirigent Viktor
Qu . Blasser ) •

Lieder - und Arienabend Hada Stajic

Verband Wiener Volksbildung:
Kinderlieder , Märsche und Klavier¬
stücke für Jung und Alt ( Maria
Strohmayer , Gesangs Frans X . Neu¬
bacher spielt eigene Kompositionen)
Verband Wiener Volksbildung:
Brof . Vasco Tagliapietra : Musikle¬
ben in Italien ( mit Lichtbildern)
Verband Wiener Volksbildung:
Studioaufführung der Operette " Der
Zarewitsch " von Franz Lehar ■ Lei-
tung Prof♦ E • Gundackor

Wie ner Philharmoniker:
4 . Abonnementkonzert i Dirigent
Br . Karl Böhm
Konzert des Ka turne rorclist er s der
Wic ne r Ko nze r tha us ge s e11schaf t}
Dirigent Franz Litschauer
Verband Wiener Volksbildung:
Bas Wiener Frauch - SymphonieOrche¬
ster spielt Beethoven * Dvorak *
Hugo Reinhold , Robert Fuchs , Soko-
lowj Dirigent Johann Josef Pohl-
Polgath
Verband Wiener Volksbildung:
Studioaufführung der Oper " Der
Freischütz " von Carl M . von Weberj
Leitung Prof . Ernst Gundacker

Probleme der modernen Kommunalverwaltung

4 . Jänner ( Rath . Korr . ) Das " Institut für Wissenschaft und
Kunst wird in diesem Jahr prominente Persönlichkeiten des öffent-
liehen Lebens über aktuelle Prägen zu Wort kommen lassen . Diese
Vortrüge sollen zeigen , in welchem Maße heute wissenschaftliche
Erkenntnisse in die Praxis des öffentlichen Lebens umgesetzt wer¬den . Als erster Vortragender spricht Dienstag , den 3 . Jänner , umo . pO Uhr , der Wiener Vizebürgermeister Karl Honay über "Problemeder modernen Kommunalverwaltung ' ' . Ort : Institut für Wissenschaftund Kunst , Wien 7 . , Museumstraße 5. mel . : B 31 - 3 - 45.



4 . Jänner 1952 "Rathaus - Korrespondenz" Blatt 18

VerkehrsUnfall auf der Wieden

4 . Jänner ( Rath . Korr . ) Heute früh um 7 . 13 Uhr ist in der
Belvederegasse beim Haus Nr . 29 ein aus der . Mommsengasse von der
Stadt kommendes Lastauto , Besitzer und Lenker Johann Fuchs , Haus¬
bach 39 bei Schwarzenau , N . Ö . , mit dem linken Vorderrad in die
rechte Seite der vorderen Triebwagenplattform eines stadtwärts
fahrenden Zuges der Linie 13 hineingefahren . Lurch den Zusammen¬
stoß entgleiste der Triebwagen mit dem . vorderen Räderpaar . Ver¬
letzt wurde niemand . Der stark beschädigte Straßenbahnwagen wurde
von der Rüstwagenmannschaft des Bahnhofes Favoriten wieder in die
Schienen gehoben und nach dem Bahnhof Favoriten eingezogen . La
das Unfallkommando abgewartet werden mußte , war der Verkehr bis
7 . 45 Uhr gestört . Während dieser Zeit wurde die Linie 13 am Eli¬
sabethplatz zur Als er Straße umgelenkt.

Die Belvederegasse ist eine Vorrangstraße.

Preissenkung bei Gemüse

4 . Jänner ( Rath . Korr . ) Preissteigerungen bei einzelnen Ge-
müsesorten veranlaßte das Marktamt der Stadt Wien , bei den Bundes
ministerien die Beschleunigung von Gemüseimporten zu erwirken*
In allernächster Zeit werden aus Italien größere Importe an Kohl,
Karfiol und Salat einjlangen.

Wie bei den Orangen durch die erwirkten legalen Importe eine
Preisermäßigung von 4 bis 5 Schilling je kg erzwungen wurde , wer-
den sich auch die Gemüses orten nach Einlangon der Importware
sprechend verbilligen.

enz-



4 . Jänner 1952 "Rathaus - Korrespondenz" Blatt 19

Eine Sonderabteilang für Schlaganfälle

4 . Jänner ( Rath . Korr . ) Um die internen Abteilungen der Wie
ner Spitäler einigermaßen zu entlasten , wurde heute in der Ner¬
venheilanstalt " Rosenhügel " eine Abteilung mit 25 Betten für
irische Schlaganfälle vom Amts führenden Stadtrat für das Gesund¬
heitswesen , Vizebürgermeister Weinberger , in Anwesenheit des lei
ters des Volksgesundheitsamtes , Sektionschef Br . Khaum . der Be¬
nutzung übergeben . Der Direktor der Anstalt , Primarius Dozent
Jr . Reisner erläuterte den anwesenden Professoren , Vertretern
der GesundheitsVerwaltung , Primarärzten usw . den Zweck dieser
Sonderabteilung . Sie ist als Modellstation gedacht und soll der
Ausarbeitung einer entsprechenden Behandlung frischer Schlagan¬fälle sowie der Konzentration der Behandlung der Polgezustände
dienen.

Vizeburgermeister Weinberger vorwies auf die stolze Ent¬
wicklung der Wiener Gesundheitsverwaltung seit 1945 , stellte
fest , daß die Wiener medizinische Schule schon wieder Weltruf
besitzt und. wies am Beispiel des Rosenhügels nach , daß auch im
Rahmen der städtischen Krankenanstalten junge , aktive und be¬
wahrte Kräfte an der Fortentwicklung der medizinischen Wissen-
Schaft and Praxis tätig sind.
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Freie Ärztestellen

5 . Jänner ( Rath . Korr . ) Im Krankenhaus der Stadt Wien - Lainz
ist die Stelle eines Assistenten an der Abteilung für tuberkulöse
Erkrankungen , im Wilhelminenspital der Stadt Wien die Stelle eines
Assistenten an der Ersten Medizinischen Abteilung ( Barakkenabtei-
lung ) , in der Frauenklinik der Stadt Wien - Gersthof die Stelle
eines Assistenten ausgeschrieben,

Bewerbungsgesuche müssen mit den entsprechenden Unterlagen
bis spätestens 15 . Februar 1952 bei der Magistratsabteilung 17,
Anstaltenamt , Wien 1 . , Gonzagagasse 23 , einlangen,

Keine Stillegung der Badner Bahn

5 . Jänner ( Rath . Korr . ) " Der Abend , 6 - Uhr - Blatt " verbreitete
gestern das Gerücht von einer bevorstehenden Stillegung der Bad¬
ner Bahn . Dazu erfährt die " Rathaus - Korrespondenz " von der Direk¬
tion der Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen , daß an den
Verkehrsminister wegen einer Übergabe der Badner Bahn an den Bund
niemals herangetreten wurde und von einer Einstellung der elektri¬
schen Linie Wien - Baden überhaupt keine Rede ist.

3 ez irks Jugendamtes Leopoldstadt

5 . Jänner ( Rath . Korr . ) Das Bezirks Jugendamt für den 2 . Bezirk
derzeit Kleine Sperlgasse 2b , übersiedelt in der Zeit vom 8 . bis
12 . Jänner in das Amtshaus 2 . , Karmelitergasse 9 , 1 . Stock . Während
der Übersiedlung können nur die dringendsten Fälle bearbeitet wer¬den . Der Allgemeine Parteienverkehr muß unterbleiben.
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Vierbeinige Gemeindebedienstete

5 . Jänner ( Rath . Korr . ) Der Gemeinderats aus sch aß für baube¬
hördliche und sonstige technische Angelegenheiten beschäftigte
sich in seiner letzten Sitzung mit einer Post f aus der horvor-
gcht , daß im Inventarverzeichnis der Stadt Wien auch eine größere
Anzahl von Hunden und Katzen aufscheint . Die Elite dieser vier¬
beinigen Bediensteten , die einen Anspruch auf eine monatliche
Futterpauschale haben , bilden 13 Hunde des Stadtforstamtes . Aus
der Gemeinschaft der gemeindeeigenen Hunde stechen sie durch ihren
Titel " geprüfte Jagdhunde " hervor . Im Quellenschutzgebiet machen
sechs Schweißhunde , in den übrigen städtischen Forsten insgesamt
7 Vorsteherhunde Dienst . Der Gemeinderatsaus schuß hat nun beschlos¬
sen , ihr monatliches Futterpauschale rückwirkend vom 1 . Oktober
von 15 S auf 30 S zu erhöhen.

Auch bei verseniedenen Außenstellen der Stadtverwaltung lei¬
sten Hunde und Katzen treue Dienste als Wachhunde odei * Kämpfer
gegen die Rattenplage . Selbst die Rathausverwaltung führt unter
den Namen Schurli , Minka und Mietz in ihrem Personalstand drei
stattliche Katzen , die den Papierkeller als Dienststelle zugewie¬
sen bekamen . Auch ihnen zahlt die Stadtkasse gegenwärtig je 13 . 50 S
Kostgeld aus . Ansonsten gibt es mit Ausnahme einer " Privatkatze"
des Pächters des Rathaus - KeIler -Restaurants nur einen sangesfro¬
hen Kanarienvogel , der wenige Tage vor der letzten Bundespräsi¬
dentenwahl ins Arbeitszimmer des damaligen Bürgermeisters geflo¬
gen kam und bisher seinen Besitzer noch nicht finden konnte . Er
wird nun von den Bediensteten des Präsidialbüros liebevoll be¬
treut.
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Wiener Stadtverwaltung sorgt für die Randgemeinden

5 * Jänner ( Rath . Korr . ) Zwei Wiener Tageszeitungen stellten
in ihren gestrigen Ausgaben die Behauptung auf , daß die Ge¬
meinde Wien in ihrem Budget auf die Randgemeinden zu wenig
Rücksicht nimmt und sie benachteiligt . Solche ungerechtfertigte
Beschuldigungen wurden auch schon früher manchmal erhoben und
jedes Mal wurde nach umfangreichen und gewissenhaften Erhebun¬
gen ihre Haltlosigkeit bewiesen . Es konnte zum Beispiel fest¬
gestellt werden , daß vom 1 . April 1945 bis 30 . Juni 1949 die
Gesamtsteuerleistung der Randgemeinden 93,646 . 000 Schilling
betrug , während für diese Gebiete im gleichen Zeitabschnitt

■126,850 . 000 Schilling aufgewendet wurden » Die Mehrausgaben der
Stadt Wien für die Randgemeinden betrugen somit in diesem Zeit¬
raum nicht weniger als 33 Millionen Schilling.

Der Verfasser der beiden gleichlautenden Artikel hat dies¬
mal bei der Ausgabenseite wieder nur den Personalaufwand und
von den einmaligen Ausgaben nur jene Beträge berücksichtigt,
die im Voranschlag der Textierung nach für die Randgemeinden
bestimmt sind . Dazu kommen aber in Wirklichkeit noch die laufen¬
den hohen Ausgaben für die verschiedenen Fürsorgeleistungen,
die öffentliche Beleuchtung , die Straßenreinigung , das Schul¬
wesen und die Kosten für den sozialen Wohnhausbau sowie die
große Zahl von neuen und wiederhergestellten Brücken . Nicht
nur , daß somit von einer Benachteiligung der Randgemeinden
keine Rede sein kann , hat die Gemeinde Wien vielmehr Millionen¬
beträge von der Steuerleistung der übrigen Wiener dazu ver¬
wendet , um die Randgemeinden wieder in Ordnung zu bringen.
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Josef Ens lein gestorben

7 . Jänner ( Rath . Korr . ) Der verdiente Schulmann , Unterstaats¬
sekretär a . D . Direktor Josef Ens lein , ist nach längerer Krankheit
in der Dacht zum Sonntag im 82 . Lebensjahr gestorben,

Josef Enslein wurde in Wien geboren und wuchs im Waisenhaus
auf , Nach Absolvierung des Lehrerseminars in St . Pölten wirkte er
zunächst als Unterlehrer in einem Waisenhaus und dann an verschie¬
denen Wiener Volksschulen . Schon als junger Lehrer schloß er sich
der damals von Karl Seitz ins Leben gerufenen Junglehrerbewegung
an und gab gemeinsam mit Seitz und . l ' äubler " Die freien Lehrerstim¬
men heraus . An der G-ründung des " Zentralvereines der Wiener Leh¬
rerschaft , und des Vereines " Freie Schule Kinderfreunde " war er
gleich Otto G-löckel , Baron Hock und Ludo Hartmann , maßgeblich be¬
teiligt , Enslein wurde 1905 die Leitung der vom Verein " Freie
Schule " unterhaltenen Unterrichtsanstalt übertragen . In seiner
Eigenschaft als Direktor erprobte er , der gleich den anderen füh¬
renden Männern der Junglehrerbewegung nach einer Schulreform
strebte , verschiedene Unterrichtsmethoden , die nach Beendigung
des ersten Weltkrieges die Grundlage für die an den Wiener Schulen
eingeführte Reform bildeten . Das Jahr 1919 brachte eine Fülle von
neuen Aufgaben für Enslein . Er wurde zum Vizepräsidenten des Ver¬
bandes der städtischen Angestellten und zum Obmann der Wiener Leh¬
rerschaft gewählt . Ferner wurde er Mitglied des Wiener Stadtschul¬
rates

Im Jahre 1926 ging Josef Enslein in Pension . Er blieb aber
nach wie vor auf verschiedenen Gebieten seines Faches tätig . Im
Jahre 1945 wurde Enslein zum Unterstaatssekretär für Unterricht
ernannt und mit der Reorganisation der Wiener Pflichtschulen be-
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traut.

Anläßlich der Vollendung seines 80 * Geburtstages und in
Würdigung seiner großen Verdienste um das Schulwesen wurde Josef
Enslein vor zwei Jahren vom Wiener Gemeinderat zum Burger der
Stadt ^ Wien ernannt * her damalige Bürgermeister Dr . h . c . Köri ^ 7
hat ihm die Bürgerurkunde am 8 . März 1950 feierlich überreicht.

14 * 861 Arbeiter auf städtischen Baustellen

Anhaltend er guter Beschaftigungsstand

7 * Jänner ( Rath . Korr . ) Wie der Amtsführende Stadtrat für
Bauwesen Thaller der " Rathaus - Korrespondenz " mitteilt , ist der
Bescnäftigungsstand auf den Baustellen der Gemeinde Wien nach
wie vor verhältnismäßig hoch . Ende Dezember betrug er allein beim
Wohnungsbau noch rund 6000 Personen . Insgesamt betrug die Zahl
der Beschäftigten am Jahresende 13 * 369 , wozu noch 1492 Fachkräfte
kommen , die in den verschiedenen Werkstätten arbeiten . Das sind
um 1061 Arbeiter mehr als in derselben Zeit des Vorjahres.

7ie Stadtrat Thaller weiter mitteilt ist anzunehmen , daß
bei günstiger Witterung dieser Arbeiterstand weiterhin gehalten
werden kann.

Eie Prot estVersammlung im Rathaus

7 . Jänner ( Rath . Korr . ) Die für heute vormittag von der so¬
zialistischen Fraktion der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten
in den großen Pestsaal des Rathauses einberufene Protestversamm¬
lung gegen die Rückgabe der Starhemberg - Güter nahm einen würdigen
und disziplinierten Verlauf . An der Protestkundgebung nahmen rund
5 . 000 Bedienstete teil . Der Obmann der Exekutive der Hauntgruppe
HoheitsVerwaltung , Alfred Ziegler , brachte in einer Ansprache die
Entrüstung aller im Rathaus Bediensteten gegen einen dem Rechts¬
gefühl jedes demokratischen Österreichers widersprechenden Ent¬
scheid zum Ausdruck . In einer einhellig angenommenen Resolution
■>'Jij . d vom Parlament ein Gesetz gefordert , das den Verfall der Star-
hemberg - Güter zugunsten der Republik aussprechen soll.
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Pie Trauerfeierlichkeiten für Josef Ens lein

7 . Jänner ( Rath . Korr . ) Die Einäscherung Josef Enslein ' s
findet Samstag , den 12 . Jänner , um 14 Uhr , in der Feuerhalle der
Stadt Wien statt . Die Urne wird Donnerstag , den 17 . Jänner , 15 Uhr
beigesetzt . Zentralfriedhof , Halle I.

landische Schachspieler beim Bürgermeister

7 . Jänner ( Rath . Korr . ) Vor Abschluß des Zweiten Internatio¬
nalen Weihnachtsschachturniers des Hietzinger Schachklubs lud Bür¬
germeister Jonas die in - und ausländischen Teilnehmer zu einem ge¬
mütlichen Beisammensein auf dem Kahlenberg ein , dem auch Vizebür¬
germeister Weinberger , der italienische Handelsattache in Wien

JianJii > Funktionär des italienischen Schachverbandes Dal
Verme und Landesrat Müllner in Vertretung des Landeshauptmanns
von Niederösterreich beiwohnten,

Bürgermeister Jonas gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß
Y/ien wieder einmal Zeuge eines interessanten Turniers sein durfte
und beglückwünschte die Meister des königlichen Spiels zum schönen
Erfolg ihrer Veranstaltung . Im Namen der ausländischen Turnierteil¬
nehmer begrüßte den Bürgermeister Schachmeister Reilstab aus Ham¬
burg . Den Lank der österreichischen Schachspieler für die Unter¬
stützung , die ihnen seitens der Stadtverwaltung entgegongebracht
wurde , übermittelte Dr . Dorazil.



Blatt 267 . - Jänner 1952 " Rathaus - Korrespondenz"

Armenische Geistliche bei Bürgermeister Jonas

7 . Jänner ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Jo nas empfing heute
vormittag im Rathaus die Vertreter des Armenischen Kirchenvereines,
Präsident Vastian und Prälat Ütud,jian .

Österreicher im Ursprungsgebiet des Ganges

7 . Jänner ( Rath . Korr . ) Prim . Dr . Rudolf Jonas t der als Arzt
die erste und bisher einzige österreichische Himalaya - Expedition
begleitete , spricht Mittwoch , den 9 « Jänner , um 20 Uhr , im Volks¬
bildungshaus Margareten über diese Expedition , welche zahlreiche
Erstbesteigungen in einem der am wenigsten erforschten Gebiete der
höchsten Bergkette der Erde durchgeführt hat . Er zeigt in diesem
Vortrag außer zahlreichen Lichtbildern den bei dieser Expedition
gedrehten Dokumentarfilm.

Rindermarkt vom 7 . Jänner - Hauptmarkt

7 « Jänner ( Rath . Korr . ) Unverkauft von der Vorwoche : 2 Ochsen,
6 Stiere , 3 Kühe , Summe 11 . Ueuzufuhren aus dem Inland ; 392 Och¬
sen , 178 Stiere , 845 Kühe , 80 Kalbinnen , Summe 1495 . Gesamtauftrieb
394 Ochsen , 184 Stiere , 848 Kühe . 80 Kalbinnen , Summe 1506 . Ver¬
kauft wurden : 379 Ochsen , 168 Stiere , 798 Kühe , 80 Kalbinnen, - Sum¬
me 1425 . Unverkauft blieben : 15 Ochsen , 16 Stiere , 50 Kühe , Summe
81 .

Bei ruhigem Marktverkehr verbilligten sich im Vergleich zur
Vorwoche mittlare Qualitäten bei Ochsen , Kühen und Beinlvieh bis
zu 50 Groschen , bei Kalbinnen bis zu 30 Groschen . Stiere notierten
unverändert.
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Die Gemeindevermittlungsämter

Eine wenig bekannte Einrichtung in Wien - Angelobung der Vertrau¬
ensmänner im Rathaus

7 • Jänner ( Rath . Korr . ) Eine den Wienern nur wenig bekannte
demokratische Einrichtung sind die Gemeindeverraittlungsämter , die
in allen Bezirken unserer Stadt zu finden sind . Sie haben die Auf¬
gabe , kleinere zivilrechtliche Streitfälle und Ehrenbeleidigungs¬
klagen zu schlichten und zu bereinigen . Ungefähr ein Viertel aller
an die Gemeindevermittlungsämter herangetragen Fälle konnten im
abgelaufenen Jahr in irgendeiner Weise positiv erledigt werden#
Trotzdem machen viel zu wenig Wiener von den Vermittlungsämtern
Gebrauch , weil sie nicht wissen , daß sie hier auf die billigste
und einfachste Weise die kleinen Streitigkeiten des Alltags erle¬
digen könnem ohne die Gerichte in Anspruch nehmen zu müssen#

Die Vertrauensleute und deren Ersatzmänner für die Gemeinde¬
vermittlungsämter , die ihren Sitz entweder beim Magistratischen
Bezirksamt oder beim Bezirksvorsteher des betreffenden Bezirkes
haben , werden jeweils vom Wiener Gemeinderat gewählt . Die Angelo¬
bung der im Dezember neu gewählten Leute fand heute nachmittag im
Sitzungssaal des Wiener Stadtsenates im Rahmen einer schlichten
Feier statt . Daran nahmen teil : Vizebürgermeister Honay , Vizebür¬
germeister Weinberger , die Stadträte Afritsch . Bauer , Fritsch .

Rathschläger , Rosch und Thaller , mehrere Gemeinderäte , Be-
zirksvorstoher und der Magistratsdirektor . Die 196 Vertrauensleute
der Bezirke 1 bis 14 begrüßte Stadtrat Afritsch . Er wies darauf
hin , daß die Einrichtung der Gemeindevermittlungsämter schon auf
eine lange Geschichte zurückblickt . Bereits das Reichsgemeinde¬
gesetz aus dem Jahre 1862 hat den Gemeinden eine Kompetozm für Ver—
gleichsversuche zwischen streitenden Parteien übertragen . Die heu¬
te noch geltende Grundlage für die Tätigkeit dieser Ämter bildet
ein Gesetz aus dem Jahre 1907 , das durch ein Landesgesetz im
März 1951 in einigen Bestimmungen abgeändert wurde . Stadtrat
Afritsch bedauerte , daß die derzeitige Praxis der Gemeindevermitt¬
lungsämter nahezu ausschließlich auf Sühneversuche in Ehrenbelei-
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digungssachen beschränkt ist ; dies deswegen , weil die Tätigkeit
der Vermittlungsämter in weiten Kreisen der Bevölkerung zu wenig
bekannt ist . Es wird daher auch Aufgabe der Vertrauensmänner sein,
die Wiener auf die wohlfeile Möglichkeit zum Ausgleich bestehender

Streitigkeiten hinzuweisen.

Vizebürgermeister llonay hielt in Vertretung ' des Bürgermeisters
eine launige Ansprache . Er sagte , daß die Wiener Bevölkerung sehr

beweglich sei und auch mit den Worten nicht sehr sparsam umgehe.
Dies habe gewisse Vorteile , aber manchmal auch große Nachteile,
wenn jemandem ein unbedachtes Wort entschlüpft # Der Vizebürger¬
meister stellte fest , daß die Streitfälle in letzter Zeit weniger
geworden sind . Er führte dies darauf zurück , daß die gemeinsame
" Bassena "

, die Hauptquelle dieses Übels , in den neuen Häusern
nicht mehr zu finden ist.

Abschließend ersuchte Vizebürgermeister Honay die Vertrauens¬
leute , ausgleichend zu wirken und die Institution der Gemeinde¬

vermittlungsämter , die im demokratischen Interesse der Wiener Be¬

völkerung gelegen ist , weiter auszubauen.
Hierauf wurde die Geköbnisformel verlesen . Die Vertrauens¬

leute leisteten dem Vizebürgermeister das Gelöbnis durch Hand¬

schlag . Die musikalische Umrahmung der Feier besorgte die Kapelle
Faltl♦

Morgen werden weitere 189 Vertrauens - und Ersatzmänner der
Bezirke 15 bis 26 angelobt worden.

Abschluß der Preisverteilung von " Wien im Blumenschmuck"

7 * Jänner ( Rath . Korr . ) Am 17 * Dezember 1951 überreichte Bür¬
germeister Jonas im Wiener Rathaus die großen Preise der Aktion "Wien
im Blumenschmuck " . Sonntag wurden nun an die übrigen 700 Prämiier¬
ten Geldpreise , Diplome und Blumen - und Pflanzenpreise verteilt . Die
Preisverteilung fand im Gartenbaukino statt . An ihr nahmen u . a.
Stadtrat Thaller in Vertretung von Bürgermeister Jonas , Stadtrat
Afritsch und andere Pestgäste teil . Nach der Begrüßung durch den
Vizepräsidenten der Österreichischen Gartenbaugesellschaft Dipl . Ing.
Ihm sprach Stadtrat Thaller , der die Preise als kleine Entshhädigung
Tur die von den Preisträgern aufgewnndete Mühe überreichte . Der
Stadtrat teilte mit , daß die Gemeinde Wien auch in diesem Jahr plant *den Wettbewerb durchzuführen . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß sich
heuer noch mehr Wienerinnen und Wiener an der Aktion beteiligen werden

Insgesamt , wurden am Sonntag 100 Geldpreise , 300 Diplome mit Blu¬
men - und Pflanzenpreisen und 300 Trostpreise in Form von Pflanzen
verteilt . ,
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150 . Geburtstag des Erbauers der Semmeringbahn

8 . Jänner ( Rath . Korr . ) Auf den 10 . Jänner fällt der 150.
Geburtstag des Erbauers der Semmeringbahn Karl Ritter von Ghega .

In Venedig geboren , besuchte er die Universität Padua , trat
in den Staatsdienst und war zunächst im Hoch - und Tief - , Wasser-
und Straßenbau in Oberitalien tätig . Die Entwicklung des Eisen¬
bahnverkehrs in Europa erschloß ihm ein neues Wirkungsfeld . Öster¬
reich war als wichtigstes Durchgangaland von Nord nach Süd an der
Alpenuberquerung besonders interessiert . Nach dem Bau der Kaiser
Ferdinands - Nordbahn , an dem Ghega hervorragenden Anteil hatte,
und der Fertigstellung der Bahnstrecke Wien - Gloggnitz stand die
Veroindung mit Triest über Steiermark zur Diskussion . 1841 zum
Inspektor der neuerrichteten Generaldirektion der Staatsbahnen
ernannt , unternahm er eine Studienreise nach Amerika , auf der er
neue , xür den Bau von Alpenbahnen wertvolle Kenntnisse erwarb.
Unter verschiedenen Möglichkeiten der Traversierung entschied sich
Ghega für den Übergang über den Semmering . Die Strecke Gloggnitz-
Reichenau - Eichberg war 41 km lang , wies 10 Tunnels mit einer Län¬
ge von mehr als 3 km und 22 Viadukte auf , das SteigungaVerhältnis
war für die damalige Zeit außergewöhnlich . Obwohl das kühne Pro¬
jekt von zahlreichen Gegnern leidenschaftlich bekämpft wurde,
konnte der Bau im Jahre 1848 begonnen werden . Nach Überwindungder Schwierigkeiten des Oberbaues und bei den Kunstbauten , den
Steinviadukten und dem Bau des großen Semmeringtunnels mußte das v
Problem der Lokomotive gelöst werden . Ghega regte einen Wettbe¬
werb für die beste Berglokomotive an , aus dem die » Bavaria "

, ein
Münchner Fabrikat , siegreich hervorging . 1853 war die ganze Linie
vollendet , im nächsten Jahr erfolgte die Eröffnung des Verkehrs.
1357 wurde die Strecke nach Triest fertiggestellt , womit Europa
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von Hamburg bis Triest auf dem Schienenweg durchquert werden
konnte . Ghega wurde trotz seiner Leistungen allmählich in den
Hintergrund gedrängt . Seine Gesundheit war durch Anstrengungen
und Kränkungen so erschüttert , daß er am 14 . Mai 1860 starb.
Sein Lebenswerk stellt ein unverwelkliches Ruhmesblatt für Öster¬
reichs Anteil an dem Fortschritt der Technik dar und wird die
Lrinnerung an den Erbauer der ersten Hochgebirgsbahn der Welt
stets erneuern.

Ist unsere Ehegesetzgebung reformbedürftig?

8 . Jänner ( Rath . Korr . ) über dieses Thema diskutieren Don¬
nerstag , den 10 . Jänner , um 19 Uhr , im Volksbildungshaus Marga¬
reten Bundesminister Br . Otto Tschadek . Nationalrätin Ferdinanda
Floßmann und Gemeinderätin Prof . Eleonore Hiltl.

Pferdemarkt vom 3 - Jänner

8 . Jänner ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 19 Gebrauchs¬
pferde und 113 Schlächterpferde , Summe 132 . Bezahlt wurde für
1 Kilogramm Lebendgewicht : Bankvieh Ia 5 . 50 S , Ha 4 . 70 S , Foh¬
len 5 - 70 S . Alle Preise plus saisonbedingtem Aufschlag . Der Markt¬
verkehr für Gebrauchs - und Schlächterpferde war ruhig,

Herkunft der Tiere : Wien 4 , Niederösterreich 50 , Oberöster¬
reich 25 , Burgenland 6 , Steiermark 16 , Salzburg 4 , Kärnten 8.
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Prinz Eugen - Straße freigegeben

££ L3ter Beitrag d er Stadt Wien für den neuen Südostbahnhof

8 . Jänner ( Rath . Korr . ) Heute wurde das letzte Teilstück der
Fahrbahn der umgebauten Prinz Eugen - Straße dem Verkehr übergeben.
Damit ist wieder eine 1 * 2 km lange Straße für den Verkehr moder¬
nisiert worden . Wenn dieser Straßenbau auch gegenüber den der
Öffentlichkeit mehr auffallenden Umbauten wie Mariahilfer Straße,
Ring , Aspernplatz , mehr im stillen vor sich ging , so hatte er
doch seine besondere Bedeutung im Umbauprogramm des Hauptverkehrs¬
straßennetzes .

Del Umbau Prinz Eugen - Straße als Hauptzubringerstraße zum
Sud - und Ostbahnhof vom ebenfalls in einigen Jahren umzubauenden
Stalinplatz , ist der erste Beitrag der Gemeinde Wien zur Neuge¬
staltung dieser Bahnhöfe . Sie ist aber gleichzeitig ein Bestand¬
teil der internationalen Fernverkehrsroute vom Westen nach Nord
und Ost , die über Wientalstraße ., Schönbrunner Straße , Stoinbauer-
gasse , Gürtel , einerseits zur Simmeringer Hauptstraße uni nach
Osten , anderseits über Prinz Eugen - Straße zum Stalinplatz und
Praterstern und weiter nach Norden und Nordosten führt . Ihr Zweck
ist , den Durchzugsverkehr und vor allem den Schwerlastverkehr vom
Verkehrsdichten Zentrum abzulenken . Die Prinz Eugen - Straße stellt
so ein wichtiges Straßenstück dar,

Die Prinz Eugen - Straße besitzt nach dem Umbau eine Fahrbahn¬
breite von 12 - 30 m . Im ganzen waren 23 . 000 Quadratmeter Straßen¬
decken umzubauen . Davon entfallen nun 10,000 Quadratmeter auf die
Kleinsteindecke der Fahrbahn und etwa 5 . 000 Quadratmeter auf die
Pflasterung des Gleistroges der Straßenbahn , deren Gleis von den
Verkehrsbetrieben ebenfalls erneuert wurde . Die Kleinsteindecke
liegt auf Betonunterbau , Die Fertigstellung der Straße erfolgte
bereits am 22 . Dezember 1951 , doch konnte infolge der kalten Jah¬
reszeit , die die Erhärtung des Betons verzögerte , die Freigabe
für den Verkehr erst jetzt erfolgen . Die Bauzeit betrug dreinein¬
halb Monate , die Kosten 2 Millionen Schilling.
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Der . Stand der Tierseuchen in Wien

8 . Jänner ( Rath . Korr . ) Wie das Veterinäramt der " Rathaus-
Korrespondenz " mitteilt , konnte die Schweinepest , die im November
gleichzeitig in vier Gehöften herrschte , in ihrer Ausbreitung we¬
sentlich eingedämmt werden . Nachdem in einem Gehöft noch ein Neu¬
ausbruch zu verzeichnen war , wurde die Schweinepest nach Durch¬
führung der veterinärbehördlichen Maßnahmen im Laufe des Dezembers
in vier Gehöften als erloschen erklärt . Somit blieb Ende Dezember
noch ein Hof verseucht.

Der Rotlauf der Schweine war im Monat Dezember im Zunehmen
begriffen und konnte insgesamt in vier Höfen neu festgestellt wer¬
den . Bis auf zwei Bälle wurde er wieder getilgt . In zwei Bezirken
wurde in je einem Hof die ansteckende Schweinelähmung konstatiert
und durch sofortiges Eingreifen des Veterinäramtes rasch wieder
zum Erlöschen gebracht . In drei Bezirken war die Gef lügalpest in
je einer Geflügelhaltung neu ausgebrochen . In einem dieser Fälle
konnte durch rasche und energische Bekämpfungsmaßnahmen die Seuche
sofort wieder getilgt werden.

Anfangs Dezember wurde die Maul - und Klau enseuche bei vier
Rindern , die auf den Zentralviehmarkt gebracht wurden , festbe¬
stellt . Durch das rasche und energische Eingreifen des Veterinär¬
amtes konnte der Seuchenherd sofort beseitigt und die Seuche als
erloschen erklärt werden . Es herrschten somit am Ende des Monats
Dezember in Wien die Schweinepest und der Rotlauf der Schweine in
je einem und die Geflügelpest in drei Gehöften.

Die Metalldiebstähle auf den Friedhöfen

o . Jänner ( Rath . Korr . ) Zu den verschiedenen Zeitungsmeldun-
gen über Diebstähle von Metall - und Grabaus3tattungsgegenständen
im Simmeringer - und Zentralfriedhof erfährt die "Rathaus - Korrespon
denz ' h Wie das Polizeikommissariat Simmering mitteilt , ist die
Untersuchung über die Diebstähle während der Weihnächte - und Neu-
jo „nrstage .bereits anhängig . Die - Täter sind noch nicht eruiert,
doch sind gewisse Anhaltspunkte bereits vorhanden . Die Magistrats-
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abteilung 43 - Friedhofsverwaltung - hat bereits vor längerer
Zeit wiederholt beim Polizeikommissariat Simmering wegen Über¬
wachung des Simmeringer - und Zentralfriedhofes interveniert . Es
werden vom Kommissariat auch fallweise Streifen , nachts sogar
mit Hunden , auf beiden Friedhöfen durchgefiihrt . Eine ständige
Überwachung der Friedhöfe ist jedoch wegen Mangel an Sicherheits¬
wache be am ben für solche Zwocke nicht möglich . Die Magistratsab¬
teilung 43 hat schon vorher die strenge Einhaltung der Bestim¬
mungen der Kundmachung des Wiener Magistrates durch Beseitigung
verschiedener in den Kriegs - und Nachkriegsjahren aufgetretenen
Mängel veranlaßt . Gerade die Übertretung der FriedhofsOrdnung,
wie früheres Betreten oder späteres Verlassen der Friedhöfe , die
Durchführung von Arbeiten vor oder nach den in der Kundmachung
angeführten Zeiten , das Benützen von Fahrrädern innerhalb des
Friddhofes , das Benützen des Friedhofes als Durchgang von und
zur Arbeitsstätte usw . macht eine genaue Überwachung der Fried¬
höfe unmöglich und fördert dadurch die Diebstähle.

Ebenso muß nochmals darauf hingewiesen werden , daß das Öff¬
nen von Toren auf Friedhöfen , die nicht dauernd überwacht werden
können , von der Magistratsabteilung 43 derzeit nicht durchgeführt
werden kann.

Es ist somit von Seiten der Friedhofsverwaltung alles getan
worden , was im Interesse der Grabbesitzer gelegen ist , um die
Metalldiebstähle auf den Friedhöfen abzustellen.

Gemeinde Wien senkt einzelne Preise

8 . Jänner ( Rath . Korr . ) Im Zuge der Preissenkungsaktion
des GewerkschaftsBundes und der Kammern wurde von verschiedenen
Seiten verlangt , auch die Gebühren und Tarife im Bereiche der
Stadt Wien zu überprüfen . Soweit sich diese Forderung auf die
Preise bei Strom , Gas und Strafenbahn bezieht , muß festgestellt
werden , daß unter Berücksichtigung der gegebenen Kostenlage -
die Wiener Stadtwerke präliminieren bekanntlich für das Jahr
1952 einen Verlust von 20,546 . 000 S - eine Herabsetzung derzeit
leider nicht in Aussicht genommen werden kann . Hingegen wurden
die Preise der Konkurrenzbetriebe der Stadt Wien ( Brauhaus,
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Bestattung , Gewista und Landwirtschaftsbetrieb ) neuerlich einer
strengen Prüfung unterzogen , um eine Senkung der Tarife zu ermög¬
lichen , selbst dann , wenn diese Senkung mit gewissen Opfern für
die betreffenden Unternehmungen verbunden sein wird.

Biese Überprüfung hat für ' das Brauhaus der Stadt Wien erge¬
ben , daß dieses mit den übrigen Brauereien Österreichs bereits am
5 . November 195 -1 sine Bi er Preisherabsetzung um 10 S pro Hektoliter
( d . s . auf das Krügel Bier bezogen 5 g ) vorgenommen hat . Biese
Herabsetzung bewirkte , daß die ursprünglich für das Jahr 1952 in
Aussicht genommene ausgeglichene Erfolgsrechnung nunmehr einen
bedeutenden Abgang ( rund 1,650 . 000 S ) ausweist , sodaß eine neuer¬
liche Herabsetzung des Bicrpreiees nicht möglich ist . Bagegen wur¬
den über Anregung des Amtsführenden Stadtrates für die Städtischen
Unternehmungen , Bkfm . Hathschläger , und mit Zustimmung des Finanz¬
referenten , Amtsführender Stadtrat Resch . bei den übrigen Betrieben
mi b sofortiger Wirksamkeit Preissenkungen verfügt , und zwar bei
der Gewista eine 3 ^ ige Senkung der Preise für Bogenanschlag sowie
für Straßenbahn - und Kraftstellwagen - Innenwerbung , eine 2 ^ ige
Herabsetzung der Sargpreise bei der Städtischen Bestattung ent¬
sprechend der nmpfehlung des Pachverbandes der Holzverarbeitenden
Industrie und schließlich eine rund 8 $ ige Senkung der Weinpreise
in der Buschenschenke Cobenzl des Landwirtschaftsbetriebes , die
eine Reduzierung von 2 3 je Liter bringen wird.

Biese verfugten Preissenkungenw erden zwar bei weitem nicht
allen Wünschen entsprechen , bringen aber immerhin den guten Wil-
len zum Ausdruck , die im Zug befindliche Aktion zu unterstützen
und im Rahmen des Möglichen einen Beitrag zu ihrem Gelingen zu
leisten.
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Mode -bib liothek wieder geöffnet

9 » Jänner ( Rath « Korr # ) Die Modebibliothek der Stadt Wien
im Schloß Hetzendorf ist nunmehr wieder an jedem Dienstag und

Donnerstag von 15 bis 16 . 30 Uhr und an Samstagen von 8 bis 16 . 30
Uhr geöffnet.

Erinnerung an Eduard v . Bauernfeld

9 . Jänner ( Rath . Korr . ) Auf den 13 . Jänner fällt der 150.
Geburtstag des erfolgreichsten Wiener Lustspieldichters des 19.
Jahrhunderts , Eduard v . Bauernfeld , der während seiner mehr als
70jährigen literarischen Tätigkeit eine erstaunliche Produktivi¬
tät entfaltet hat und trotz seiner Zeitgebundenheit als Wertvoll
ler Zeuge der geistigen Entwicklung Österreichs Interesse ver¬
dient .

In schwierigen familiären Verhältnissen heranwachsend , stu¬
dierte er Rechtswissenschaften und trat als Konzeptspraktikant
in den Staatsdienst , in dem er es bis zum Konzipisten der k . k.
Lottodirektion brachte . Auf die Wirkungsmöglichkeiten beschränkt,
die der geistigen Jugend in der kleinbürgerlichen Welt des Wiener
Biedermeier offenstanden , war er Mitglied des Freundeskreises um
Franz Schubert und Moritz v . Schwind und stand auch Grillparzer
nahe , der ihm den Weg zum Burgtheater ebnete , dessen Spielplan
er lange Zeit beherrschte . Im politischen Leben des Revolutiöns—
jahres 1848 spielte Bauernfeld infolge einer Erkrankung nur eine
Episodenrolle , nao &dem er sich vorher als Wortführer im Kampf
gegen die Zensur bewährt hatte . Seit 1852 lebte er als freier
Schriftsteller in seiner Heimatstadt und starb am 9 -. August 1890
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im Hause der Familie Wertheimstein in Döbling -im Alter von 88

Jahren , Die Stärke seines dramatischen Schaffens bildete das von

ihm mit Meisterschaft behandelte spezifische Wiener Konversa¬

tionsstück , das vielfach an das französische Muster und an Eoze-

bue angelehnt , durch glänzenden Dialog und einen starken Ein¬

schlag von Volkshumor gekennzeichnet ist . Auch das historische

Charakterstück und Lustspiel pflegte er mit Vorliebe . Weiters

verfaßte er Gedichte , Novellen , Übersetzungen , Aufsätze , Epigramme
sowie kulturhistorisch wertvolle Tagebücher und Memoiren . Bauern¬

feld war Mitglied der Österreichischen Akademie der Wissenschaf¬

ten und Ehrenbürger von Wien . An ihn erinnert ein Platz im 9.
Bezirk , eine Gedenktafel an seinem Sterbehaus und das Grabdenk¬

mal an seinem Ehrengrab auf dem Zentralfriedhof.

Unser Lebensraum wird größer!

9 . Jänner ( Rath . Korr . ) Im Rahmen der Vortragsreihe " Hat die
Erde Raum für alle ? " sprechen Freitag , den 11 . Jänner , um 19 Uhr,
im Volksbildungshaus Margareten die Universitätsprofessoren Dr.
Josef Gicklhorn , Dr . Wilhelm Marinelli , Dr . Hans Thi rring und

Ing . Gustav Wihrheim .
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Bessere Beleuchtung in den Wiener Straßen

Wiede r ha lbna chtige Beleuc htung in den inneren B ezirken

9 * Jänner ( Rath . Korr . ) Vor dem Krieg gab es in Wien auch die
halhnächtige Beleuchtung , das heißt , daß zwischen den die ganze
Nacht hindurch leuchtenden Lampen auch Lampen zusätzlich montiert
waren , die bis Mitternacht brannten . Der durchschnittliche Abstand
zwischen den einzelnen Lichtstellen betrug damals 25 bis 30 Meter.

Nach Kriegsende mußte man sich vorerst allein mit der ganz-
nächtigen Beleuchtung begnügen , es brannte also nur alle 50 bis
60 Meter eine Straßenlampe . Ende 1950 konnte jedoch die Magistrats¬
abteilurig für öffentliche Beleuchtung mit dem Ausbau der halbnäch¬
tigen Beleuchtung wieder beginnen . 1951 wurde sie bedeutend erwei¬
tert . Die halbnächtige Beleuchtung steht nun im 1 . und 3 . Bezirk
vollständig in Betrieb , im 4 . Bezirk bis auf einige Straßen . Im
5 * Bezirk ist sie teilweise und im 6 . bis 10 . Bezirk zur G-änze
durchgeführt . Im 14 . , 15 . u d 16 . Bezirk ist die halbnächtige Be¬
leuchtung bereits zur Hälfte eingerichtet . Insgesamt wurde dadurch
die Beleuchtungsintensität auf den Wiener Straßen bis Mitte Jänner
1952 um ungefähr 7 . 000 Lampen gesteigert.

Im heurigen Jahr soll die halbnächtige Beleuchtung weiter aus-
gebaut werden . Auf dem r 'rogramm der öffentlichen Beleuchtung stehen
das Gleichstromgebiet im 2 . und 20 . Bezirk , der Prater , die zweite
Hälfte des 16 . Bezirkes , der 17 . und 18 . Bezirk und ein Teil des
19 . Bezirkes.

Wiederaufstellung des Karl Rantner - Denkmals

9 . Jänner ( Rath . Korr . ) Im Jahre 1935 wurde zu Ehren des Orga¬
nisators des österreichischen Feuerwehrwesens Karl Kantner , der
duzcri 35 Janre Kommandant der niederösterreichischen Feuerwehren
war und der 1921 von Bürgermeister Reumann das Bürgerrecht verliehen
bekam , in Ottakring ein Denkmal aufg stellt . 1943 wurde die Bronze¬
büste im Karl Kantner - Park abmontiert.

Nun hat der .ei Idnauer Robert Mussy die Büste neu geschaffen •
Samstag , den 12 . Jänner , um 15 Uhr , wird das Denkmal in feierlicher
Heise wieder enthüllt und in die Obhut der Stadt Wien übernommen
werden.
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Abschied vom Stadtbauamt

10 . Jänner ( Rath . Korr . ) Im Stad : tbauamt fand heute vormittag
die Verabschiedung von zwei leitenden Beamten , Obersenatsrat Dipl.
Ing . Johann Barous ch und Senatsrat Dipl . Ing . Johann Schne id er
statt , die wegen Erreichung der Altersgrenze aus dem Dienst der
St adt Wien scheiden.

Stadtbaudirektor Dipl . Ing . Grundacker würdigte im Kreise der
Bediensteten des Stadtbauamtes die Verdienste der beiden Baufach¬
leute , die auf verantwortungsvollen Posten lange Jahre der Stadt
Wien treu gedient haben . Obersenatsrat Dipl . Ing . Barousch , der
mit Unterbrechung der Jahre 1938 bis 1945 volle 44 Jahre als
Leiter verschiedener Gruppen des Stadtbauamtes tätig war , machte
sich besonders nach dem zweiten Weltkrieg um den städtischen Fuhr¬
park verdient . Bis zu seiner Versetzung in den Ruhestand war er
Leiter der Gruppe " Maschinenbau und Straßenverkehr " .

Senatsrat Dipl . Ing . Schneider nahm einen hervorragenden An¬
teil an der Wohnbautätigkeit der Gemeinde Wien nach dem ersten
Weltkrieg . Nach 1945 konnte er seine erfolgreiche Tätigkeit im
sozialen Wohnungbau fortsetzen.

Stadtrat Fri t sch überreichte den beiden scheidenden Beamten
ein Schreiben des Gemeinderates , in dem ihnen für die außerordent¬
lich verdienstvolle Tätigkeit Dank und Anerkennung ausgesprochen
wird . Stadtrat Thaller übermittelte ihnen den Dank der Geschäfts¬
gruppe für Baunangelegenheiten.
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Das neue Landesgesetzblatt

10 . Jänner ( Rath . Korr, .) Das erste Landes gesotzblatt für Wien
im neuen Jahr enthält insgesamt vier Verordnungen des Landeshaupt¬
mannes . Die Verordnungen betreffen : Festsetzung eines Tarifes für
die Amtskosten im schiedsgerichtlichen Verfahren über , Ansprüche
auf Ersatz . von Jagd - und Wildschaden sowie die in diesem Verfah¬
ren zu verwendenden Drucksorten , Abänderung der Marktordnung für
den städtischen Pferdemarkt , das Schlachten und Töten ‘von Tieren
und Jagdkataster und die Zusammenstellung der jagdstatistischen
Daten.

Das Landesgesetzblatt ist um 1 Schilling im Drucksortenver¬
lag der Städtischen Hauptkasse , 1 . , Neues Rathaus , Stiege 7 , Halb¬
stock und im Verlag der Österreichischen Staatsdruckerei 3 . , Renn¬
weg 12a , erhältlich.

Staatsprüfungen in Stenographie und Maschinechreiben

10 . Jänner ( Rath . Korr . ) Die nächsten Stenotypie - und die
Allgemeinen Kanzleiprüfungen sowie die LehrbefähigungsPrüfungen
aus Kurzschrift und Maschinsehreiben finden in der Zeit vom 11.
bis 29 . Februar statt . Die ordnungsmäßig belegten und gestempel¬
ten Gesuche sind in der Direktion der Bundesstaatlichen Prüfungs¬
kommission für Kurzschrift und Maschinsehreiben in Wien 1 . , Reit¬
schulgasse 2 , in der Zeit vom 21 . bis 25 . Jänner ( täglich von 15
bis 13 Uhr ) einzubringen . Spätere Anmeldungen können nicht ent¬
gegengenommen werden . Reprobiertc Kandidaten aus früheren Termi¬
nen haben sich neu anzumelden.

Ferkelmarkt vom 9 . Jänner

10 . Jänner ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 114 Ferkel , von
denen 98 verkauft wurden . Der Dur* chs chnittspre is war bei den Fer¬
keln bis zu 6 Wochen 194 S , 7 Wochen 239 S , 8 Wochen 273 3 , 12
Wochen 330 S , 14 Wochen 440 S.

Der Marktbetrieb war rege.
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Wintersport - Onfallsrettungsstellen im Wiener Aus flugs gebiet-

' 10 . Jänner ( Rath . Korr . ) Für Wintersportler sind im Wiener

Ausflugsgebiet
' vom Kahlenberg bis zum Hollensteipzug folgende

Hilfsplätze eingerichtet , die an Sonntagen , fahrbaren Schnee vor-

ausgesetzt , bis 31 . Marz 1952 Dienst machen werden.

Ab Nußdorf ( S traße nba hn D ) i Eiserne Hand ( Gasthaus Hölzl ) .

Ab Grinzing ( Str a ßenbahn 38) « Häuser 1 a • Berg ( Gasthaus Schlu -

che ) , Krapfenwaldl ( offener Posten , Streifendienst ) .

Ab Sievering ( Straßenbahn 59) ° J ägerwies e ( Gas thaus ) , Rohr er¬

wiese ( " Grüß di a Gott - Wirt " ) , Dreimarkstein ( Gasthaus ) .

Ab Neuwaldegg ( Straßenbahn 45) s Hameau ( Gasthaus ) , Rohrer-

hütte ( Gasthaus ) , Schottenhof ( Gasthaus ) , Sophienalpe ( Gasthaus ) .

Ab Straßenbahn End s telle J i Jubiläumswarte ( Gasthaus ) .

Ab Hutteldorf ( Straß enba hn 52) ; Rieglerhütte ( Gasthaus ) ,

Weidlingau - Sprungschanze ( Gasthaus Jäger ) , Mostalpe ( Gasthaus ) ,

Augustinerwald ( Gasthaus Mauerbachstraße ) .

Ab Ober - St . Veit ( Straßen b ahn 58) ; A.uerhütte ( Gasthaus ) ,
Himmelhof.

Ab Mauer ( Stra ße nbahn 60) ; Laab i . Walde ( Gasthaus , Val ' ^ o-^

hätte ( Offener Posten , Streifendienst ) , Jäger von Dopplerwiesc

( Offener Posten , Streifendienst ) , Rother Stadl ( Offener Poeten,
\ 4

Streifendienst ) .
Ab Rodaun ( Straßenbahn 560) ; Bierhäuslberg ( Gasthaus Franz

Senn ) , Kugelwiese ( Gasthaus ) . .
Mb Ö . B . Bahnst a tion Kaltenleutgeben s Talstation ( Gasthaus

Arbeiterheim ) , Wienerwiese ( Gasthaus , Gaisberg ( Gasthaus ) , Heuweg

( Gasthaus Sporer ) , Gießhübl ( Gasthaus Schmiedel ) , Langerwiese

( Gasthaus ) , Horwegerwiese ( Offener Posten , Streifendienst ) , Bier-

maie r ( Gas thaus ) .
Jedem Verunglückten wird Erste Hilfe geleistet ^ wenn nötig

wird auch sein Abtransport durchgeführt . Ein eigener Streifendienst

in Verbindung mit der Polizei ist zwischen den einzelnen Hilfs-

plätzen organisiert , um raschest helfen zu können.

Wenn die Frauen und Männer des Rettungsdienstes ihre Hilfe

auch gerne und ehrenamtlich leisten , so finden sie sich doch am

schönsten belohnt , wenn Unfä1le durch Vorsicht und Rücksichtnähme

möglichst vermieden werden.
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Pferdemarkt vom 7 . Jänner

10 , Jänner ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 322 Schlächter¬
pferde , Summe 322 . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewichts
Bankvieh la 5 . 50 S , . Ha 4 . 70 S , Pohlen 5 . 70 S . Alle Preise plus
saisonbedingtem Aufschlag . Der Marktverkehr für Schlächterpferde
war le bhaf t.

Herkunft der Tieres Wien 22 , Niederösterreich 62 , Oberöster¬
reich 53 9 Burgenland 15 , Steiermark 30 , Kärnten 25 , Vorarlberg 8.
Auslands Jugoslawien 109.

Schweinenachmarkt vom 10 . Jänner

10 . öänner ( Rath . Korr . ) Unverkauft vom Hauptmarkts 0.
Ne uzuiunren . 906 , Gesamtauftrieb t 906 . Verkauft ? 906 , unverkauft 0.
Preise ? 14 S je Kilogramm Lebendgewicht '.

Bei lebhaftem Marktverkehr wurden inländische Fleischschweine
aller Qualitäten zum Preis von 14 S abverkauft.

Rindernachmarkt vom 10 . Jänner

10 . Jänner ( Rath . Korr . ) Erspart vom Hauptmarkt ? 15 Ochsen,
16 Stiere , 50 Kühe , 0 Kalbinnen , Summe 81 . Neuzufuhren Inland?
28 Ochsen , 12 Stiere , 75 Kühe , 8 Kalbinnen , Summe 123 . Gesamtauf-
triebs 43 Ochsen , 28 Stiere , 125 Kühe , 8 Kalbinnen , Summe 204.
Verkauft wurden ? 15 Ochsen , 10 Stiere , 51 Kühe , 8 Kalbinnen , Summe
■■4 . Unverkauft blieben ? 28 Ochsen , 18 Stiere , 74 Kühe , 0 Kalbinnen
Summe 120.

Bej . scnwacher Nachfrage wurden die Hauptmarktpreise schwach '
behauptet.
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Überreichung der Renner - Preise am 26 . Jänner

11 , Jänner ( Rath . Korr . ) 4m Samstag , dem 26 . Jänner , um 11
Uhr , wird Bürgermeister Jonas die Renner - Preise zum ersten Mal
überreichen . Die Beier findet im Sitzungssaal des Wiener Stadt-
senabes im . Rathaus statt . Zwei der Preisträger werden gleichzei¬
tig zum künstlerischen Gelingen der Veranstaltung beitragen.
Mitglieder der Wiener Symphoniker und der Wiener Philharmoniker
werden aus diesem Anlaß musizieren . Die Preisträger sind wie be¬
reits gemeldet s Johann Böhm , Ludwig Brim , Ama1ie Hof mann , Rudolf
iithLSiif Leopold i .guns c , Hans Radi , Ewald 3cliild , der Entimi nungs —
ü-je as,t x ür Wien

_
und iv ied erösterreich , die Viener Phi 1harmoniker

un .d die Wie ner S ymphon iker .

Von der Arbeit der Stadtplanung und des Architekturbüros

11 * Jänner ( R.ath . Iiorr . ) Von der Arbeit der städ tischen Bau—
abtei .Lungen sieht die Öffentlichkeit im allgemeinen nur das , was
auf den verschiedenen Baustellen des Wohnungsbaues , Straßen - oder
Brückenbaues unmittelbar vor den Augen aller geschieht . Hur sel¬
ben de - ict man beim Anblick eines neuen Bauwerkes an die umfang-
reienen Vorarbeiten , an die Leistung der Stadtplaner und Archi¬
tekten , die der unmittelbaren Bauarbeit vorausgehen . Vor der Er¬
richtung eines Wohnbaues müssen aber u . a . klimatologische , geo¬
logische , Verkehrstechnische und viele andere Gesichtspunkte be¬
rücksichtigt werden . Diese Vorarbeiten sind im allgemeinen Auf¬
gabe der

^Stadtplanung . Daneben hat die Stadtplanung natürlich
auch andere Arbeiten durchzuführen , wie Untersuchungen über Be¬
bauungsdichte , über As sanierungsmögiiehkeiten alter Stadtteile,



11 . Jänner 1952 - " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 45
Verkehrs planung , Grünf lachenplanung , kartographis che Aufnahmen
usv ; . Es gilt , Jahre - voraus zu überlegen , was , wie und wo zu pla¬
nen ist und welche - Schwierigkeiten eventuell zu überwinden sein
werden . Jonn in den nächsten kochen der Bericht über die neue
wiener Stadtplanung veröffentlicht werden kann , wird man über den
Umfang dieser Arbeiten sicher überrascht sein.

Ebenso wie die Arbeit der Stadtplanung ist auch die der Archi-
tekturabteilung für die Öffentlichkeit im allgemeinen unsichtbar,
lüe wichtig aber gerade diese Abteilung ist , zeigt , daß im vergan¬
genen Jahr nicht weniger als 2722 Bälle von Stadtbildpflege be¬
handelt wurden . Darüber hinaus bearbeitete das Architekturbüro 72
Bauprojekte mit mehr als 7000 Wohnungen und eine ganze Reihe von
Plänen über Amts - und Schulgebäude , Kindergärten , Jugendherbergen
usw.

'jlne auLcil Öffentlichkeit sichtbare Arbeit dieser Ab¬
teilung ist die künstlerische Ausschmückung der Bauten der Gemein¬
de Vien . Im Jahr 1951 sind 33 Aufträge an Bildhauer und Maler ver¬
gaben worden . In diesem Jahr sollen weitere 28 Aufträge für die
Ausschmückung von Wohnhausbauten ausgeführt werden . Darüber hinaus
sind noch 52 «arbeiten von der zuständigen Kommission genehmigt wor —
da -n , sodaß schon in nächster Zeit wieder zahlreiche Wiener Künst¬
ler Aufträge erhalten werden . Den Künstlern wird bei ihrem Schaf-
±en so weit wie möglich freie Hand gelassen , um von vornherein zu
verhindern , daß in Wien so etwas wie eine bürokratisch beeinflußte
Kunst entsteht.

Dem Begründer des größten österreichischen Archivs zum Gedenken

11 . Jänner ( Rath . Korr . ) Auf den 12 . Jänn r fällt
Geburtstag Theodor Anton Taulows von Rosent hal , des ers
archivars des geheimen Hausarchivs , aus dem das heutige
ohiv entstand.

der 250.
ten Haus-

Staatsar-

Xn Hildesheim geboren , wurde er von dem
geber Maria Theresias , Christian Bartenstein,
uno . trat in die Böhmische Hofkanzlei ein . Als
reichisCj .j. en Erbfolgekrieg die Gründung eines

einflußreichen Rat-
nach Wien gezogen
sich nach dem östor-

z e nt r a 1 e n Ha us ar ch ivs
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notwendig erwies , wurde 1749 Bartenstein zum Archivdirekbor und

Rosenthal zum ersten . Hausarchivar ernannt . Er bekleidete diese

Funktion drei Jahrzehnte hindurch und legte durch die erfolgreiche

Sammlung des zerstreuten Akten - und Urkundenmaterials den Grund

zu den Beständen des Haus - , Hof - und Staatsarchivs . Rosenthal hat

. sich viel mit den historischen Hilfswissenschaften , Heraldik,

Diplomatik und besonders Numismatik befaßt und auf die Entwicklung

dieser Fachgebiete bedeutenden Einfluß genommen . Er starb in Wien

am 10 . Juni 1779 . Sein Nachlaß umfaßte mehr als 50 Manuskripte

über Geschichte und Staatsrecht der habsburgischen Lander.

7 . , Museums t r a ße 5

Vortr ä ge in der Zeit vom 14 « bis 19 « J ännejr

11 . Jänner ( Rath . Korr . )

Donnerstag , 17 . Jänner , 18 . 30 Uhr , Univ . - Dozent Dr . Ernst Topitsch.

Das Problem der Wis senssoziologie . ( Gemeinsam mit der öster¬
reichischen Gesellschaft für Soziologie ) *

Donnerstag , 17 . Jänner , 18 Uhr , Univ . -Prof . Dr . Karl Höfljer.

Was s er ha us h alt pflanzlicher und tier ische r Protj -.sjtcjn • ( Im
Rahmen der Vortragsreihe »

" Probleme zwischen Tier - und Pflan¬
zenreich ) .

" Die Kult ur tribüne " , Samstag , den 19 . Jänner , 17 JJhr • uss diskutie¬

ren Professor Eduard Gärtner , Jorg Lampe und Professor Viktor in.

Sla 'ma ; " über den Geschmack des Publikums " . ( Das Ergebnis aer Publi-

kuTSfbefragung der Kunstausstellung ( Jus dem Leben des arbeitenden
Menschen " . )

Mittwoch , 16 . Jänner , 20 Uhr , D i cht e r l e s ung ...
Har t hgp Hof mann . ( Gemein¬

same Veranstaltung mit " Der Kreis " ) .
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Musikalische Veranstaltungen in der Woche vom 14 . bis 20 . Jänner

11 . Jänner ( Rath * Korr . )

Datums

Montag
14 . Jan.

Saal s

Brahmssaal
19 . 30

Dienstag
15 . Jan.

Mo zartsaal ( KH)
19 . 30

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Mittwoch
10 » J clYl. .

Gr . K . H . Saal
19 . 30

Kons ervatorium
der Stadt Wien
Vortragssaal
18 . 00

Urania
Klubsaal
19 . 30

Donnerstag Gr . K . H . Saal
17 . Jan . 19 . 30

Freitag
18 . Jan.

Konservator ! um
der Stadt Wien
Zimmer 22
18 . 45

Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Akademietheater
19 . 00

Konservatorium
der Stadt Wien
Vortragssaal
19 . 00

Veranstaltungs

Mozartgemeinde Wien:
2 . Abend im Marx - Zy klus g Dagmar
Hermann

Klavierabend Alexander Jenner

Gese11schaft der Musikfreunde;
Sonatenabend Wolfgang Schneiderhan
- Friedrich Gulda

Wie ne r Iionze r tha us ges el ls cha fts
3 . Konzert im Zyklus I ( Vorauffüh-
r ung f iir " Mus ika 1 is che Jugend " )
Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Hausmusik ~ Wunsch und . Wirklichkeit
Leitung Hans Ulrich Staeps ( geschl.
Vorstellung des Stadtschulrates)
Vc rband Wie ner VolksBildungs
Dr . Erwin Riegers Die Musik in Un¬
garn , Tschechoslowakei , Griechen-
1and , Polen , Ruß1and ( mit Schall-
platten)

Wiener Konzerthaus ges e11s chaft;
3 . Kon z ert im Zyk 1 us I ; Wi ener Sy m-
phoniker , Dirigent Mario Rossi

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Vortrag Prof . Andre Espiau de la
Maestres Kammermusik in Frankreich
von Oouperin bis Milhaud

Collegium musicum Wiens
2 . Konzert im Zyklus " Meisterwerke " 5
Leitung Kurt Rapf
Akademie für Muaik u . d . K . s
Opernfragmentabend der Klasse
Prof . Hans Duhan

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Übungsabend der Klavierklassen
( Unterstufe)
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Sams tag
19 * Jan.

Sonntag
20 . Jan.

Gr . M . V . Saal
16 . 00 •

Br ah ms s a a 1 ( MV)
19 . 30

’
Vo lks h o chs ch ule
Wiu n Volksheim
18 . 00

Volkshochschule
Wien Volksheim
20 . 00

Gr . 11 . V . Saal
11 . 00

Gr oM . V . Saal
16 . 00

Mo z arts aa 1 ( KH)
19 . 30
Schubertsaal ( KH)
16 . 00

Schubertsaal ( KH)
19 . 30
Volks ho chs chule
Wien Volksheim
19 . 00

S ender Rot - Weiß - Rot;
Öffe nt 1 . Rund funkkonzert ( W;iene r
Philharmoniker , Dirigent Dr . Volk-
mar Andreae

Kompositionskonzert Walter Sauer

V e rb and W:i c ne r Vo 1 ks b i 1 d ung s
ProfDr. Paul J . Frankls Der Weg
zum Erkennen dos musikalischen
Kunstwerkes ( eine musikalische
Hörstunde)
Verband Wien - r Volksbildung 0.
Studioaufführung der Operette " Der
Walz g rtraum " von 0scar Straus;
Leitung Ernst Gundacker

Chorvereinigung " Jung Wien " s
Geistliches Konzert 5 Dirigent Leo
Lehner

N . Ö . Tonkünstlerorchester % Sonn¬
tag - Nachmittags - Konzert ■ Dirigent
Dr . Hans Wolf

Violinabend Jaro Schmied

KonzertVereinigung blinder Künst¬
ler : Klavierabend

Celloabend Gerhard Zatschek

Ve rb and Wi en er V0 lks b i 1 dung 1
Studioaufführung der Oper " La Tra-
viata " von Guiseppe Verdi 5 Leitung
Erns t Gundacker

•Geänderter Parteienverkehr bei Miet - und Pachtzinsbestimmungeh

11 , Jänner ( Rath . Korr . ) Wegen des überaus starken Aktenein¬

lauf es in der Gruppe " M " der M . Abt . 50 , Miet - und Pachtzinsbestim¬

mungen , Wien 1 . , Rathausstraße 4/lI > muß der Parteienv ^.rkehr bis

auf weiteres auf 2 Tage in der Woche eingeschränkt werden.

Der Parteienverkehr findet daher ab 14 . Jänner ausnahmslos

jeden Dienstag und Freitag in der Zeit von 8 bis 13 Uhr statt.
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Ballkalender

11 . Jänner ( Rath . Korr . ) In der Zeit vom 12 . bis 20 . Jänner

finden in Wien folgende größere Ballveranstaltungen statt:

Samstag : Sophiensaal ( Bauernbund - Ball ) , • Messepalast ( Bezirks¬

ball der SPÖPLeopoldstadt ) , Kur salon ( Ball der Radiohändler ) ,

Münchner - Hof ( Ball der Wiener Bäckermeistersöhne und - töchter ) ,

Wimberger ( Ball des Neubauer Männergesangvereines ) , G-schw andtne _i_

( Ball der Naturfreunde 17 ) , Schwechater —Hof ( Ballveranstaluung ) •

Sonntag : Messepalast ( Ball der Fleischhauermeistersöhne und

- töchter ) .
Montag : Sophiensaal ( Zuckerbäckerball ) , Münchner - Hof ( Ball

des katholischen G-es silenter eines ) .

Dienstag : Zögernitz ( Ball der Pfarre Krim ) .

Donnerstag : Musikvereinssaal ( Ball deU Musikfreunde ) , Sophien ¬

saal ( Gastwirteball ) , MüncImer - Hof ( Ball der Sicherheitswacheab—

teilung MariahiJ .f ) , Messepalast ( Austria - Ball ) .

Freitag : Ballsaal Josefsplatz 5 ( Chemieklub - Ball ) , Messepalast

( Ball der Gewerkschaft der öffentlichen Angestellten im Bundeskanz¬

leramt ) , Börsesaal ( Ball der Freien Österreichischen Studenten ) ,
Schwechater - Hof ( Ball der Innung der Spengler und Kupferschmiede ) ,
Münchner - Hof ( Studentenball ) .

Samstag : Sophiensaal ( Wiedner Bürger - Ball ) , Konzerthaus ( Ball

der Gesellschaft der Filmfreunde ) , Kursalon ( Kreuzcnsteiner - Ball ) ,
Münchner - Hof ( Edelweiß - Ball ) , Schwechater - Hof .; ( Ball der Kleider¬

machersöhne und - töchter ) , Wimberger ( Ball der SPÖ Neubau ) , Zöger¬

nitz ( Kränzchen der Naturfreunde 19 ) °

Sonntag : Gschwandtner ( Ball der katholischen Jugend Hernals ) ,.

Dine Zusammenstellung über Ghega und die Semmeringbahn in der Wie¬

ner Stadtbibliothek

11 . Jänner ( Rath . Korr . ) Zum 150 . Geburtstag des Erbauers der

Semmeringbahn hat die Wiener Stadtbibliothek , unterstützt durch

das Historische Museum der Stadt Wien , eine Reihe von Erinnerungs-
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stücken an Karl Ritter von Gfhega zusammengestellt und zeigt sie

in drei Vitrinen im Lesesaal . Neben biographischen Stücken wie

Originalstichen , Akten und seine eigenen wissenschaftlichen Ar¬

beiten nimmt der Semmering und die Semmeringbahn die hauptsäch¬

lichste Stelle in dieser kleinen Zusammenstellung ein . Die Stadt¬

bibliothek zeigt die zeitgenössischen Veröffentlichungen , die

Stimmen pro und kontra , die Bilder der ersten Somme ring - Lokomotive

und die Reihe der Erzählungen , die sich mit diesem grandiosen
Work der Technik als Thema beschäftigen . Außerdem Wird an Hand

von Veröffentlichungen eih kleiner Überblick über den Stand des

Eisenbahnwesens in Österreich jener Zeit gegeben . Geöffnet von

Montag bis Freitag von 9 bis l 8 . 5 O . Uhr , Samstag von 9 bis 12 Uhr,
bei freiem Eintritt ( Neues Rathaus , 4 » Stiege , 1 . Stock ) .



Rat fiaus - Korrespondenz
Herausgegeben vom Wiener Magistrat , Magistrats - Direktion - Pressestelle

Wien , I . , Neues Rathaus , 1 . Stock , Tür 8 a / / Fernsprecher - Nr . : ß 40 - 500 , Klappe 013 , 837 und 838

Für den Inhalt verantwortlich : Wilhelm Adametz

12 . Jänner 1952 Blatt 49

Die ersten Gleichenfeiern im neuen Jahr

12 . Jänner ( Rath . Korr . ) Auf zwei Baustellen der Gemeinde
Wien , in der Wiesmayerstraße und Ableidingergasse in Schwechat,
wurden gestern nachmittag in Anwesenheit von Stadtrat Thaller
die ersten Dachgleichen im heurigen Jahr gefeiert . Spätestens im
August werden dort die neuen Mieter in die 59 Wohnungen verschie¬
dener Typen einziehen können.

Bezirksvorsteher Nationalrat Horn eröffnete die Gleichen¬
feier mit einem Dank an die Stadt Wien , die mit der Errichtung
dieser zwei Bauten neuerlich ihr Verständnis für die Interessen
der Randgebiete bewiesen hat.

Stadtrat Thaller sprach zunächst seine Anerkennung den an
beiden Bauten beschäitigten Arbeiter für den schnellen Baufort *-
schritt aus und befaßte sich dann mit einigen Fragen des sozialen
Wohnungsbaues . Unter anderem verwies er auf die immer wieder un¬
ternommenen Versuche gewisser Stellen , die Randgebiete gegen die
Stadtverwaltung auszuspielen . So wird behauptet , daß die Gemeinde
'Vien in ihrem Budget auf die Randgemeinden zu wenig Rücksicht-
nimmt und sie benachteiligt . Stadtrat Thaller stellte fest , daß
zum Beispiel vom 1 . April 1945 bis 50 . Juni 1949 die Gesamtsteuer¬
leistung der Randgemeinden 93,646 . 000 S betrug , während für diese
Gebiete im gleichen Zeitabschnitt 126,850 . 000 S aufgewendet wur¬
den » Die Mehrausgaben der Stadt Wien für die Randgemeinden betru¬
gen somit in diesem Zeitraum nicht weniger als 33,000 . 000 S . Stadt¬
rat Thaller fügte dem hinzu , daß gegenwärtig die Hälfte der Ge¬
samtsumme , die von der Stadtverwaltung für die Erhaltung der Stras¬
sen ausgegeben wird , ausschließlich der Instandhaltung der Ver¬
kehrs fläe he n in den Randgemeinden zugute kommt.

Zum Abschluß beschäftigte sich der Redner mit den Ausführungen
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einer Tageszeitung , die dieser Tage die Behauptung aufgestellt
hat , daß der - soziale - Wohnungsbau der Stadt Wien aus den vom Bund
zur Verfügung gestellten Mitteln 'finanziert wird . Stadtrat Thaller
stellte dazu fest , daß es - sich hier um kein Geschenk des Bundes
handelt sondern um Steuergelder , - und da nicht einmal um alle
die ausschließlich von der Wiener Bevölkerung aufgebracht wurden
und auf die die Stadtverwaltung somit ein Recht hat.

Direktor dos Wiener RathauskeIlers gestorben

12 . Jänner ( Rath . Korr . ) Der Direktor des Wiener Rathauskel-
lers August Horn ist am Dienstag im Alter von 62 Jahren plötzlich
gostorben . Das Leichenbegängnis findet Mittwoch , den lb . Jänner,
um 14 . 30 Uhr , auf dem Zentralfriedhof statt ( 2 . Tor , Halle I ) .

Lohnsteuerkarten 1952/53

12 . Jänner ( Rath . Korr . ) Die Ausschreibung der Lohnsteuer¬
karten im Gebiete der Stadt Wien ist beendet.

Die Ergänzung und Berichtigung der Lohnsteuerkarten und die
Ausstellung etwa fehlender Lohnsteuerkarten kann bei den Magistra¬
tischen Bezirksämtern und deren Amtsstellen während der Dienst¬
stunden beantragt werden.

Einschreibungen im Konservatorium der Stadt Wien

12 . Jänner ( Rath . Korr . ) Rur das zweite Semester des laufen-
uon Schuljahres können in den Klavierklassen dreißig Neuaufnahmen
o- rrollenden Vorrang haben jene Bewerber , die sich schon bei Be¬
ginn des ersten Semesters einer Prüfung unterzogen und diese mit
Locu " 1 bis 2 " bestanden haben . In begrenzter Zahl können Auf¬
nahmsgesuche auch für die Gesangsklassen und die Dagottklasse ein-

e 'oracht werden . Ei ns chreibung en ab sofort.
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Näh - und Kochkurse

12 . Jänner ( Rath . Korr . ) Rn der städtischen Lehranstalt für

hauswirtschaftliche Frauenberufe , 6 . , Brückengasse 3 , laufen Mitte

Jänner 1952 neue Abend “ Kochkurse für einfache Küche und für Fort¬

geschrittene sowie Nachmittags - und Abendnähkurse an . Lauer der

Kurses 8 Wochen.
Nähere Auskünfte erteilt die Schulleitung , Tel . B 25 - 4 - 19,

täglich von 8 bis 16 Uhr , Samstag bis 13 Uhr.

Übersiedlung einer städtischen Lienststeile

12 . Jänner ( Rath . Korr . ) Ler Erhebungsdienst der Magistrats¬
abteilung 13 ( Fürsorgeverbandskosten ) ist von Wien 1 . , Neutorgasse
13 , in das Neue Wiener Rathaus , 5 . Stiege , Hochparterre ( Exekutions
dienst ) übersiedelt . Tel . B 40 - 500.

Feierliche Enthüllung des Kantner - Denkmals

12 . Jänner ( Rath . Korr . ) Heute nachmittag wurde in Ottakring
im Karl Kantner - Park das Denkmal de ^Verdienten Organisators des

österreichischen Feuerwehrwesens Karl Kantner wieder enthüllt , nach
dei £ die Bronzebüste im Jahr 1943 abmontiert werden mußte . Der Feier
wohnten Vizebürgermeister Weinberger , Stadtrat Mandl , Landesrat
Waltner , Bundesfeuerwehrkommandant Polizeipräsident Holaubek , Brand
direktor Dipl . Ing . Prießnitz , Landesfeuerwehrkommandant Ing. Drexler
und andere Ehrengäste bei . Eine vielhundertköpfige Menschenmenge
nahm gleichfalls an der Ehrung des hervorragenden Feuerwehrmannes
teil , der in Ottakring geboren wurde und dort auch seine Feuerwehr-
laufbahn begann.

Bezirksvorsteher Scholz übernahm das neue Denkmal , das von
Bildhauer Robert Mussy in Stein gehauen wurde , in die Obhut der
Stadt Wien . Er wies darauf hin , daß die Stadtverwaltung seit 1945
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mehr als 90 der zerstörten oder abmontierten Wiener - Denkmäler und
Denkmalbrunnen wieder errichten ließ , das sind 52 Prozent aller
im Krieg in Mitleidenschaft gezogenen Denkmäler« Dies ' beweist,
daß die Stadt Wien bestrebt ist , auch auf diesem Gebiet ihre kul¬
turelle Verpflichtung zu erfüllen.

Kerner sprachen Altbezirksvorsteher Lachinger , Landesfeuerwehr-
kommandant Ing , Droxlor , der das Lebun Karl Kantners würdigte , und
Polizeipräsident Holaubek , der auf die große Aufgabe der peuerweh-
rGn

. zu helfen und vor Gefahren zu schützen hinwies . Br gedachte
besonders der aufopfernden Arbeit der freiwilligen IWuerwehren in
unserem Land und bezeichne "ce Karl Kantnor als ein Vorbild für die
kommenden Generationen.

Karl Kantner jun . dankte für die Ehrung , die seinem Vater,
heute neuerlich zuteil geworden ist.
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Bin Langobarden ! riedhof in der Inneren Stadt

14 * Jänner ( Rath « Korr <> ) Im Spätsommer des vorigen Jahres
wurden im Verlauf der Kanalgrabung in der Salvatorgasse in der
Inneren Stadt in mehr als 2 Meter Tiefe vier Gräber aufgedeckto
Die nunmehr abgeschlossene Auswertung der Bunde ergab , daß es
sich um den Teil eines Langobardenfriedhofes aus dem 5 . oder 6,
Jhd %n . Chr . handelt « Die Skelette waren von Westen nach Osten ge-
ricntet und lagen in Abständen von 1 bis 2 Meter voneinander ent¬
fernt » Lines der Gräber war ein Frauengrab , in dem bronzene Fi¬
beln , eine Perle aus bläulichem Chalcedon , eine aus Bernstein
und eine aus dunkelblauem Glas gefunden wurden . Diese Schmuck¬
stücke sind charakteristisch für di ^Langobarden , die in den Jah¬
ren 505 bis 546 auch in den Raum von Wien gelangten . Die Rntdek-
kiung des Friedhofes läßt darauf schließen , daß in nächster Fähe
oder in dem alten Römerlager Vindobona selbst eine Siedlung der
Langobarden bestanden hat.

100 . 000 Schilling für den Wiener Sport

14 » Jänner ( Rath . Korr, ) In der letzten Sitzung des Gemein¬
deratsausschusses für Kultur und Volksbildung wurden wieder eirßr
Reihe von Wiener Turn - und Sportorganisationen aus dem Wiener
Sportfonds Kostenbeiträge zwischen 1000 und 15 . 000 Schilling ge¬
währt . Insgesamt wurden 21 Organisationen mit einer Gesamtsumme
von 100 . 000 Schilling beteilt , darunter auch der Landosskiver-
band Wien.
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Hansi Riese - Denkmal wird aiifgestellt

• ' * J ,
14 • , ,-

Janner ( Rath „ Korr , ) Wie die " Rathaus - Korrespondenz " er¬
fährt , ist das von der Hansi Riese - Gemeinde gestiftete Hansi
Riese - Donkmal , ein Werk des Bildhauers Prof » Josef Müllnor , be¬
reits fertiggestellte Das Denkmal der großen Volksschauspielerin
wird seinen Platz aul der Rasenfläche heben dem Volkstheater im
Zuge der Burggasse erhalten » Mit den Fundamentiorungsarbeiten soll
demnächst begonnen werden » Man rechnet damit , daß die feierliche
Enthüllung im Frühling stattfinden kann » Für die Aufstellung des
Denkmals , die Herstellung des Sockels und die Fundamentierungs—
arbeiten sowie die Transportkosten und die gärtnerische Ausgestal¬
tung der Umgebung des Platzes wurde von der Stadt Wien ein Betrag
von 12 . 000 Schilling bewilligt.

Pferdemarkt vom 10 . Jänner

14 . Jänner ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 253 Schlächter¬
pferde , Summe 233 ® Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewicht:
Bankvieh Ia 5 « 50 S , Ha 4 » 70 S , Fohlen 5 » 70 S . Alle Preise plus
saisonbedingtem Aufschlag . Der Marktverkehr für Schlächterpferde
war lebhaft.

Herkunft der Tiere : Wien 14 , Riederösterreich 93 , Oberöster¬
reich 3 , Burgenland & 3 , Steiermark 'i. 19 , Kärntnn 26 , Salzburg 11.
Ausland : Jugoslawien 54 .

Der Baustoffbedarf der Gemeinde für 1952:

Ein Zug von Wien bis Paris

14 . Jänner ( Rath . Korr . ) Die Magistratsabteilung 21 , die mit
der Baustoffbeschaffung für die verschiedenen Bauvorhaben der Ge¬
meinde Wien betraut ist , hat in einem Bericht alle Baustoffmengen
zusammengestellt , die voraussichtlich im Jahre 19 -52 verarbeitet
werden.

Unter anderem sollen allein 95 . 000 Tonnen Zement , 55 Millio-
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nen Stück Ziegel , 430 . 000 Kubikmeter Bausand , 85 - 000 Quadratmeter
Glas und 100 . 000 Kubikmeter Straßenschotter verarbeitet werden.
Auch das Baunebengewerbe kommt bei diesen Bestellungen nicht zu
kurz «, Beben Tausenden von Gasherden und emaillierten Boppe lab wa¬
schen für die Küchen der Gemeindebauten werden im heurigen Jahr
zahlreiche vollautomatische Waschküchen eingerichtet werden . Be¬
sonders viel Arbeit wartet bereits auf die Tischler . Kund 20 . 000
Stück Türen und Fenster und viele tausend Quadratmeter Fußboden
werden bei der Errichtung von Gemeindebauten gebraucht werden.

Insgesamt werden die verbauten Baumaterialien im Jahre 1952
etwa 1,2 Millionen Tonnen betragen . Bas bedeutet , daß man mit
diesem Material rund 120 . 000 Bisenbahnwaggons zu je 10 Tonnen be¬
laden kann « Aneinandergoreiht würde dieser Riesenzug eine Länge
von 1200 Kilometern haben ; das ist ungefähr die Entfernung von
Wien bis Paris.

Rindermarkt vom 14 . Jänner , Hauptmarkt

14 « Jänner ( RathcKorr . ) Erspart von der Vorwoche ; 28 Ochsen,
18 Stiere , 74 Kühe , Summe 120 . Neuzufuhron Inland ; 306 Ochsen,
158 Stiere , 629 Kühe , 67 Ealbinnen , Summe 1160 » Gesamtauftrieb;
334 Ochsen , 176 Stiere , 703 Kühe , 67 Ealbinnen , Summe 1280 . Ver¬
kauft wurden ; 231 Ochsen , 124 Stiere , 550 Kühe , 57 Kalbinnon,
Summe 962 . Unverkauft blieben “ 103 Ochsen , 52 Stiere , 153 Kühe,
10 Ealbinnen , Summe 318*

Bei sehr geringer Nachfrage verbilligten sich Ochsen und
Kühe mittlerer Qualität sowie Beinivieh bis zu 70 Groschen , Stie¬
re und Ealbinnen bis zu 50 Groschen.
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Eröffnung des jüdischen Spitals

" I m Si nne d er Me ns ch I i c hke it und e i ne r w ahr en Eu 11 u r JJ ’

15 . Jeinner ( Rath . Korr » ) In Anwesenheit des Vertreters des
Staates Israel , Konsul Arie Eshei 9 der Funktionäre der Israeli-
tischen Eultusgemeinde und vieler Ehrengäste wurde heute vormit¬
tag in der Seegasse im 9 . Bezirk ein jüdisches Spital eröffnet,
ln Vertretung der Stadt Wien nahmen an der Eröffnungsfeier Vize¬
bürgermeister Honay sowie Beamte des Gesundheitsamtes teil.

Nach einem Gebet des Oberrabbine .rs Br . Akiba Eisen berg hielt
der Präsident der Kultusgemeinde Br » Herzberg eine Ansprache in
der er allen , die sich bei der Errichtung des Krankenhauses ver¬
dient gemacht haben , den Bank aussprach.

VizeBürgermeister Honay bezeichnete in seiner Begrüßungsan¬
sprache das neue Spital als ein Symbol der Humanität , ein schönes
Kulturwerk , in dem nun die in den Kriegsjahren einer furchtbaren
Barbarei ausgesetzte jüdische Bevölkerung Aufnahme und ärztliche
Behandlung finden wird . Vizebürgermeister Honay gratulierte namens
der otadt Wien der Kultusgemeinde zu diesem Werk und sprach den
Wunsch aus , daß alle hier he . ilungssuchenden Patienten dieses Haus
baldigst gesund verlassen mögen . " Dieses Krankenhaus soll "

, sagte
er abschließend ,

" im Sinne der Menschlichkeit und einer wahren
intoinationa 1 en nultur weiter wirken ! " Mit diesen Worten d. urch—
sennitt er das symbolische Band und nahm die Eröffnung der mit
allen modernen Errungenschaften der Medizin ausgestatteten chirur¬
gischen Abteilung vor.

Vizebürgermeister Honay besichtigte dann mit den Ehrengästen
die einzelnen Krankensäle , in denen 50 Betten bereits teilen und
stattete anschließend auch dem jüdischen Altersheim und seinen
Patienten einen Besuch ab.
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Zwei verunglückte Autos

15 . Jänner ( Rath . Korr . ) Montag , um 18,16 Uhr , ist ' auf der

Kreuzung Ring - Weiskirchnerstraße ein Autobus einer Besatzungs-
i âacht wegen Ächsbruch niedergegangen . Eine Rüstwagenmannschaft
der Verkehrsbetriebe und die Feuerwehr schafften ihn zur Seite-

Der Straßenbahnverkehr war dadurch eine Stunde lang gestört und

mußt e umgeleit e t werde n.
Fast zur gleichen Zeit , um . 18,20 Uhr , fuhr in der Nähe der

Haltestelle " Brunn am G-ebirge " der Linie 360 ein Lastwagen in

die Aufgrabung eines Kanalbaues . Auch dieses Fahrzeug wurde vm

einer Rustwagerimannschaft und der Feuerwehr wieder flott ge¬
macht . In diesem Falle dauerte die Störung für die dort einge¬

leisig fahrende Straßenbahn 73 Minuten . Das Straßenstück , auf

dem der Unfall geschah , war für sämtliche Fahrzeuge gesperrt.
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Der erste Wiener Waldfriedhof

16 . Jänner ( Rath .Korr . ) Die Priedhofsverwaltung mußte in
den vergangenen Jahren .des öfteren an den Fachbeirat für Stadt¬
planung bezüglich der Erweiterung einzelner Wiener Friedhöfe heran¬
treten . Diesen Anträgen wurde jedesmal bloß notgedrungen zugestimmt
da es sich meist um freie Flächen , die an bereits bebaute Gebiete
anschließen , und zum Teil öffentliche Plätze wie Parkanlagen oder
Gärtnereien handelte.

In der letzten Zeit wurde die Frage aktuell , ob an Stelle
dieser vielen Erweiterungen nicht besser an geeigneter Stelle ein
neuer Friedhof der Stadt Wien zu errichten wäre . Auf Anregung des
Stadtbaudirektors Dipl . Ing . Gundacker hat man sich auch mit der
Planung eines Waldfriedhofes beschäftigt , für den so viele schöne
Beispiele aus Deutschland und anderen Ländern bekannt sind.

Dieser Plan dürfte jetzt der Verwirklichung sehr nahe sein,
und zwar im Verlauf der beabsichtigten Erweiterung des Friedhofes
in Neustift am Walde „ Die Erweiterung , der bereits zugestimmt wurde,
erstreckt sich zu etwa einem Viertel auf alten Waldbestand , der
belassen bleibt und in Zukunft zu einem Waldfriedhof ausgestaltet
werden wird . Der Baumbestand bleibt erhalten , die Gräber werden so
angelegt , daß sie keine Beeinträchtigung der Wirkung des Waldes
hcrvorrufen werden . Der Waldfriedhof in Neustift am Walde wird im
Süden an die Pötzleinsdorfer Höhe , im Westen an den verbleibenden
Dorotheawald und im Norden und Osten an das übrige Friedhofsgelan¬
de grenzen . Der erweiterte Friedhof wird etwa 4 . 000 bis 5 . 000 Grä¬
ber aufnehmen können . Es wird in diesem Friedhofs teil darauf ge¬
achtet werden , daß die SteirfUnkmäler . in wenig aufdringlicher Weise
hergestellt werden und sich so dem Landschaftsbild anpassen . Die
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Erweiterung wird etappenweise durchgeflilirt werden . Die Gebühren
werden in der Regel mit den anderen Friedhofsgebühren gleichge¬
stellt sein.

Dem Fachbeirat für Stadtplanung wurde vor kurzem auch die
Errientung eines Waldfriedhofes im Lainzer Tiergarten unterbrei¬
tet . Das Projekt wurde einem gründlichen Studium unterzogen . Es
durfte aber im Hinblick aui die ungünstigen Verkehrstechnischen
Verhältnisse wenig Aussicht auf Realisierung haben.

Fortschritte beim Wiederaufbau von Wien

lo , Jänner ( Rath . Eorr . ) Heute vormittag sprach der Amtsfüh—
rende Stadtrat für Baubehördliche und sonstige technische Angele¬
genheiten Dr . Robots che k in der Wirtschaf ts Sendung der !,Ravag M
über die Fortschritte beim Wiederaufbau von Wien unter besonderer
Berücksichtigung der Aufgaben seiner Gescnäftsgruppe . Wir entneh¬
men diesen Ausführungen folgendess

Große Sorgen veursachen der Baupolizei die Bauschäden , denn
nach der derzeitigen Rechtslage kann den Hauseigentümern die Be¬
hebung dei Irriegs - und Bauscnäuen nur so weit auf ge tragen werden,
als es sich um reine Sicherungsmaßnah men handelt . Da aber bisher
die Hauseigentümer derartigen Aufträgen vielfach nicht nachkommen
konnten , mußte die Behörde selbst zur Durchführung der bekannten
Ersatz - und Sofortmaßnahmen schreiten . Hie für wurden 1951 mehr
als 35 Millionen aufgewendet . Im Jahre 1952 werden für diesen
Zweck aber nur 15 Millionen Schilling zur Verfügung stehen . Aus¬
sicht auf Ersatzvornahmen besteht daher nur mehr bei notstands-
polizeilichen Maßnahmen und in solchen Fällen , in denen mit ver—
hältnisrußig geringen Kosten eine große Zahl von Wohnungen erhal¬
ten werden kann . Für den Umfang der Ersatzvornahmen wird daher
auch nicht mehr die wirtschaftlichste Form der Schadensbeseitigung
ausschlaggebend sein sondern nur mehr die billigste Form der Ge-
f all r en b e s e i t i gung .

Im Zuge des Winterprogrammes beabsichtigt die Baupolizei,
einen Teil der noch vorhandenen Schuttablagerungen im Wiener Stadt¬
gebiet beseitigen zu lassen . Auf Grund gewissenhafter Schätzungen
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gibt es noch rund 14,000 Kubikmeter Mauerrc - ste und 520 . 000 Kubik-
JEukP .-K JJauc r schutt , für deren Beseitigung rund 11,5 Mi 11 ionen Schil—
li ng erforderlich sein werden.

Neben diesen vordringlichen Arbeiten wird die Baupolizei be-
sonc . ers dem wilden Bauen ihr Augenmerk zuwenden . Bas unbefugte
Bauen bilaet nicht nur eine Gefahr für die Sicherheit des Bauwer¬
kes u . o. der Menschen , die ciarin wohnen , sondern es erfolgt auch
meist an Orten , die sich für Baulichkeiten überhaupt nicht eignen*
Auf diese Weise gehen alljährlich an 10 . 000 Quadratmeter Boden des
Wald — und v/iesengürtels verloren . Es wäre unverantwortlich , in weni¬
gen Jahren das große Erbe weitsichtiger Politiker der Vergangen—
h >j _i. t zu einem von Drahtzäunen umgebenen Reservat " privilegierter
Sonmerhütten - Besitzer werden zulassen!

Die Privat e^ Bauwi 11 igkeit an sich ist 1951 durch ein Steigen
der Bauansucnon gekennzeichnet * Gegenüber 1950 beträgt die Zunahme
7 Ixo ^ ent , gegenüber 1937 sogar 37 Prozent . Es wurden im vergange¬
nen Jahr 1035 private Häuser mit 2 . 763 Wohnungen der Benützung zu¬
geführt . Zum Jahresschluß standen in Groß - Wien in Bau : 2 . 221 Pri¬
vathäuser mit 4 . 664 Wohnungen . Hievon entfallen 1920 Häuser mit
2 . 100 Wohnungen auf Siedlungs - , Einfamilien - und sonstige Klein-
häus er •

Die Bedeutung des Wiener Wald - und Wiesengiirteis wird durch
die Aroeit des Stadtforstamtes illustriert . Nicht weniger als
220 . 000 Kulturpflanzen von insgesamt 900 . 000 im gesamten Eorstge-
biet der Stadt Wien wurden im vergangenen Jahre versetzt ; zum Teil
sind dies Aufforstungen alter Schlagflächen , zum Teil handelt es
sich um sogenannte Nachbesserungen . Auch der drohenden Versteppung
des Stadtrandes wird besonderes Augenmerk zuge ^ endet . Denn rie , ge
Wiesenflächen , die noch vor 50 Jahren das Heu für alle Pferde Wiens
lieferten , sind heute ausgetrocknet . Im Marchfeld ist der Flugsand
eine besondere Gefahr , Die Donauregulierung hat den Grundwasser¬
spiegel dort in verhängnisvoller Weise gesenkt . Und so verkümmern
die einst so üppigen Donau - Auen und es wird immer schwerer , die Au¬
gehölze zu erhalteni

B .lg Auiforstungsarbeiten in den Randgemeinden finden in der
Bevölkerung starken Widerhall . Durch entsprechende Aufklärungsak-
tionen wird um eine weitere tätige Mitarbeit der Bevölkerung ae-
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All diese Arbeiten steilen vzwar weniger im Blickpunkt der
Öffentlichkeit - sie . haben aber alle

.
zum Erfolg der Wiederauf-

bauarbeiten des vergangenen Jahres wesentlich beigetragen!

Berufsschüler spenden für das Altersheim Lainz

16 . Jänner ( Rath . Korr . ) Heute mittag sprachen Vertreter der

Schulgemeinde der Wiener Berufsschulen beim Amtsführenden Stadt¬
rat für das Gesundheitswesen , Vizebürgermeister Weinbe rgen , vor
und teilten ihm mit , daß die Schüler und Schülerinnen dieser Schu¬
len einen Betrag von mehr als 31,000 Schilling gesammelt haben
und für humanitäre Zwecke dem Altersheim der Stadt Wien Lainz zur
V e r f dg ung stelle n.

Vizebürgermeister Weinbergen dankte den Vertretern der Schul¬

gemeinde und allen Schülern und Schülerinnen für diese Spende,
die umsomehr zu begrüßen sei , als sie aus den Spargroschen von

jungen , erst in Ausbildung begriffenen Menschen stammt und für
a lt e Mi t btir g e r bestimmt wur d e .

über die nähere Verwendung des Betrages wird noch verfügt
4

werden . Unter anderem soll auch geprüft werden , ob es möglich wäre
damit die schon lange gewünschte Radioanlage im Altersheim Lainz
zu errichten . Die Übergabe der Spende wird im Rahmen einer von den
Schülern und Schülerinnen der genannten Schulen veranstalteten
Feier am Faschingsamstag im Festsaal des Altersheimes Lainz erfol-
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Die BrandSteuer für das Jahr 1952

17 . Jänner ( Rath . Korr . ) Mit dem im Amtsblatt der Stadt
Wien vom 16 . Jänner 1952 veröffentliehten Beschluß des Gemeinde-
rates vom 21 . Dezember 1951 wurden die Hebesätze der Grundsteuer
für das Jahr 1952 festgesetzt . Soweit die Grundsteuer für das
Jahr 1952 im Einzelfalle nicht mit besonderem schriftlichen Be¬
scheid bemessen wird , ist sie für Grundstücke in der gleichen
Höhe und für land - und forstwirtschaftliche Betriebe in der
doppelten Höhe wie im Jahre 1951 za entrichten.

Bildungsreferat der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten

17o Jänner ( Rath . Korr . ) Das Bildungsreferat der Gewerk¬
schaft der Gemeindebediensteten , Wien 9 . , Maria Theresien - Straße
11 , teilt mit , daß die am Samstag , dem 19 . Jänner , im Raimund-
theater stattfind ende . Aufführung von Raimund ? s " Verschwender 11

nicht um 16 . 50 Uhr sondern schon um 16 Uhr beginnt.
Für diese Vorstellung sind noch Karten im Bildungsreferat

der Gewerkschaft und an der Tageskasse erhältlich.
Ebenso sind für die Vorstellung " Schwarzwaldmädel " am Don¬

nerstag , dem 22 . Jänner , im Raimundtheater noch Karten in allen
Preislagen im Bildungsreferat der Gewerkschaft und an der Tages¬
kasse vorrätig.
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Bautätigkeit der Gemeinde Wien sichert Vollbeschäftigung

17 . Jänner ( Rath . Korr . ) Wie der Amtsführende Stadtrat für
Bauwesen Thaller der " Rathaus - Korrespondenz " mitteilt , hat die
Gruppe Hochbau im Wiener Stadtbauamt , die die vier Magistratsab-
teilungen für Nutzbauten , für Wohnhausbauten , für Gebäudeerhaltung
und für Wohnhausererhaltung umfaßt , eine interessante Arbeiter¬
standstatistik der letzten vier Jahre vorgelegt . Biese Statistik
zeigt nicht nur wie wichtig die Bautätigkeit der Gemeindeverwal¬
tung für die Erhaltung der Vollbeschäftigung ist , sondern sie gibt
auch ein überraschend klares Bild über das Ansteigen der Bautätig¬
keit der Gemeinde Wien vom Jahre 1948 bis 1951.

Im Jahre 1948 betrug der Jahresdurchschnitt des Arbeiterstan¬
des bei der Gruppe Hochbau 4889 Arbeiter 5 er stieg im Jahre 1949
auf 7419 , im Jahre 1950 auf 9389 und im Jahre 1951 wurde die Zahl
10 . 183 erreicht . Dabei ist aber zu bedenken , daß in diesen Zahlen
die bei Straßen - , Kanal - und Brückenbauten beschäftigten Arbeiter
nicht mitgerechnet sind , so daß der Durchs chnittsstand in Wirk¬
lichkeit um etwa 40 Prozent höher ist als hier angegeben.

Den entscheidendsten Einfluß auf die Beschäftigtenzahl hat
naturgemäß der Wohnungsbau . Der Jahresdurchschnitt , der beim Wohn—
hausbau der Gemeinde verwendeten Arbeiter betrug im Jahre 1948
2225 . Im Jahre 1949 , dem Jahr also , in dem schon gewisse normale
Verhältnisse eintraten , konnte diese Zahl fast verdoppelt werden,
sie betrug 4042 , stieg im Jahr 1950 auf 5837 und betrug im Jahre
1951 5312 . Der Umfang dos Wohnhausbaues hat damit eine Höhe er¬
reicht , die kaum viel mehr gesteigert werden kann . Jedoch teilt
Stadtrat Thaller dazu mit , daß er für das Jahr 1952 bei einer halb¬
wegs günstigen Witterung mit einer weiteren Erhöhung des durch¬
schnittlichen Arbeiterstandes rechne.

Interessant in diesem Zusammenhang ist es , daß auf den der¬
zeit 1057 Baustellen der Gemeinde Wien mit Stichtag vom 11 . Jänner
1952 noch immer 11 . 205 Arbeiter beschäftigt waren , wozu noch 1504
Arbeiter in den verschiedenen Werkstätten kommen . Alles in allem
kann gesagt werden , daß durch die Bautätigkeit der Gemeinde Wien
ein wesentlicher Beitrag für die Erhaltung der Vollbeschäftigung
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geleistet wird , umso mehr als ja die genannten Ziffern keinerlei
Schluß auf die in den Baunehengewerben , wie in den Großtischle¬
reien , Ziegelfabriken , Metallwarenerzeugungen usw . beschäftigten
Arbeiter zuläßt . Baß die Zahl der bei den Baunebengewerben Be¬

schäftigten sehr hoch sein muß , beweist die Tatsache , daß die
Gemeinde Wien im laufenden Jahr rund 1,2 . Millionen Tonnen Bau¬
material verarbeiten wird.

Neueröffnete Ausstellungen

17 . Jänner ( Rath . Korr . )

Albertina Hans Fronius
1 . , Augustinerbastei 6

Art - Club Galerie Ausstellung
1 . , Kärntner Straße 10 Fruhmann
Bur chgang

Österr . Museum für Christliche
angewandte Kunst
Weiskirchnerstr . 3

Amt für Kultur und Förderungsp:
Volksbildung
8 . , Fr . Schmidt - Platz 5

- Graphik Mo,Bi,Bo 10 - 14
Mi,Fr 10 - 13 Uhr
15 - 18 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr
So 10 - 12 Uhr
( ab 19 . 1 . 1952)

Johann täglich 10 - 19 Uhr
( 19 . 1 . - 4 . 2 . )

Kunst täglich 10 - 17 Uhr
( bis 3 . 2 . )

eisträger 1951 Mo - Fr 9 - 17 Uhr
Sa 9 - 12 Uhr
( 22 . 1 . - 16 . 2 . )

Forstdirektor Bipl . Ing . Kolowrat verabschiedet sich

17 . Jänner ( Rath . Korr . ) Heute vormittag nahm der bisherige
Forstdirektor Bipl . Ing . Kolowrat von seinem Wirkungskreis bei der
Gemeinde Abschied , um in den Ruhestand zu treten . Aus diesem An¬
laß war Stadtrat Br . Ro betsche k in das Stadtforstamt gekommen,
der dem scheidenden verdienten Beamten den Bank der Stadt Wien
aussprach und ihm auch Bank und Anerkennung des Stadtsenates über
mittelte.

Forstdirektor Bipl . Ing . Kolowrat kann auf eine 39jährige
Tätigkeit,im Bienste der Stadt Wien zurückblicken . 1913 trat er
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als junger Forstbeamter bei der Gemeinde ein , wurde 1935 auf
Grund seiner besonderen Leistung zum Oberforstrat befördert , mußte

jedoch im März 1938 in den Ruhestand treten . 1943 , als Not am Mann
war , stellte man Dipl . Ing . Kolowrat aushilfsweise wieder in den
Dienst der Stadtverwaltung . 1945 wurde Dipl . Ing . Kolowrat vom da¬
maligen Bürgermeister Dr . h . c . Körner mit der Leitung der Magi¬
stratsabteilung 49 , Stadtforstamt , betraut.

Dem Wirken des Forstdirektors ist es u . a . zu danken , wie
Stadtrat Br . Robetschek in seiner Ansprache ausführte , daß unmit¬
telbar nach KriegsSchluß die wilden Schlägerungen im Wiener Wald
und im Wald - und Wiesengürtel in geordnete Bahnen gelenkt werden
konnten . Forstdirektor Dipl . Ing . Kolowrat hat auch maßgeblichen
Anteil am Ausbau der städtischen Sägewerke . Gegen Übergriffe
alliierter Truppen in städtischen Forsten hat sich der Forstdirek¬
tor immer energisch zur Wehr gesetzt und auf diese Weise oft grös¬
seren Schaden verhüten können.

Im Anschluß an die Abschiedsfeier begrüßte Stadtrat Dr.
Robetschek den neuen Forstdirektor Dr . Ing . Hagen , der gleichfalls
auf jahrzehntelange Erfahrung auf dem Gebiet des Forstwesens zu¬
rückblicken kann . Dr . Ing . Hagen ist außerdem ordentlicher Pro¬
fessor an der Hochschule for Bodenkultur.
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Karl Lustig - Prean - ein Sechziger

17 . Jänner ( Rath . Korr . ) Am 20 . Jänner begeht der derzeitige
Direktor der Musiklchranstalten der Stadt Wien und Vorsitzende
des Direktionsrates der Wiener Symphoniker , Reg . Rat Karl Lustig-
Pr ea n , seinen 60 . Geburtstag , Lustig - Prean , der aus einer alt öster¬
reichischen Offiziersfamilie stammt und den ersten Weltkrieg als
Offizier mitmachte , trat schon in jungen Jahren als Schriftstel¬
ler hervor und errang 1918 mit einem Novellenband " Blutgerüst " ,
der als starkes demokratisches Bekenntnis aufhorchen ließ , einen
erheblichen literarischen Erfolg . 1919 berief den Siebenundzwanz^ p-
jährigen Delix Weingartner als Stellvertreter und ersten Regisseur
an die Volksoper , die in den Jahren 1919 bis 1922 ihre letzte
Glanzzeit erlebte . In wechselvollen Schicksalen erscheint Lustig-
Prean bald als militanter Journalist , der sich schon nach der Gym¬
nasialmatura als Redner Fragen der Arbeiter und Kleinbauern zuge¬
wendet hatte , bald als Theaterleiter und Regisseur . In Bozen , Graz,
Augsburg und Bern sind die Erinnerungen an seine Bühnenleistungen
in lebendigster Erinnerung geblieben ; zahllose Schauspiel - und
Opernwerke , insbesondere auch österreichischer Autoren , fanden an
Lustig - Preans Städtischen Bühnen ihre Uraufführung , das Augsburger
Theater wurde unter ihm in Zusammenarbeit mit den Münchner Kammer-
Spielen , das fortschrittlichste Theater Süddeutschlands , Legion
ist die Zahl der auch heute noch auf europäischen Bühnen wirkenden
ranstier , die Lustig - Prean als Erster engagiert hatte . Lustig-
Prean ging von Prag aus , wo er zuletzt als Publizist gewirkt hatte,
nach Brasilien und erreichte auch dort unter schwierigsten Ver¬
hältnissen allmählich eine geachtete Position ; in einer vielbeach¬
teten Publikation nannte der größte Soziologe aller Amerikas , der
brasilianische Univ . Prof . und Bundesabgeordnete Gilberto Freire,
Lustig - Prean die glänzende Figur eines Europäers , die Brasilien
zu besitzen stolz und die zu erhalten es bemüht sein solle . 1943
veröffentlichte Lustig - Prean in deutscher Sprache ein Mormonen-
buch " Auserwähltes Volk zieht in die Wüste " und in portugiesischer
das auf der - altösterreichischen Grundton gestimmte Buch " Tausend
europäische Schicksale " , eine Betrachtung der Jahre 1910 bis 1938.
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Unablässig waren Lustig - Prean und dessen G-attin bestrebt , öster-
reichische Literatur und Musik in Brasilien zu verbreiten , öster¬
reichische Werke in portugiesischer Übersetzung . zu bieten und

% ein kulturelles Band zwischen Österreich und Südamerika zu schmie¬
den , 1949 berief die Gemeinde Wien den Heimgekehrten an die Spitze
der Musiklehranstalten der Stadt Wien , die seither eine gesunde
Breitenentwicklung durchgeführt und eine neue Richtung in der
Musikerziehung geschaffen haben , die namentlich das Konservato¬
rium der Stadt Wien im In - und Auslande zu Ansehen geführt hat.
Lustig - Prean präsidiert dem Direktionsrat der Wiener Symphoniker,
gehört dem Kuratorium der " Wiener Restwochen "

, der österreichi¬
schen UNESCO und zahlreichen kulturellen Institutionen an , die
von der Gemeinde Wien patronisiort werden.

Musikalische Veranstaltungen in der Woche vom 21 . bis 27 . Jänner

17 . Jänner ( Rath . Korr . )

Datums

Montag
21 . Jan.

Dienstag
22 . Jan,

Mittwoch
23 . Jan.

Donnerstag
24 # Jan.

Saal ; Veranstaltung;
Brahmssaal ( MV ) Liederabend Gertraud Martold
19 . 30

Schubertsaal ( KH ) Klavierabend Emilio Riboli
19 . 30
Musikakademie Akademie für Musik u . d . K . s
Vortragssaal Liederabend der Klasse Prof
19 . 00 Otto Waldner

Brahmssaal ( MV ) Gesellschaft der Musikfreundes
19 . 30 Kl avierabend Heinrich Borg

Brahmssaal ( MV ) Gesellschaft der Musikfreunde;
19 . 30 Wiener Philharmonia -rQuartett;

mitw . s Blaservereinigung der Wie¬
ner Philharmoniker

Konservatorium
der Stadt Wien
Vortragssaal
19 . 00
Volksbildungs-
haus A1 s e r g r und
18 . 00

.Musiklehranstalten der Stadt Wien;
öbungsabend der Klavierklassen
( Ausbildung)

Verband Wiener Volksbildung;
Prof . Karl Hudez ; Johann Sebastian
Bach - " Matthäus - Passion " ( mit
Musikbeis pielen)
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Freitag
25 . Jan.

Samstag
26 . Jan.

Sonntag
27 . Jän,

Mus ikakademie
4bt . Kirchenmusik
1 . , Singerstr . 26
19 . 00

Gr . M . V . Saal
15 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 50

Br ahmss aal ( MV)
19 . 30
Kons e r vat o rium
der Stadt Wien
Konzertsaal
18 . 00

Gr . M . V . Saal
11 . 00

Gr . M . V . Saal
16 . 00

Volkshochs ohule
Wien Volksheim
19 . 00

4kad e mie für Musik u . d * K . ;
1 . Orgelkonzert

Wiener Philharmoniker:
5 . Abonnementkonzert , Dirigent
Dr . Wilhelm Furtwängler
Gesellschaft der Musikfreunde:
Konzert des Orchestervereines der
Gesellschaft der Musikfreunde;
Dirigent Fritz Sedlak

Violinabend Eva Hitzker

Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Professorenkonzert zum Geburtstag
von W . A . Mozart ; Aus führ ende die
Professoren Hertha Binder , Nikolaus
Hübner , Franz Koch , Hans Kremsber-
ger , Hertha Offner , Kol ind Raupen¬
strauch , Hugo Rottensteiner , Walter
Schneiderhan , Rudolf Spurny , Wilhelm
Winkler.

Wiener Philharmoniker:
5 . Abonnementkonzert 3
Dirigent Dr . Wilhelm Furtwängler
Vie ne r Männer g e s ang - Verein:
Chorkonzert ; Dirigent Karl Etti

Verband Wiener Volksbildung:
Studioauffahrung der Oper " Die Hoch¬
zeit des Figaro " von W . A . Mozart;
Leitung Prof . E . Gundacker

Schweinenachmarkt vom 17 . Jänner

17 . Jänner ( Rath . Korr . ) Unverkauft 0 . Neuzufuhren 515 . Gesamt¬
auf trieb ' 516 . Verkauft 463 , unverkauft 53 . Kontumazanlage ( direkt
242 ) . Preise : 14 S je Kilogramm.

Bei lebhaftem Marktverkehr wurden inländische Fleischschweine
aller Qualitäten zum Preis von 14 S je Kilogramm gehandelt.
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Rindernachmarkt vom 17 . Jänner

17 . Jänner ( Rath . Korr . ) Erspart vom Hauptmarkt ; 103 Ochsen,
52 Stiere , 153 Kühe , 10 Kalbinnen , Summe 313 . Neuzufuhren Inland;

4 Kühe , 1 Kalbin, . Summe 5 * G-es amtauf trieb ; 103 Ochsen , 52 Stiere,
157 Kühe , 11 Kalbinnen , Summe 323 . Verkauft ; 52 Ochsen , 42 Stiere,
118 Kühe , 11 Kalbinnen , Summe 223 . Unverkauft ; 51 Ochsen , 10 Stirn

39 Kühe , 0 Kalbinnen , Summe 100 . Sämtliche unverkaufte Tiere wur¬
den in die Kontumazanlage überstellt.

Bei schleppendem . Marktverkehr verbilligten sich alle Quali¬
täten bis zu 70 g je Kilogramm.
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Infektionskrankheiten im Dezember

18 . Jänner ( Rath . Korr . ) Nach dem Bericht des Gesundheits-
amtes der Stadt Wien ist die Zahl der Scharlachfälle von 578 im
November auf 386 im Dezember zurückgegangen . Bei den Scharlach-
erkrankungen wurde kein einziger Todesfall gemeldet . Im Dezember
ist auch die Zahl der Diphtherieerkrankungen von 147 im November
aui 133 zurückgegangen . An Typhus sind im Dezember 10 Personen
erkrankt , im November 37 . Die Zahl der Kinderlähmungsfälle betrugim Dezember 2 , im Vormonat 5 . Weiters wurden 41 Keuchhustenfälle
gemeldet , im November 53 .

Bei einer Gesamtzahl von 13 . 910 Besuchern betrug die Zahl
der Neuuntersuchungen in den Tbc - Pursorgestellen 2485 ( November
3464 ) . Davon wiesen 1521 eine Tuberkulose auf ( Vormonat 2179 ) .
In 317 Pallen wurde eine aktive Tuberkulose festgestellt . Im Be¬
richtsmonat wurden in den Tbc - Fürsorgestellen ins gesamt 6681 Könt
gendurcxileuchtungen gemacht . Von den Fürsorgerinnen wurden 5963
Hausbesuche durch gef uhrt.

Die Parteienfrequenz der Beratungsstelle für Geschlechts¬
kranke betrug 3749 . Es wurden 38 neue Palle venerischer Erkrankun¬
gen festgestellt , im Vormonat 62 . Von 498 im Wochendurchschnitt
untersuchten Kontrollprostituierten waren 18 geschlechtskrank.
Unter 245 untersuchten Geheimprostituierten waren 13 infiziert.
Aus ganz Wien wurden 153 Palle neuer venerischer Erkrankungen ge-meldet ( Vormonat 277 ) .

Ira Berichtsmonat , wurden in den beiden Gesundenuntersuchungs-etelien im Franz Josef - Spital und Elisabath - Spital insgesamt 253Personen untersucht . Dabei wurden . 14 karzinomverdäohtige Tumore
festgestellt und 137 Personen wegen anderweitiger leiden ihrem
behandelnden Arzt zugewiesen.

In der Sportärztlichen Untersuchungsstelle wurden im Bezem-ber 153 Sportler untersucht.
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Ein gutes Omen für 1952

Zwe i Schulen und ein Wohnhaus ba u bereits an die Baufirmen vergeben

18 . Jänner ( Rath . Korr . ) Normalerweise wird mit den Vergebungs
arbeiten der Bauvorhaben der Gemeinde Wien erst im März begonnen.
Begünstigt durch die außerordentlich milde Witterung ist dieses
Jahr eine Vorverlegung des Vergebungstermines von Bauarbeiten mög¬
lich . Der Amtsführende Stadtrat für Bauwesen Thaller teilt hiezu
der "Rathaus - Korrespondenz ” mit , daß schon am 8 . Jänner 1952 ein
Bau mit 148 Wohnungen am Margareten Gürtel 105 an eine Baumeister¬
firma vergeben wurde und daß also in Kürze mit dem Baubeginn die¬
ser Anlage zu rechnen ist.

Weiter wurden in der letzten Sitzung des Gemeinderatsausschus¬
ses für Bauangelegenheiten bereits der Bau von zwei Schulen geneh¬
migt . Die erste Schule wird im 10 . Bezirk zwischen der Per Albin-
Hansson - Siedlung und der Wienorfeld - Siedlung entstehen . Diese Schu¬
le ^ eine Hauptschule , wird insgesamt 16 Klassen enthalten . Die
zweite Schulanlage wird im 23 * Bezirk in Schwechat in der Ehren¬
brunngasse errichtet werden . Es handelt sich dabei um eine 15 - klas-
sige Volksschule . Auch bei diesen beiden Arbeiten ist in Kürze mit
dem Baubeginn zu rechnen.

Näh - und Kochkurse

18 . Jänner ( Rath . Korr, ) An der Städtischen Lehranstalt für
hauswirtschaftliche Frauenberufe 6 . , Brückengasse 3 , können noch
einige Teilnehmerinnen in den , nächste Woche beginnenden ibendkoch-
kurs für Fortgeschrittene , sowie in den Nachmittags - Nähkurs aufge¬
nommen werden . Dauer der Kurses 8 Wochen.

Nähere Auskünfte erteilt die Schulleitung , Tel , B 25 - 4 - 19,
täglich von 8 bis 16 Uhr , Samstag bis 15 Uhr,
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Institut für Wissenschaft und Kunst:

7 . , Museumstraße 5

Vorträge in der Woche vom 21 « bis 26 . Jänner

18 . Jänner ( Rath . Korr . )

Montag , 21 . Jänner , 18 . 30 Uhr , Dr . Walter Eberl ;
Die Varianzanalyse ( im Rahmen der mathematischen Vortragsreihe)

Dienstag , 22 . Jänner , 18 . 30 Uhr , Hofrat Max Birnstei n;
Alte und neue Wege im Strafvollzug ( Gemeinsame Veranstaltung
mit d er Ös terreichis chen Liga f ür Me ns ch enr e ch te ) .

Donnerstag , 24 . Jänner , 18 . 30 Uhr , Dr . Werner Mann s
Psychologische Analyse des ökonomischen Verhalte ns . Zu den
Forschungen George Katonas.

Freitag , 25 . Jänner , 18 . 30 Uhr , Arch . Dipl . Ing . Dr . Eduard Seklor :
Die Architektur der Southbank Exhibition in London .

Mittwoch , 23 . Jänner , 18 . 30 Uhr , Dr . Julius Mader ;
“Helden ” von Bernard Shaw ( Gemeinsame Veranstaltung mit der
Volkstheatergemeinde ) .

Pferdemarkt vom 14 . Jänner

18 . Jänner ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 261 Schlächter¬
pferde , Summe 261 . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewicht;
Bankvieh Ia 5 . 50 S , Ha 4 . 70 S , Pohlen 5 . 70 S , Alle Preise plus
saisonbedingtem Aufschlag . Der Marktverkehr für Schlächterpferde
war lebhaft.

Herkunft der Tiere ; Wien 5 , Nieder Österreich 115 , OberÖster-
reich 37 , Burgenland 9 , Steiermark 21 , Kärnten 25 , Tirol 1 . Aus¬
land ; Jugoslawien 48.
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Ballkalender.

18 . Jänner (Rath . Korr . ) In der Woche vom 21 . Ms 2 ? . Jänner
finden in . Wien folgende größere Ballveranstaltungen statt:

Bonne rstag : Konzerthaus ( Ball der Landesleitung der ÖVP ) ,
Musikve reinssaal ( Techniker Ball ) , Münchn er - Hof ( Franco - Bavaria-
Ball ) .

Fre itag s Konzer thaus ( Pharmazeuten - Ball ) , Sophiensaal ( Ball
der Landesinnung der Wirker und Stricker ) , Messepalast ( Ball der
Innung der Lcdemarenerzeugen ) , Münchner - Hof ( Ball der Firma
" Ritsch - ReißverSchluß " ) , Wimbe rger ( Ball des Klubs der Rapidfreunde ) .

Samstag : Konze rthaus ( Ball des Österreichischen Gewerkschafts-
bundes ) , Sophiensaal ( Ball der Innung der Elektrotechniker und
Radiomechaniker ) , Messepalaat ( Ball der Freien fypographia ) , Kur—
salon ( Ball der NEWAG ) , Börse ( Ball der Artisten ) , Sch wcchater - Hof
( Ball der Shell —Austria AG ) , Munchner —Hof ( Ball des Betriebsaus—
Schusses des Landesgerichtes ) , Wimberger ( Ball der Koksvereinigung ) ,
Zppgerriitz ( Ball des Sängerchors "Engelsberg - Bund " ) , Gs chw and t ne r
( Ball der Tabakverschleißer ) .

So nntag : Sophiensaal ( Ball des Männergesangsvereines der
Fleischliauer ) , Messepalast ( Ball des Stadtschulrates ) , Börse ( Ball
der Österreichischen Frauenbewegung ) , Münchner - Hof ( Ball der Kala-
santinerkollegien Fünfhaus ) , Zögernitz ( Ball der Sich . rheitswache-
abtei lung 19 ) .

Ferkelmarkt vom 16 . Jänner

18 , Jänner ( Rath . Korr . ) Aufgebracht wurden 159 Ferkel , von
denen 106 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den Fer¬
keln bis zu 5 Wochen 212 S , 6 Wochen 247 S , 7 Wochen 265 S , 8 Wo¬
chen 294 S , 10 Wochen 320,S , 14 Wochen 400 S.

Der Marktbetrieb war mäßig.



18 . Jänner 1952 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 74

Die Unregelmäßigkeiten bei Wiener Pondsbauten

Peststellungen des Kiener Magistrates

18 . Jänner ( Rath . Korr . ) Pie in der vergangenen Woche bekannt
gewordenen Unregelmäßigkeiten bei der Errichtung von Eigentums¬
wohnungen aus Mitteln des Wohnhaus - Wiederaufbaufonds haben nicht
nur die Polizei sondern auch den Magistrat der Stadt Wien zu ge¬
nauen Untersuchungen veranlaßt , da - ' einige Zeitungen die Mittei¬
lung brachten , daß die Überprüfung der Kostenvoranschläge für
diese Bauten auch von der Magistratsabteilung 29 ( richtig sollte
es heißen M . Abt . 25 ) vorgenommen wurde . Biese Erhebungen des Magi¬
strates sind nunmehr abgeschlossen . Sie haben ergeben , daß das
Ansuchen um Pondsmittel für den Bau in der Simmerin ger Hauptstraße
116 - 118 im Juli 1949 von der 'Wiener Landesregierung mit einem An¬
trag auf Ablehnung an das Bundesministerium für Handel und Wieder¬
aufbau weitergegeben wurde . Pie einwandfreie Begründung hiefür
war , daß das Bauvorhaben nicht den Bestimmungen des Wohnhaus - Wie¬
derauf baugesetzes entsprach . Pas in Präge stehende alte Haus wies
nämlich nur unbedeutende Kriegsschäden und überwiegend Zeitschä¬
den auf . Eine Überprüfung des Ansuchens hinsichtlich der Baukosten
erübrigte sich , da eine solche bei einer Ablehnung überflüssig
ist . Ungeachtet dieser Sachlage wurde das Pondsansuchen trotz des
.ableh nenden Antrages fast ein Jahr später vom Bundesministerium
für Hande1 und Wiederaufbau bewi 1ligt.

Gegen den im Genehmigungabescheid enthaltenen Passus $
" Pie

Wiederherstellungskosten wurden auf Grund der Überprüfung des
Ziviltechnikers und den Peststellungen des Landeshauptmannes für
Wien . . . . . . veranschlagt " hat die Magistratsabteilung 25 am 11 . 5.
1950 Beschwerde mit der Feststellung erhoben , daß das Ansuchen
seitens des Landeshauptmannes mit dem Antrag auf Ablehnung unüber -
jorüft dem Ministerium übergeben wurde und diese negativen Fest¬
stellungen des Land es ha upt marines doch auf keinen Pall als B -
griindung für die Höhe der veranschlagten Wiederherstellungskosten
zitiert werden können . Gleichzeitig wurde ersucht , den Genehmi¬
gungsbescheid entsprechend zu berichtigen . Eine solche Berichti-
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gung ist aber bis ' heute noch nicht erfolgt.
Der als Nachtrag eingereichte Antrag auf Pondsmittel für den

Neubau eines Hoftra k tes auf der gleichen Liegenschaft wurde sei¬
tens der Dienststellen der Wiener Landesregierung hinsichtlich der
Preise überprüft und nach einem Abstrich von 105 . 681 Schilling am
17 . 7 . 1950 dem Ministerium ebenfalls mit einem ablehnenden Vermerk
überreicht . Dieser mußte deshalb gemacht werden , weil durch den
Mangel an Altbestancfeplänen und sonstiger den Altbestand charakteri¬
siere nd e n Beilage n üb erhaupt nicht ns . chg ewi 0 s en w e r d 0 n konnte , ob
die Voraussetzungen des Wohnhaus “Wiederaufbaugesetzes erfüllt sind.
Auch der Neubau dieses Hof traktes wurde entgegen dem .Antrag der
Landesregierung am 29 . 8,1951 mit einem Darlehensbetrag von 3,422 . 000
Schilling genehmigt , wobei jedoch festgestellt werden muß , daß zur
Errechnung der Kredithöhe nicht der von der Landesregierung über¬
prüfte Kostenvoranschlag sondern ein am 15 . 3 . 1951 aus gearbeiteter
Kostenvoranschlag zugrund egelegt wurde , der dem Bundesministerium
unmittelbar überreicht worden ist.

Konzerte für die Jugend

18 . Jänner ( Rath . Korr . ) Das Amt für Kultur und Volksbildung
bemüht sich ständig , auch breitesten Schichten der Bevölkerung und
vor allem der Jugend wertvolle Kulturgüter durch Ausstellungen,
Konzerte usw . zu vermitteln . Nunmehr soll auch der Versuch unter¬
nommen werden , im Rahmen dos Schulunterrichtes eine Reihe von Kon¬
zerten für die Schuljugend durchzuführen . Sämtliche Schüler der
3 . und 4 . Haupt - und Mittelschulklassen werden in den nächsten
Monaten Gelegenheit haben , ein Konzert im G-roßen Mus ikver eins s aal
zu hören . Hie für wurden die Wiener Symphoniker verpflichtet , die
unter Leitung von Prof . Hans Swarowsky ein dem musikalischen Ver¬
ständnis der Jugendlichen angepaßtes Programm mit Webers " PreischützU
Ouvertüre , Haydns " Paukenschlag " - Symphonie , Mozarts " Kleiner Nacht¬
musik " und dem Walzer aus " Wiener Blut " von Johann Strauß zu Gehör
bringen . Das erste Konzert dieser Reihe findet morgen Samstag , den
19 . Jänner , um 11 Uhr , im Großen Musikvereinssaal statt.
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Wiener Fremdenverkehr im Dezember

19 . Jänner ( Rath . Korr . ) Das Statistische Amt der Stadt Wien
veröffe nt 1 i c ht soeben den Bert cht ob er den Fr e rad e nv e r k ehr i m Mo ns t
Dezember . Demnach hielten sich im Berichtsmonat -20 . 665 Fremde,
darunter 4 . 802 Ausländer in Wien auf . Insgesamt wurden 53 . 625
Übernachtungen gezahlt . Im Jugendgastehaus der Stadt Wien wurden
7 ° jugendliche Besucher Wiens , darunter 31 Ausländer einquartiert-

Die meisten Ausländer kamen diesmal aus Italien , nämlich 927,
Aus den Vereinigten Staaten kamen 724 und aus der Schweiz 558 Be¬
sucher nach Wien.

Ausstellung der Förderungspreisträger der Stadt Wien

19 . Jänner ( Rath . Korr . ) Dienstag , den 22 . Jänner , um 16 Uhr,
wird im Ausstellungsraum des Amtes für Kultur und Volksbildung,
Vien 8 . , Friedrich Schmidt - Platz 5 * die Ausstellung " Förderungs —
Preisträger 19 51 " durch Stad trat Mand l eröffnet . Alis gestellt wer¬
den Arbeiten von Walter Eckert , Vera Ferra , Johann G-unert , Otto
König jr . , Paul hont , Wiktor Korda , Ursula Krober , Dr . Andreas
Liess , Dr . Maja Loehr , Dr . Gertrud Pleskot , Hans Thomas und Dipl,
Ing . Br . Franz Vitovec.

Die Ausstellung ist bis 16 . Februar Montag bis Freitag von
, i

9 bis 17 Uhr , Samstag von 9 bis 12 Uhr bei freiem Eintritt ge¬
öffnet.
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Dem Kartographen Gustav Freytag zun Gedenken

19 . Jänner ( Rath . Korr . ) Auf den 23 « Jänner fällt der 100.

Geburtstag des Gründers ' der kartographischen Anstalt G « Freytag &

Berndt«
In Neuhaldensleben bei Magdeburg geboren , erlernte er in

Wien das Lithographengewerbe und arbeitete nach der Lehrzeit bei

Brockhaus in Leipzig sowie in der topographischen Abteilung des

Generalstabes in Berlin . Nach . len zurückgekehrt , eröffnete er

einen lithographischen Betrieb , der sich rasch vergrößerte . 1885

wurde die Firnin G » Freytag & Berndt ins Leben gerufen und in der

Folge großzügig ausgestaltet . G . Freytag tarnte sich jetzt seinem

hauptsächlichen Interessengebiet , der kartographischen Produktion

zuwenden . Es entstanden Karten — und Mappenwerke , Touristen — , die—

ner Ausflugs - , Radfahr - und Autokarten , die Alpenvereinskarten,

schulkartographische Erzeugnisse , Militärkarten , eiener Stadt—

und Bezirks plane , die weite Verbreitung fanden und die führende

Stellung des Instituts
'

begründeten . G . Freytag , der als Kartograph

und Verleger Bleibendes geleistet hat , starb am 19 . Dezember 1938.

; in August Strindberg - Abend in den Städtischen Büchereien

19 . Jänner ( Rath. Korr . ) ln der Städtischen Bücherei , Wien

15 « , Meiseistraße 15 , findet Mittwoch , den 23 « Jenner , uni 19 * 30

Ühr eine August Strindberg - Abend zur Feier der 103 . Wiederkehr

seines Geburtstages statt . Rudolf Felmayor wird das Werk cies gros-

sen schwedischen Dramatikers und .Dichters würdigen und in Gemein¬

schaft mit Christine Busta Leseproben zur Einfühlung in ° ein

Schaffen bringen.
Loser der Städtischen Büchereien und Gäste sind willkommen.

Eintritt frei!
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Ab Montag neue Beilagen auf där Ringstraße
4

19 . Jänner ( Rath,Korr . ) Ab Montag , dem 21 . Jänner , werden
die ersten von den Löhner - Werken umgebauten Beiwagen der Type
" k 6 "

, die in einer Musterausführung auf der letzten - Wiener
Herbstmesse zu sehen waren , zunächst auf den Ringlinien A/B in
den Dienst gestellt . Diese Wagen sind mit Schiebetüren ausge¬
stattet , die nicht automatisch wirken , sondern mit der Iiand zu

betätigen sind . Automatisch schließende Türen werden erst die
von der Simmerh gor Waggonfabrik gebauter Beiwagen der Type " b"
aufweisen , deren Anlieferung voraussichtlich im März dieses
Jahros b e ginne n wir d.

Die Beleuchtung der Wagen " k 6 " ist in der Helligkeit der
der neuen Triebwagentype " B " angepaßt , ebenso sind die Wagen mit
elektrischen Heizkörpern ausgerüstet.

Verschärfte Kontrolle der fleischlosen Tage

19 . Jänner ( Rath . K 0 rr . ) Wie d as Marktarnt der St adt Wie n mit
teilt , werden auf Grund des Beschlusses des Wirtschaftsdirekto¬
riums die Einhaltung der fleischlosen Tage und die Beschränkung
des Schweine - und Kalbfleischverkaufes verschärft kontrolliert.
Z uwid e rhan d1ung cn w erden streu g bc s t 7a ft.

Kostümberatung durch die Modeschule der Stadt Wien

19 . Jänner ( Rath . Kor ; . ) Die Modeschule der Stadt Wien hat
es übernommen , die Besucher der drei Doste im Künstlerhaus hin¬
sichtlich der Kostüme zu berat - n . Es finden daher bis zum
25 , Jänner täglich in der Zeit von 17 bis 19 Uhr im Künstlerhaus
an Hand von Skizzen kostenlose Kostümberatungon statt , um os dem
Publikum zu erleichtern , richtig angezogen die Feste zu besuchen
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Rekordbesuchsziffern in her Wiener Stadtbibliothok

19 . Jänner ( Rath . Korr . ) Wie die ' Rathaus - Korrespondenz " er-
f ährt , hatte die Wiener Stadtbihliothek im Nouen Wi ner h.athaus
im abge laufen . cn Jjahr 19 . 733 Besucher , die 44 . 861 Bande benütsten.

1950 waren es 13 . 524 Besucher mit 36 . 561 Bänden ,
'Die Steigerung

der Besucherzahl beträgt somit 45,9 Prozent , die bei den Bänden

22,6 Prozent . Alaer auch das seit den Aufzeichnungen der Statistik
besucherreichste Jahr 1948 mit 17 . 731 Lesern konnte durch das

Besucherergebnis von 1951 üb: rh 0 1 1 w 0 r d en .

Professor Swarowsky als Dirigent , Lehrer und Confere : cier

Das erste Sch iiler konz ert im Gr 0 B en Musi kvereinssaal

19 . Jänner ( Rath . Korr . ) Heute vormittag fand im " ausver¬
kauften " Großen Musikvereinssaal das erste Schülerkonzert statt.
Der Veranstaltung wohnte auch Stadtrat Land l bei . Buben und Mädel
der dritten und vierten Hauptschul - und Mittelschulklassen füll¬
ten den Saal bis auf das letzte Plätzchen . Mit viel Einfühlung
wurde das Programm zusammeng ? steilt . Zuerst kam die Ouvertüre
zur Oper " Der Drei schlitz " von Carl Maria von - eher , da ' n Joseph
Haydns Symphonie G- dur ( mit dem Paukenschlag ) , schließlich
Mozarts " Eine kleine Nachtmusik " und als viejbejubelter Abschluß
der 1 alzer " Winner Blut " von Johann Strauß.

Die Wiener Symphoniker entledigten sich ihrer vormittägigen
Aufgabe mit viel Freude . Besondere Erwähnung verdient Professor
Swarowsky , der nicht nur als Dirigent brillierte , sondern sich
auch als Lehrer und Conferencier betätigte . Er brachte sehr ge¬
schickt in launiger Weise den Ki dem das Weser , eines ganzen
Orchesters nahe , erklärte ihnen die einzelnen Instrumente , ihre
Geschichte , Aufgabe und Bedeutung und erläuterte ihnen auch die
einzelnen Stücke des Programmes . Eine nette Geste des Dirigenten?
im vierten Satz der " kleinen Nachtmusik " horte er . uf zu diri¬
gieren und ließ , die Symphoniker allein weiterspielen , um den
Kindern wie er sagte , zu z igen , daß es auch ohne Dirigenten geht.

Die durch das Kulturamt der Stadt Wien initiierte Mition
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verspricht ein ganz großer Erfolg zu werden . Die Kinder , von
denen viele vielleicht zum ersten Mal ein Konzert genießen konn¬
ten , waren ein dankbares und aufgeschlossenes Publikum . Sie über¬
senkt tet - n Orchester und Dirigenten mit geradezu beängstigendem
Beifall.

Dio nc,ohs « en Schülo -rko zerte r rüden am 19 . und 26 . Jänner , am
2 . Februar , am 15 . , 22 . und 29 . März statt , Alle Schüler der dritten
U ; -Q vierten Haupt - und Mittel Schulklassen , das sind ungefähr
10 . 000 , werden zu diesen Konzerten geführt werden . Die Kosten da-
rki , die sich au± 33 . 000 Schilling belaufen , trägt das Kulturamt
der St dt Wien.

Das Konservatorium ehrt Lustig - Prean

19 * Jänner ( Rabh . Korr . ) Aus Anlaß des 60 „ G-eburtstages ihres
Direktors , Regierungsrat Lustig - Prean . luden heute vormittag die
Lehior und Schüler der Musiki - hranstalten der Stadt Wien zahl¬
reiche prominente Persönlichkeiten des Wi ner Musiklebens sowie
Angehörige des großen Freundeskreises des Jubilars zu einer inti¬
men Feier in den Brahmssaal des Musikvereinsgebäudes . Unter den
nurengästen befanden sich auch Vizekanzler Dr. Schärf und Vertreter
der Stadt Wien mit Bürgermeister Jonas und Vizebürgermeister Wein-
PJ* XJL9J. an d ^ r Spitze . Weiter waren erschienen die Stadträte Fritsc]
MaRdU und Dkfm. Nathsch1ager . Die künstlerischen Darbietungen der
Matinee trugen die unverkennbare persönliche Note des nun seit
zwti Jahren am Konservatorium in der Johannesgasse wirkenden Direk¬
tors Lust ig - Prean . Die bezaubernd vorgetragenen musikalischen Ge¬
burtstagswünsche der kleinsten Mitglieder des Kinderchores der
Stadt Wien , der brasilianische Tanz als Erinnerung an seine im Aus¬
land verbrachten Jahre , das köstliche Klavierquintett von Dvor &k
und nicit zuletzt die von den Symphonikern brillant gespielte
Bläserserenade von Richard Strauß , waren von hohem musikalischen
Niveau durchdrungen.

Stadtrat Mandl übermittelte dem rüstigen Geburtstagskind
die Gruße der Stadtverwaltung in einer herzlichen Ansprache und
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verwies auf die außerordentlichen Verdienste des Jubilars um
die städtischen Musiklehranstalten , In der kurzen Zeit seiner
Tätigkeit in Wien zeigte sich Regierungsrat Lustig - Irean als
ein nimmermüder Vermittler Zusehen Volk und Kunst . Unter
starkem Beifall überreichte Stadtrat Mandl an Lustig - Brean
die goldene Ehrennadel der Wiener Symphoniker , Der Jubilar
dankte tief ergriffen für die ihm erwiesene Ehrung und ver¬
sprach , alle Wünsche und Hoffnungen , die aus /inlaß seines Ge¬
burtstages zum Ausdruck gebracht zur den , voll zu erfüllen .,
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Auftrage für 50 Millionen Schilling

21 . Jänner ( Rath . Korr . ) In seiner letzten Sitzung hat der
G-enieinderatsaussch u .G für Bauange 1 egenheiten 97 Cieschäftsst '

' icke
Behandelt . Er ‘beschloß unter anderem Zirbel ts Vergehungen an 51
Professionistenfinnen mit einem Gesamtbetrag von 7 ? 9 Millionen

Schilling.
In der gleichen Sitzung wurden weiter die Entwurfs - und Sach-

kreöitgenehmigungen für sieben Wohnhausanlagen bearbeitet . In
diesen An1agen werden 620 Wohnungen , 5 0eSchaftslokale und ein
atelier errichtet werden . Die Kosten sind auf rund 41 Millionen

Schilling geschätzt . In derselben Sitzung wurden die Vor entwürfe
für 13 Wohnhausanlagen mit insgesamt 1487 Wohnungen , 13 Geschäfts-
lokalen und 3 Ateliers besprochen.

Zöglingsaufnahme in zwei Bundeskonvikten

21 . Jänner ( Rath . Korr . ) Der Stadtschulrat für Wien gibt •
bekannt , daß in den staatlichen Erziehungsheimen ( Bundeskonvikten)
in Wien , 1 . , Werdertorgasse 12 , für Mädchen und in Wien , 2 . ,
Josef G-all - Gasse 2 , für Knaben für das 2 . Halbjahr noch einige
Schüler ( Schülerinnen ) an Mittelschulen im Alter von 10 bis 18
Jehren aufgenommen werden können . Anfragen bezw . Anmeldungen sind
unmittelbar an die Leitungen der genannten Anstalten zu richten.
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Bundesregierung bei '
Überreichung der Kenner - Preise anwesend

21 . Jänner ( Rath . Korr . ) Wie bereits berichtet , werden Sams¬

tag , den 26 . Jänner , um 11 Uhr , im Stadtsenatssitzungssaal des

Rathauses zum ersten Mal die Preise aus der Dr . Karl Renner - Stif¬

tung feierlich überreicht . Zu dem festlichen Akt sind auch Bundes¬

präsident Br . h . c . Korner , Bundeskanzler Ing . Br . h . c . Fijgl mit den

Mitgliedern der Bundesregierung und die Witwe des verstorbenen

Bundespräsidenten Br . Re nner eingeladen.
Die Feier wird mit dem Forellenquintett von Schubert , ausge¬

führt von Boskowsky - Quartett der Wiener Philharmoniker , eingeleitet.
Dann sprechen Stadtrat Mandl und Bürgermeister Jon as , der auch die

Diplome überreichen wird . Den Abschluß bildet eine Serenade von
Richard . Strauß , ausgeführt von der Bläservereinigung der Wiener

Symphoniker.

Jan Kollar zum Gedenken

21 . Jänner iRath . Korr . ) Auf den 24 . Jänner fällt der 100.

Todestag des slovakisehen Dichters und Altertumsforschers Jan
Kollar .

Am 29 . Juli 1795 in Mossocz geboren , studierte er protestan¬
tische Theologie und wurde Prediger der Protestantischen Gemeinde
in Pest , wo er sich während seines 50jährigen Wirkens einen Kamen
machte . 1849 als Professor für slawische Archäologie an die Uni¬
versität Wien berufen , starb er nach dreijähriger Lehrtätigkeit
und wurde auf dem St . Marxcr Friedhof begraben . Kollar ist als Dich
ter urd Archäologe hervorgotreten . Seine Gedichtsammlung " Die Toch¬
ter der Slawa " ist eine Apotheose des Slawentums und fand als na¬
tionale Dichtung weite Verbreitung . Seine Arbeiten über slawische
Volkskunde sind auch heute noch anerkannt . Von ihm stammen ferner
pädagogische und pastoraltheologische Werke sowie eine Reisebc-
s chreibung.
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Schnees türm über Wien

21 . -Jänner * ( Rath . Korr . ) Der Sonntag einsetzende Schneefall
hat sich zuerst nur in den westlichen Bezirken in gawz geringem
Maße fühlbar gemacht . Im Laufe des Sonntags mußten von den Ver¬
kehrsbetrieben auf neun Strecken . Vorreinigungsfahrzeuge zur 'Reini¬
gung der Schienen eingesetzt werden . Auf der Autobuslinie 25 konn¬
ten die Wagen ab 18 Uhr wegen Glatteis nur bis Samptwandnergasse
geführt werden.

In den Abendstunden vollzog sich der Verkehr ohne wesentliche
Schwierigkeiten . Auf 14 Strecken wurden wegen Glatteisbildung
Sanastreuwagen eingesetzt.

Heute früh ergaben sich trotz der verhältnismäßig geringen
Schneelage auf verschiedenen Strecken , vor allem auf Bergstrecken,
wegen des trockenen Pulverschnees , der zu Verlegungen auf bestimm¬
ten Strecken und vieler elektrischen und mechanischen ' /eichen
führte , besondere Erschwernisse . Es mußten vor Aufnahme des Be¬
triebes auch auf den Strecken in Floridsdorf , Mauer , Mödling,
Rothneusiedl , in der Herbeckstraße und in Hüttel -dorf Vorreini¬
gungsfahrten und ab 6 Uhr früh auch Salzfahrten durchgeführt wer¬
den.

In dieser Zeit ergaben sich auch bei der Stromversorgung der
einzelnen Strecken dadurch Schwierigkeiten , daß wegen schlechten
Kontaktes auf den Schienen die Speisepunkte des E - Uerkcs überla¬
stet wurden und in gewissen Teilgebieten Stromstörungen durch Aus¬
fall des Speiseautomaten eintraten . Lies war in Hernals und Wäh¬
ring , in der Stromstraße - Jägerstraße und in der LrInzer Straße
von Altgasse bis Preyergasse der Fall . Lie Verkehrsbetriebe haben
schon in den Vormittags stunden 400 Arbeiter zur SohneeSäuberung
eingjsetzt.

Die Magistratsabteilung 48 setzte noch am Sonntag 136 stän¬
dige Straßenarbeiter , 18 eigene Streuautos , 1 Privatstreuauto und
6 private Pferdefuhrwerke ein . Ein Teil der Streufahrzeuge war
vor allem in den Ausfallstraßen bis über Mitternacht zur Bekämpfung
der Schneeglätte eingesetzt . Eine Anzahl ständiger Straßenarbeiter
wurde während der Nacht zur Betreuung der Übergänge und Fahrbahnen
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verwendet.

-L»a s Sc im ee treiben , d a s ■ u be r Ua c i ?.t einige St und e n umt e r b r o -
cnen war , setzte heute um zirka 4 Uhr früh wieder ein . Heute vor¬
mittag hatte die Magistratsabteilung 48 . 1 . 080 ständige Straßen¬
arbeiter , 39 städtische Streuauto , 4 Pferdefuhrwerke , 1 Privat¬
streuauto und 14 private Streufuhrwerke aufgeboten . Zur Beseiti¬
gung kleiner Verwehungen wurden 3 Ke xipflüge verwendet -.

Pferdemarkt vom 17 . Jänner

21 . Jänner ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 90 Schlächter¬
pferde , Summe 90 . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewichts
Bankvieh Ia 5 . 50 S , Ha 4 . 70 S , Pohlen 5 . 70 S . Alle Preise plus
saisonbedingtem Aufschlag , Der Marktverkehr für Schlächterpferde
war sehr ruh i g.

H e rkunft der T ieres Wi o n 8 , Hiederö -sterreich 42 , Oberes ter -
reich 1 , Burgenland 3 , Salzburg 8 , Kärnten 9 , Ausland ; Jugoslawien
19.

Rinderhauptmarkt vom 21 . Jänner

ul . Jänner ( Rath . Korr . ) Heuzufuhren aus dem In .1
Ochsen , 75 Stiere , 374 Kühe , 37 Kalbinnen , Summe 650.
trieb ; 163 Ochsen , 76 Stiere , 374 Kühe , 37 Kalhinnen,
Verkauft wurden : 163 Ochsen , 76 Stiere , 372 Kühe , 37
Summe 648 . Unverkauft blieben : 2 Kühe , Summe 2.

- and ; 163
G-esamtauf -

Summe 650.

Kalbinnen,

Bei lebhafter Nachfrage verteuerten sich im . Vergleich zum
vorwöchigen Hauptmarkt sämtliche Qualitäten um 50 bis 70 Groschen.
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Die besten Plakate

21 . Jänner ( Rath . Korr . ) Das Wertungskollegium der PI als ?, t-

ertungsaktion des Amtes für Kultur und Volksbildung nat die x' la—

Kate '"“Wärme wiirkt Wunder - Wimpassing - Warmeflasche "
, ( Entwurfs

Atelier Eoszier ) ,
" Alles von Benger "

, ( Entwurfs Atelier Else

Czulik ) ,
" Art - Club Galerie , Permanente Ausstellung " ( Entwurfs

Wander Bertoni ) , als die drei besten Plakate des Monates Dezember

1951 bestimmt.
Als bestes Plakat des Vierteljahres , das mit einem Preis der

GEWISTA ausgezeichnet wird , wurde das Plakat " Alles von Benger " ,

( Entwurfs Atelier Else C z ulik ) aus g ewäh11.

Zum Abschluß dieser Plakatwertungsaktion wurden nunmehr die

mit den Preisen des Amtes für Kultur und Volksbildung auszuzeich¬

nenden - drei besten . Plakate des Jahres 1951 bestimmt.

Den 1 . Preis erhielts " Henry Moore " - Albertina , ( Entwurfs

Kurt Schwarz ) , den 2 . Preis s " Augen auf " Die Presse , ( Entwurfs

Hans Pabigan ) , den 3 . Preiss " Meinl - Kaffee "
, ( Entwurfs Otto ExIn¬

ge r ) .
Die prämiierten Plakate werden wieder auf den von der GEVIS TA

zur Verfügung gestellten PI ? katwänden in der Augustinorstraße und

Mar i .ahi1fer Straße affichiert.

Kein Profit der Gemeinde durch den Eiederaufbauionds

21 . Jänner ( Rath . Korr . ) " Das Kleine Volksblatt " behauptete

gelegentlich einer Stellungnahme zu der Aus Sendung der " Rathaus-

Korrespondenz " vom 18 . ds . M . über " die Unregolmäßigkei i»en bei Vis —

ner Pondsbauten "
, daß der Landeshauptmann nicht berechtigt sei,

Pondsbauten abzulehnen und bringt in dem betreffenden Artikel wort

lieh folgende Behauptung ? " Hingegen darf man annchmen , daß die Ge¬

rne inde Wien beim Wohnhauswiederaufbau mit Krediten des Ponds saf¬

tige Profite einstreift ° denn sie erhält die gleichen Sätze be¬

willigt wie alle anderen Ponc &verber , ohne aber Generalbauunter-
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nohmer zu hcstellen . "
k

Dazu wird uns von zuständiger Seite folgendes mitgeteilt ; Es

wurde niemals behauptet , daß der - Landeshauptmann die Ansuchen um

Pondsmittel für den Bau in der Simmeringer Hauptstraße Hr . 116 - 118

abgelehnt hat , sondern es wurde vielmehr festgestellt , daß die zu¬

ständige Magistratsabteilung 25 dieses Ansuchen nicht überprüfte,
da Kriegs Schäden im Sinne des Wiöderaufb äuge setz es nicht Vorlagen
und daher die Magistratsabteilung dieses Ansuchen mit dem Antrag auf

Ablohn ung an das Minia t ur ! um weiterleitete.
Was die " saftigen Profite " der Gemeindeverwaltung betrifft

wird festgestellt , daß die Gemeinde Wien natürlich niemals Gene ral-

bauunternehmerzus chläge verrechnet . Darüber hinaus werdender Ge¬

meindeverwaltung sogar jene Beträge gestrichen , die sie für die Bau-
auf si eilt tats ächlich aufwendet.

Pondsmittel werden der Gemeinde Wien nur in der Höhe des Offerts

aus Bestbieters eines Bauvorhabens bewilligt . Die Bezahlung geschieht
nur nach Vorlage der Originalabrechnungen.

Die Behauptung des " Kl Inen Volksblattes " ist also vollstän¬

dig aus der Luft gegriffen.
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4300 Schneearbeiter säubern die Straßen

22 . Jänner ( Rath . Korr . ) Dank der gestern um die Mittags¬
stunden mit allen zur Verfügung stehenden Reinigungsmitteln durch-
geftirrten Hauptreinigung konnte der ^ traßenbahnverkehr später ohne
nennenswerte Störungen vor sich gehen . Die Wiener Verkehrsbetriebe
hatten zur Säuberung der vereisten Geleiseanlagen eine große Zahl
von Straßenbahnfahrzeugen sowie Lastautos und Anhängepflüge ein¬
gesetzt . Zu Verkehrsstörungen kam es nur auf den Linien " 9 “ und
fl 43 n

* In der Schweglerstraße waren infolge von Verwehungen kurz
nacheinander zwei Triebwagen mit beiden Räderpaaren entgleist.
Durch den längeren Aufenthalt und das Befahren der Geleise durch
Privatfahrzeuge war die Strecke stark vereist und auch noch nach
der Eingleisung der Triebwagen unpassierbar . Ein großes Aufgebot
von Schneearbeitern war zur Entfernung des Eises aus den Schienen-

i
rillen notwendig . Um 16 Uhr konnte der Verkehr auf der 9er - Linie
durchgehend bis nach Meidling wieder aufgenommen werden . Das glei¬
che Bild ergab sich in den Nachmittagsstunden in der Burggasse.
Die Geleise der tagsüber nicht frequentierten Strecke waren auch
hier mit Eis vollgepreßt . Um 17 Uhr waren die Geleise gereinigt,
sodaß der 48er in den Abendstunden die ganze Strecke befahren
konnte,

Der um 22 Uhr angeordneten zweiten Hauptreinigung folgte
heute früh vor Betriebsbeginn auf allen Strecken noch eine Vorrei¬
nigung . In den Frühstunden wurden zur Reinigung der Kreuzungen
und der Haltestellen 475 eigene und 1144 aufgenommene Schneearbei-
ter eingesetzt . Es war beabsichtigt mehr Schneearbeiter aufzuneh¬
men , doch haben sich bei ‘ den Wiener Verkehrsbetrieben nicht mehr
gemeldet . Der Frühauslauf hat sich glatt und ohne Reibung voll-
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zogen.
Die Magistratsabteilung 48 nahm noch im Laufe der Nacht mit

39 ständigen Straßenarbeitern und 50 zusätzlichen Arbeitskräften
die Säuberung der Fahrbahnen auf . Im Läufe des Tages wurden zu
den 1109 ständigen Straßenarbeitern zusätzlich noch 1470 Schnee¬
arbeiter aufgenommen . Außerdem waren 59 Schneepflüge , 5 private
Traktoren zum Schneepflugzug und 42 private pferdebespannte Fuhr¬
werke in Verwendung . 12 städtische Lastkraftwagen haben die Be-
streuung der Fahrbahnen und die Schneeabfuhr besorgt*

Verkehrsstörung auf der Linie 317

22 . Jänner ( Rath . Korr . ) Gestern abend ist in der Groß *Enzers
dorfer Straße ein Lastkraftwagen einer Bes atz ungsmacht an einen
Schienenmast angefahren , wobei ein Querdraht der Oberleitung ab¬
gerissen ist . Dadurch wurde auf der Linie 317 eine fast zweistün¬
dige Verkehrsstörung verursacht . Die Straßenbahnzüge haben in der
Zeit der Verkehrsstörung zwischen dem Kagraner Platz und Essling,
anderseits zwischen der Störungsstelle und der Endstation Groß*
Enzersdorf gependelt.

Bundespräsident Körner - Ehrenprotektor des Vereins für

Geschichte der Stadt Wien

22 . Jänner ( Rath . Korr . ) In der kürzlich abgehaltenen Gene¬
ralversammlung konnte der neue Vereinspräsident , Kabinettsdirektor
Wilhelm Klastersky , die den Verein ehrende Mitteilung machen , daß
Bund espräsident Dr . h . c . Theodor Körner , gleich seinem Vorgänger
Dr . Karl Renner , sich bereit erklärt hat , das Ehrenprotektorat
über den Verein für Geschichte der Stadt Wien zu übernehmen.



22 . Jänner 1952 Blatt 90" Rathaus - Korrespondenz, 1*

Kaffeesieder sprachen heim Bürgermeister vor

22 . Jänner ( Rath . Korr . ) Heute mittag versammelte sich beim
Rathaus eine größere Abordnung der Kaffeesieder , die von der Voll¬
versammlung des Wiener Kaffeehausgewerbes gekommen waren . Eine
Deputation von vier Personen sprach beim Bürgermeister vor und
wurde von dessen Sekretär , Dr . Kutjll,empfangen f da Bürgermeister
Jo nas nicht anwesend war.

Die Kaffeesieder überreichten eine bei der Vollversammlung
beschlossene Resolution , die angesichts der verzweifelten Lage
dieses Berufszweiges alle in Betracht kommenden Stellen um wirk¬
same Unterstützung ersucht . Die Mitglieder der Deputation hoben
besonders die starke Belastung der Kaffeehausbesitzer durch die
neue Mietzinsregelung hervor . Das " Cafe Dobner " zum Beispiel müsse
nunmehr im Monat 9 . 000 3 Miete bezahlen . Ferner nahmen sie gegen
die Oetränkesteuer in ihrer jetzigen Form Stellung und verlangten
auch die Wiedereinführung des Nachtstromtarifes in den Kaffeehäu-
s ern.

Die Wunsche der Deputation wurden entgegengenommen . Sie wer¬
den , soweit sie die Stadt Wien betreffen , überprüft werden.

Ausstellung der Förderungspreisträger

<■ 22 . Jänner ( Rath . Korr . ) Heute nachmittag wurde im Ausstellungs¬
raum des Amtes für Kultur und Volksbildung , Wien 8 . ,Friedrich
Schmidt - Platz 5 , die Ausstellung " Förderungspreisträger 1951 " er¬
öffnet , zu der die Preisträger persönlich erschienen waren.

Im Namen des dienstlich verhinderten Stadtrates Mandl sprachSenatsrat Kraus , der darauf hinwies , daß das Kulturamt in seinen
Bestrebungen , Mittler zwischen den Kunstschaffenden und der Be -

~

völkerung zu sein , im Vorjahr insgesamt zehn Ausstellungen veran¬
staltet hat . Die erste Ausstellung im neuen Jahr ist nun der Ar¬
beit jener gewidmet , die 1951 mit Förderungspreisen ausgezeichnetwurden . Insgesamt sind es 12 Preisträger , unter denen sich zwei
Literaten , zwei Komponisten , drei bildende Künstler und fünf
Wissenschaftler befinden . Senatsrat Kraus würdigte im einzelnen die
Leistung der Preisträger , die er den Pestgästen vorstellte und er -

"
klärte die Ausstellung für eröffnet.

Die Ausstellung ist bis 16 . Februar , Montag bis Freitag von 9 b ;ö
17 Uhr , Samstag von 9 bis 12 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet.
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Wann wird in der Straßenbahn geheizt?

23 . Jänner ( Rath . Iiorr . ) Seitdem , es nun wirklich Winter ge¬
worden ist und die Fahrgäste frierend bei den Haltestellen auf
d±e Straßenbahn warten , ist auch die Frage der Beheizung in den
Zügen wieder aktuell gewOrden * Einstweilen sind die Verkehrsbe—
triebe nur in der Lage , die Triebwagen zu heizen * Hur in den
neuen seit wenigen Tagen am Ring verkehrenden Zügen der Linie A
und B sind auch in den Beiwagen Heizkörper untergebracht.

Die Heizung in den Triebwagen erfolgt durch den bei der Brem¬
sung erzeugten Strom , Es entsteht also kein Strommehrverbrauch.
Bie Heizkörper werden jeweils in der Brüh in den Bahnhöfen ein¬
geschaltet und können durch die Schaffner nicht reguliert werden,
weil bei unsachgemäßer Umschaltung die Gefahr besteht , daß die
Bremsen nicht richtig funktionieren . Im allgemeinen wird die Hei¬
zung bei minus 3 Grad eingeschaltet , denn je mehr gebremst wird,
umso wärmer wird es im Wagen . Würde man bei höheren Temperaturen,
etwa wie jetzt bei ungefähr 0 Grad , die Heizung in Betrieb nehmen,
dann wäre es in den Triebwagen zu warm . Die S traßenbaiindir ektion
hat deshalb früher wiederholt Beschwerden bekommen.

Die Heizung in den neuen Beiwagen geschieht auf andere Weise.
Hier werden die Heizkörper durch Strom direkt aus der Oberleitung
versorgt . Diese Heizkörper können vom Schaffner je nach Bedarf
aus - und eingeschaltet werden und geben auch Wärme ab , wenn der
Zug steht.



23o Jänner 1952 " Fiat ha us - Korrespondenz " Blatt 92

Kindertransport der städtischen Erholungsf ürs orge

23 . Jänner ( Rath . Korr . ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit-
te ’ilt , kommen die Kinder , die am 29 . Dezember von der städtischen

Erholungsfürsorge in das Kindercrholungsheim " Emmersdorf " gebracht
wurden , am Freitag , dem 25 . Jänner , in Wien an.

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 11 . 29 Uhr vom West¬
bahnhof , Ankunftseite , abzuholen.

Ein Wilhelm Kienzl - Park in Wien

23 . Jänner ( Rath . Korr . ) Anläßlich des Geburtstages von
Dr . Wilhelm Kienzl , der sich am 17 . Jänner 1952 zum 95 . Male

jährte , wurden mit Beschluß des Gemeinderatsausschusses für Kul¬
tur und Volksbildung , im 2 . Bezirk die Grlinflächenanlagen entlang
des linken Donauufers zwischen Augarten - und Salztorbrücke " Wil¬
helm Kienzl - Park " benannt.

Der Text der Erläuterungstaiel lautet : " Wilhelm Kienzl - Park,
Dr , Wilhelm Kienzl , 1857 - 1941 , Schöpfer unsterblichen Melodien,
weilte oft und gerne im Bereiche dieser Anlagen , hier wurden ihm
auch nach eigener Aussage viele seiner genialen musikalischen
Einfälle geschenkt " .

Auszeichnung für Lehrer des Konservatoriums der Stadt Wien

23 . Jänner ( Rath . Korr . ) Der Lehrer der Musiklehranstalten
der Stadt Wien und derzeitige Leiter der Musikschule in Favoriten,
Franz S chmitzer , hat beim Wettbewerb der Akademie für Musik und
darstellende Kunst den 1 . Preis für Bühnenmusik erhalten . Schmitzer
der schon mehrfach ausgezeichnet worden ist , hat für den 'Wettbe¬
werb die Bühnenmusik zu Kleist ' s " Familie Schroffenstein " und
Shakespeare ' s " Der Widerspenstigen Zähmung " geschrieben.
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Heimkehrerbetreuung geht weiter

Letzter Ja hresbericht der Wiene r Kriege gei ange nenkomm issio n.

24 . Jänner ( Rath . Korr . ) Sieben Jahre nach Beendigung des
Krieges gibt es noch immer Heimkehrer aus der Gefangenschaft,
und noch immer sind es nicht alle . So kommt es , daß die Wiener
Kriegsgefangenenkommission auch im Jahre 1951 eine Menge wichti¬
ger Aufgaben zu erfüllen hatte , wenn auch die Zahl der eingelang¬
ten Heimkehrertransporte nur mehr sehr klein war . Einer der Trans¬
porte kam aus Rußland und drei andere aus Jugoslawien . Selbstver¬
ständlich erhielt wieder jeder der Ankommenden ein Liebesgaben¬
paket , auch dann wenn Wien nicht sein Ziel war.

Das Hauptaugenmerk der Kriegsgefangenenkommission war im ab¬
gelaufenen Jahr aber vor allem auf die weitere Betreuung der Heim¬
kehrer gerichtet . Wo es notwendig war wurden Geldaushilfen , Klei¬
dungsstücke , Wasche , Schuhe und Lebensmittel gegeben . In mehreren
Bällen wurden kostenlose 14tügige Landaufenthalte gewährt . An
1070 noch in der Gefangenschaft weilende Wiener wurden Liebes¬
gabenpakete mit hochwertigen Lebensmitteln , Textilien , verschie¬
denen Gebrauchsartikeln und Zigaretten geschickt . Bür die Mitar¬
beit dieser Paketaktion hat sich eine Gruppe von Brauen , Angehö¬
rige von Kriegsgefangenen , freiwillig zur Verfügung gestellt.

Die in Brankreich zurückgehaltenen Wiener erhielten monat¬
liche Unterstützungen mit einem Gesamtbetrag von 11 . 000 S.

Per gesamte für die Heimkehrer — und Kriegsgefangenenbetreu—
ung geleistete Aufwand betrug in Haturalien 13 . 176 Stück oder
Paar Textilien , 5783 Paar Schuhe , 75 m Stoff und Webe , 4316 Stück
Gebrauchs - und Verbrauchsartikel , 3072 kg Lebensmittel , 4232 Do¬
sen Konserven , 61 . 920 Stück Zigaretten und außerdem noch in Geld

■
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141 . 050 Schilling,
Die Wiener Kriegsgefangenenkommission hat im Jahre 1951 von

der Stadt Wien eine Subvention von 50 . 000 S erhalten.

Mit Beginn dieses Jahres ist die gesamte Kriegsgefangenen-
und Heimkehrerbetreuung auf die Magistratsabteilung 12 im Wohl¬

fahrtsamt der Stadt Wien übergegangen.

Neueröffnete Ausstellungen

24 . Jänner ( Rath . Korr . )
Verkaufslokal der Staats - " Olympia 1952"
Druckerei und Wr . Zeitung ( l . österreichische
1 . , Wollzeile 27a Sportbriefmarken-

Ausstellung)

Mo - Sa 8 - 18 Uhr
So 8 - 12 Uhr
( 26 . 1 . - 4 . 2 . 52 )

Stadt . Bücherei
3 « , Rabengasse 6

Zentralberuf ss ch til¬
ge bä ude
6 . , Mollardgasse 87

Karl Bednarik:
Aquarelle

" Die Wiener Künst-
lerverbänd ew

Mo 9 - 12,14 . 30 - 19
Di,Do,Br 14 . 30 - 19
Mi geschlossen
Sa 9 - 12 Uhr

nur für Schüler
der .-Anstalt

Pferdemarkt vom 21 . Jänner

24 . Jänner ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 161 Schlächter¬

pferde , Summe 161 . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewichts
Bankvieh Ia 5 . 50 S , Ha 4 . 70 S , Bohlen 5 . 70 S . Alle Preise plus

saisonbedingtem Aufschlag . Der Marktverkehr für Schlächterpferde
war schleppend.

Herkunft der Tieres Wien 32 , Niederösterreich 56 , Oberöster-

reich 34 , Burgenland 3 , Salzburg 6 , Steiermark 7 , Tirol 2 . Aus¬

land : Jugoslawien 16.
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Künstler schmücken G-emeindebairten

24 . Jänner ( Rath . Korr . ) Der zu Beginn des sozialen Wohnungs¬
baues gefaßte Beschluß , den bildenden Künstlern bei der Ausschmük-

kung der Wohnbauten ein möglichst weites Betätigungsgebiet zu
übertragen , wird in den kommenden Monaten immer mehr und mehr zur

Auswirkung kommen . Die im Herbst auf Antrag von Stadtrat Thaller
in Auftrag gegebenen Bildhauer - und Malereiarbeiten verwandeiten
Dutzende Ateliers in Stätten freudigen Schaffens und befreiten so
manchen Künstler und manche Künstlerin von der drückenden Existenz-
s orge.

Eine große Anzahl dieser Bildhauerarbeiten wird schon dem¬
nächst in den Wohnhausanlagen aufgestellt . Die Werke der Meister
des Pinsels werden in den Frühjahrsmonaten folgen . Mit der künst¬
lerischen Ausschmückung größerer Wohnhausanlagen wurden zugleich
mehrere Künstler beauftragt . 3o erhält die Häusergruppe in der
Hetzendorfer Straße ein Relief mit Pferdemotiv von Alois Heide l
und die große Plastik ' ' Der sitzende Bär " von der Bildhauerin Eli¬
sabeth Turolt . Außerdem werden als Passadenschmuck drei große
Sgraffiti von Walter Harnisch und Karl Kemetter angebracht . Zwei
der etwa 30 Quadratmeter großen Sgraffiti haben historische The¬
men : " Der deutsche Ritterorden als Grundherr Hetzendorfs " und
" Das Leben um das Schloß Hetzendorf in der Zeit des Barocks " .
Die Gegenwart wird ' durch die monumentale Allegorie " Der soziale
Wohnhausbau Wiens " versinnbildlicht . Pur Moidlinger Gemeindebau¬
ten wurden noch weitere Künstler verpflichtet . So schuf Franz
Di s eher für das Haus Schönbrunner Straße 159 eine Rcliefplastik
" Alter Meidlinger Geflügelmarkt " , Prof . Michael Drobil arbeitet
an einem Brunnen für die Anlage Dörfelstraße und Josef Seebacher
an einem Hauszeichen mit zwei Kn :-.bonfiguren für das Haus Pachmül-
lorgasse 21 . Einen Brunnen mit Puttenfiguren , dessen Autor Erich
Pieler ist , bekommt die Ne us traßäckir - Sidlung in Stadlau.

Eine andere Künstlergruppe arbeitet für die Anlage Kapaun¬
platz in der Brigittenau . Prof . Karl Perl , Prof . Ensd orfer und
Hugo Kirsch arbeiten an plastischen Haus Zeichen , die verschiedene
Handwerker des Baugewerbes darstellen . Die Maler Prof . Max Florian
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und Ernst Paa r werden das Haus Schüttelstraße 19 mit vier großen
Sgraffiti schmücken . Riese Kunstwerke , von denen jedes ein Flä¬
chenausmaß von 30 Quadratmeter haben wird , stellen " Rio vier Jah¬
reszeiten "

,
" Rie vier Zeitepochen "

,
" Rie vier Lebensalter " und

"Rio vier Berufsstünde " dar . Für die große Wohnhausanlage in der
Jägerstraße hat Prof . Hans Fabigan ein etwa 2o Quadratmeter großes
Steinmosaik " Rischer mit Netz " entworfen . In Währing erhält das
Haus in der Paulinengasse ein Sgaffito von O . P . Hartmann und zwei
reizende Plastiken " Bernhardiner " und " Roggo " von Heribert Rat h.
Auf dem Handelskai vor der Anlage Wehlistraße wird in den nächsten
Wochen die Plastik " Pomona " von Prof . Franz Santifa l ler , vor dem
Volksbad in Liesing die Plastik " Rie Badende " von der Bildhauerin
Margarethe Hanusch aufgestellt . Eine Anzahl weiterer Gemeindebau-
ten , unter ihnen auch Neubauten in den Randgemeinden , werden Pla¬
stiken und Fassadenschmuck von Christa Vogelm a yer , Prof . Alfred
Hofmann , Wander Bertoni , Erich Huber , Prof . Albert Paris Güters¬
loh 9 Gustav Jehel , Heribert Potuznik , Paul Pos chk e , Le itich - Uray
und anderen ' iener bildenden Künstlern bekommen.

Verkehrsstörung kurz vor der letzten Blauen

24 . Jänner ( Rath . Korr . ) In der Nacht von Mittwoch auf Bon¬
ners tag kurz vor 0 Uhr wurde ein Erdkabel schadhaft , wodurch eine
Stromstörung eintrat . Ravon betroffen waren aber nur die Züge der
Linie B und Bk in der Praterstraße bis zur LasSallestraße . Ra
eine Abfertigung der " letzten Blauen " von der Brücke der Roten
Armee nicht mehr möglich war , mußte von den Zügen , die sich außer¬
halb des Störungsbereiches befanden , ein Zug über den Kai und ein
Zug über den Ring als " Ersatz - Blaue " eingesetzt werden . Rie letz¬
ten Züge der Radiallinien , die in ihren Kopfstationen auf den
letzten Kai - und Ringzug gewartet hatten , verzögerten dadurch ihre
Abfahrt um etwa 10 Minuten . Um 0 . 56 Uhr konnte der Fahrstrom vom
E —Verk wieder eingeschaltet werden.
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Institut für Wissenschaft und Kunst

Wien 7 » , Museumstraße 5

24 # Jänner ( Rath . Korr . )
Donnerstag , 31 . Jänner , 18 Uhr , Univ . Prof . Dr . Elise Hofmanns

Die Stellung der Paläob otani k i n der Entwichlungslehre«

Freitag , 1 . Februar , 18 . 30 Uhr , Univ . Prof . Dr . Karl R.oretz;
Das Prob le m der Kritik.

Ein Fall von Maul - und Klauenseuche in Wien

24 . Jänner ( Rath,Korr . ) Montag , den 21 . Jänner , stellte der
Amtstierarzt des 3 . Bezirkes im Rinderbestand eines Milchmeiers
den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche bei sechs Kühen fest . Vom
Veterinäramt der Stadt Wien wurden sofort Hof und Stall amtlich
gesperrt und alle sonstigen Maßnahmen getroffen , um eine weitere
Ausbreitung der Seuche zu verhindern . Damit eine Ansteckung von
Menschen durch Milch dieser Kühe absolut ausgeschlossen wird , wurde
angeordnet , daß die Milch aus dieser Meierei nur in gekochtem Zu¬
stande abgegeben und konsumiert werden darf . Das Abkochen der Milch
ist ein absoluter Schutz vor Ansteckung . Diese Maßnahmen werden
durch den städtischen Amtstierarzt überwacht.

Seit dem Tage des Ausbruches bis heute ( 24 . Jänner ) ist auch
bei den restlichen Tieren die Seuche aus gebrochen , sodaß nun alle
13 Rinder mit Ausnahme des einen dort befindlichen Schweines an
der Maul - und Klauenseuche erkrankt sind . ( Bekanntlich ist die
Seuche auch auf Schweine übertragbar . )

Der Verlauf dieses Seuchenfalles ist bis jetzt gutartig . Die
Einschleppung der Seuche in diesen Rinderbestand konnte nicht mit
Sicherheit festgestellt werden.

Es ist dies der erste Fall von Maul - und Klauenseuche im Wie¬
ner Stadtgebiet , außerhalb der Fleischapprovisionierungsanlagen
in St . Marx , seit dem Auftreten dieser Seuche in Österreich am
Ende des vergangenen Jahres . Die seit Dezember 1951 vereinzelt
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auftretenden Seuchenfälle in St . Mqrx konnten durch das energi¬
sche Eingreifen des städtischen Veterinär 'amtes immer noch am glei
chen Tage getilgt werden.

die die " Rathaus - Korrespondenz " dazu erfährt , ist die Maul-
und Klauenseuche in Wien zum letzten Mal während der Kriegsjahre
aufgetreten . 1937 ging eine Seuchenwelle von Marokko aus über
Frankreich , Deutschland und kam noch vor dem Einmarsch der deut¬
schen Truppen nach Österreich . Seit der Besetzung trat sie ver¬
stärkt auf . Die Seuche dauerte während des ganzen Krieges an und
konnte erst im Laufe des Jahres 1945 ganz zum Erlöschen gebracht
werden.

Aus dem Budget der Stadt Wien

Elf Kurzfilme über die Tätigkeit der Gemeindeve rwal tung

24 . Jänner ( Rath . Korr . ) Heute nachmittag wurden im Metro - Kino
in Anwesenheit von Bürgermeister Jonas , Vizebürgermeister Honay t
Vizebürgermeister Weinb erge r und den Mitgliedern des Stadtsenates- — vorgeführt,eli irn Auftrag der Stadt Wien hergestellte Kurzfilme / die die Wie¬
ner Bevölkerung über die - Arbeit der Gemeindeverwaltung informieren
sollen . Es handelt sich dabei um ganz kurze , 15 m lange Streifen
von einer Minute Vorführungsdauer , die nun in den Wiener Kinos vor
dem Hauptfilm laufen werden . Die Kurzfilme tragen alle den gemein¬
samen Titel " Aus dem Budget der Stadt Wien " und schließen mit den
Worten des Sprechers ; " Dafür werden unsere Steuergelder verv/endet ! "
Die Filme zeigen in prägnanten Bildern und Montagen das Wirken der
einzelnen Geschäftsgruppen und verdeutlichen , welche Summen die
Stadt Wien ausgeben muß.

Wie Stadtrat Mandl In einer kurzen .Ansprache ausführte , han¬
delt es sich bei diesen Kurzfilmen um einen erstmaligen Versuch.
Es wird von dem Echo in der Bevölkerung abhängen , ob und in wel¬
cher Form dieser Versuch ausgebaut werden wird.
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Überreichung der Diplome für die "besten Plakate 1951

25 . Jänner ( Rath . Korr . ) Vor kurzem hat , wie bereits gemeldet,

die Jury der Plakatwertungsaktion die drei besten Plakate des Jah¬

res 1951 bestimmto Die Überreichung der Diplome und Geldprämien

durch Stadtrat M andl , die für Entwerfer , Drucker und Auftraggeber

gegeben werden , findet Mittwoch , den 30 . Jänner , um 16 Uhr , im Amt

für Kultur und Volksbildung , Wien 80 , Friedrich Schmidt - Platz 5,

statt.

Gedenktage für Februar

25c Jänner ( RathcKorro)

J.
2 .
6 o
7 .

19.
20 .
21 .
22 .
22 .

23 .
24.
25 o

25.
27.
27«
28.

Karl Bienenstein , Lyriker und Erzähler

Ernst Wagner , Maler

Hans Schliessmann , Zeichner ( + 13 . 2 . 1920)

Johann Nepomuk Vogl , Balladendichter

Robert Fuchs , Komponist

Eduard Mwrkt , Wiener Liederdichter ( + 15- 8 . 1908)

Emil Holub , Afrikafascher

Dr . Albert Figdor , Kunstsammler

25 - Tod . Tag
75 » Geb % Täg

100 « Geb . Tag

150 . Geb • Tag
25 « Tod . Tag

100 . Geb . Tag
50 . Tod . Tag

25 « Tod . Tag

Max Büdinger , seit 1872 dauerrd in Wien , ordentl»
Professor d « Geschichte bis 1899 , zahlreiche hi¬
storische Werke

Andreas Zelinka , Bürgermeister von Wien 1861 - 1868

Barthomomäus Altmonte , Maler

Hermann Leiter , Prof . f . Wirtschaftsgeographie

50 . Tod . Tag
150 . Geb . Tag
250 . Geb . Tag

70 . Geb . Tag

Hon . Prof . Dr . Karl Lugmayer , Volksbildner

Joseph Drechsler , Komponist

Kurt Lessen ( richtig von Lützow)

p r r -p 0 Sergei Bortkiewicz , Klaviervirtuose und

ponist ( seit 1922 in Wien)

60 . Geb . Tag
100 . Geb . Tag

7 5 . Geb . Tag
Kom-

75 « Geb . Tag
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jr ge schichte zürn Gedenken

25 . Jänner ( Rath . Korr . ) Auf den 29 . Jänner fällt der 1 00
'

Geburtstag desbedeutenden Prähistorikers Moritz Hoernes , der seinemPaoh als Forscher und Lehrer den Rang einer sel ^ li gen77 eige
e
ne

1teeLt
k

Un <i T* di6Se ^ erBter “ Hochschuleneine eigene Lehrkanzel erwirkt hat,
Ais Sproß einer angesehenen Gelehrtenfamilie in Wien oberen

Archäologie
r kMSCh ° Philologie «* <1 hierauf klassisch!

, ,
S , n der er auch promovierte . Angeregt durch seine Einrucke oei der Okkupation Bosniens unternahm er Studienreisen Läreses wenig bekannte Land mit seiner volkskundlich interesslt ^ nBevölkerung und wurde dort später wiederholt mit Ausg ^ ZeTls

B

a
esc" 5 t^

rSU
Td

8en WSren S8lne ^ herigen Arbeiten derBeschaftrgung mit den antiken Denkmälern gewidmet , so vollzog si <*der Übergang von der klassischen zur prähistorischen Archäologe

lung d
'

e
'
riwhf

“ diS “ « “ opologiBoh . ethno8raphi . dhe Ablei-

ren ^ ten
MUSeums ' In « er Polge nahm er besonde-

eZtHlt Tr 7
l8UaUf8tellan * Sammlungen des Museums und

eine frucltbl I
VerSChledenSt - T ^ gehioten der Urgeschichte

tralkoramission für Denkmalnfiece _ tgl d der Zen-
, , . Denkmalpflege , des Donkmalrates , des ö - torro -ichxschen archäologischen Instituts und der Akademi ! do 7

schäften . Am 10 . Juli 1917 , Q + Wr
Akademie de , Wissen-

Bebenswerk des Gelehrten , der sich
^ geWiChtigQ

versitätskursen beteiligte umfaßt ci
^ VOlkstumllchon Uni -

, , .
8 ’ umfa !3t eine große zahl von Büchern

1 n r eiton und populärwissenschaftlichen Schriften .
’
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Kochkurse für .Peinküche und Vorspeisen

25 « Jänner ( Rath . Korr . ) An der städtischen Lehranstalt . für
hauswirtschaftliche Prauenberufe 9 * , Wilhelm Bxner — Gasse 34 , können
noch einige Teilnehmerinnen in die anfangs Februar anlaufenden Kur¬
se für Vorspeisen und kalte Platten ( 4 Kursabende ) und Kochkurse
für Fortgeschrittene ( 1 mal wochontlich ) durch 8 Wochen ) aufgenom¬
men werden . Rasc he Anmeldung erforde rlich . Nähere Auskünfte erteilt
die Schulleitung , Telephon A 18 - 4 - 85 , täglich von 8 bis 16 Uhr,
Samstag bis 13 Uhr «,

Perkelmarkt vom 23 . Jänner

25 . Jänner ( Rath,Korr «, ) Aufgebracht wurden I 32 Ferkel , von
denen 111 verkauft wurden . Der Durchschnittspreis war bei den Fer¬
keln bis zu 7 Wochen 257 S , 8 Wochen 283 S , 10 Wochen 307 S , 12 Wo¬
chen 377 S , 14 Wochen 400 S«

Der Marktbetrieb war mittelmäßig.
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Schutz der Wasserleitungseinrichtungen gegen Brost

25 « Jänner ( Rath . Korr * ) Die städtischen Wasserwerke erinnern
die Wiener Bevölkerung daran , daß die Wasserleitungen durch Brost
besonders gefährdet sind . Zur Verhinderung des Einfrierens der Was¬
serleitungseinrichtungen . sind die Kelleröffnungen geschlossen hu
halten . Die freiliegenden Wasserleitungsteile ( Hauswochsei , Wasser¬
messer usw, ) sind in geeigneter und ausreichender Weise vor Brost
zu schützen « Dies geschieht durch Umhüllung der fr eil liegenden Was¬
serleitungsteile mit Stoffresten oder G ?;^ :: e :L# älSermes 3 er und Haus¬
wechsel können auch in einem mit Sägespanen , Holzwolle oder ähnli¬
chem Material ausgefüllten und mit einem leicht abnehmbaren Deckel
versehenen Holzkasten untergebracht werden . Bei großer andauernder
Kälte empfiehlt es sich , um ein Einfrieren der Stockwerksleitungen
zu vermeiden , auch die Haustore und die Gangfenster geschlossen zu
halten und jene Leitungen , die der Prosteinwirkung stärker ausge¬
setzt sind , während der Nachtzeit im Einvernehmen mit den Hauspar¬
teien abzusperren und zu entleeren . Bei der Entleerung , bzw 0 pül—
lung der Leitungen ist die höchstgelegcne Wasserentnahmestelle je¬
des Steigstranges solange geöffnet zu halten , brs die Leitung voll¬
ständig entleert , bzw . bei der Büllung bis Wasser aus dieser aus-
tritt , sodann aber wieder zu schließen.

^Keinesfalls darf man aber zu r 7erhinderung _ yon _ Brostschäden
die Wasserleitungsauslässe ( A uslaufhähne , Klosette etc . ) rinnen
lassen , weil ja dadurch bekanntlich große Wassermengen ungenützt
verloren gehen.

Die gewissenhafte Befolgung der angeführten Hinweise gibt
die beste Gewähr für das einwandfreie Punktionieren der Wasser¬
leitungseinrichtungen auch bei strengstem Brost.

Ballkalender

25 « Jänner ( Rath . Korr . ) In der Woche vom 28 . Jänner bis
3 « £ ebiuar rinden in Wien folgende größere Ballvoranstaltungen
statt:
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Biens e ag : Sophiens aal ( Ball der Tanzschule Ellmayer ) »
Mittwoch / Schwechater - Hof ( Ball des T

,7ienor Trabrennvereines.
Bonners tag : Mu s i k v er ci ns sa al ( Ball ; -der Österreichisch - Ameri¬

kanischen Gesellschaft ) , Messepalast ( Ball des Ö . A . A . B'. im Bundes¬
kanzler amt ) , G schwandtner ( Ball der ; , D ' Hainbacher " ) „

L/kiiJiHrM Sophiensaal ( Ball der Österreichischen Jugendbowe-
gun s ) ? Messepalast ( Ball der Innung der Juweliere und Uhrmacher ) ,

e iB a saal ( Mediziner ball ) , Konzert haus ( Ball - des Wiener
Juristen - und Konzipientenverbandes ) , Münchner - Hof ( Ball der Uni¬
versale hoch - und Tiefbau ) ,

■
.
'
Irnberg er ( Ball der Wimberger Betriebe)

Zögernitz ( Ball der Ha «, Hösel ) «,
Samstag ; Künstlerhaus ( Hschnasfest ) , Bai1saal Josefs p 1 a ±z 5

( Ball des Hochschulverbandes " Nordgau " ) , Konzertha us ( Ball der
Österreichischen Turn - und Sportvereinigung ) , Sophiensaal ( Ball
der Gendarmerie ) , Messepalast ( Touristenball ) , Kur sa Io n ( Ball ..des
Österreichischen Alpenvereines ) , Börse ( Ball der Landwirtschaf -Gli¬
chen Genossenschaften ) , Münchner - Hof ( Gorngroß - Ball ) , Gschwandtner
( Ball des Männergesangsvereins der Oberösterreicher ) , Schwechater-
Hof ( Ball des Betriebsrates des Burgtheaters ) , Wimberger ( Ball der
Schuhmacherinnung ) , Zögernitz ( Ball der Vereinigung der Hafner-
meistersöhne ) «

Sonntag .
: Konzerthaus ( Kinderball ) , Müssepalast ( Ball der Ka¬

tholischen Jugend ) , Börse ( Ball der Zuckerwarenhändler ) , Gsch wan dt-
jl er ( Ball der Marienpfarre ) * . .



Uatfiaus - Korrespondenz
Herausgegeben vom Wiener Magistrat , Magistrats -Direktion • Pressestelle

Wien, I . , Neues Rathaus , 1 . Stock , Tür 8 a / / Fernsprecher -Nr . : B 40 - 500 , Klappe 013 , 837 und 838

Für den Inhalt verantwortlich : Wilhelm Adametz

26 » Jänner 1952 ‘
Blatt 104

Die Stadt Wien und ihre Anstalten

Ein Großprogramm für 1952

26 » Jänner ( Rath . Kork . ) Sehen dem ordentlichen und außerordent¬
lichen Wohnbauprogramm , das für heuer die Errichtung von insgesamt
rund 9000 Wohnungen vorsieht , hat die Gemeindeverwaltung unter an¬
derem bedeutende Mittel für die Herstellung bzw , Instandsetzung und
Ausgestaltung der Kindergärten , Spitäler , Schulen usw . vorgesehen.
Es werden im Jahr 1952 der Kindergarten am Kapaunplatz , in Jedlßsee
und in Groß - Enzersdorf fertiggestellt . Weiter sind mehr als 5 Mil¬
lionen Schilling für die Instandset zungsarbeiten bzw . Umbauten im
Zentralkinderheim der Stadt Wien vorgesehen . Weit über eine Million
Schilling wird für Instandsetzungsarbeiten in den Erziehungsanstal¬
ten Hohe Warte , Eggenburg , Klosterneuburg und für die Erziehungs¬
heime Rodaun , Pötzleinsdorf , Döbling , Augarten und Weidlingau ver¬
braucht werden.

Die Arbeiten in der Herberge für Obdachlose werden weiterge¬
führt . Für sie ist ein Betrag von rund 3 Millionen Schilling vorge¬
sehen.

Sehr hohe Summen sind . auch für Instandsetzungs - und Reparatur¬
arbeiten sowie für verschiedene Umbauten in den gemeindeeigenen und
in den PondsSpitälern bereitgestellt . Das Krankenhaus Lainz wird
unter anderem eine Schwestern —Unterkunft erhalten « Die Röntgonsta—
tion wird erweitert und die Errichtung der Warmwasseranlage fortge¬
setzt . In der Allgemeinen Poliklinik wird der Dachstuhl über dem
Hörsaal erneuert , die Passade instandgesetzt und darüber hinaus eine
Reihe anderer Instandset zungsarbeiten durchgeführt werden . Auch für
das Krankenhaus Floridsdorf sind 270 . 000 Schilling für Instandset¬
zungsarbeiten vorgesehen . Im Mautner - Markhof - Kinderspital wird das
Dach repariert , die Passade des Hauptgebäudes inst .andgesotzt und
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verschiedene kleinere Arbeiten durchgeführt .
'

Ebenso im Proycr ’ sehen
Minderspital , in der Lungenheilstätte ” Baumgartner Höhe "

, in der
Heilanstalt Klosterneuburg und im Krankenhaus Mödling . Bei den Fonds¬
krankenhäusern steht mit Kosten von 6 . 7 Millionen Schilling das
Franz Josefs - Spital an der Spitze . Dort wird unter anderem der Wie¬
deraufbau des Infektionskrankenhauses fortgesetzt und die Erneuerung
der Heizanlage und verschiedene Sicherungsarbeiten durchgeführt«
Im Wilhelminenspital sind für den Neubau dos Schwesternhauses im
Jahre 1952 4 . 5 Millionen Schilling vorgesehen . Daneben werden
selbstverständlich auch Reparaturarbeiten vorgenommen . Aber auch
die andoren Anstalten kommen nicht zu kurz . Dip &eparatur und die Er¬
neuerung der Zentralheizung im Elisabeth - Spital wird rund 2 Millio¬
nen Schilling kosten . Etwa 600 . 000 Schilling sind für Reparaturar¬
beiten im Allgemeinen Krankenhaus , 110 . 000 Schilling für das Sophien-
Spital und 50 . 000 Schilling für das Rochus - Spital eingesetzt.

Ein großer Teil dieser Arbeiten ist bereits im Gange . Weitere
Arbeiten werden laufend vergeben . Da es sich bei diesen Arbeiten
vielfach um Professionistenarbeiten der verschiedensten Branchen
handelt und darüber hinaus gröle Bestellungen an die Industrie und
dafe Gewerbe notwendig sind , wird auch in diesem Jahre vom Bausektor
der Gemeinde Wien eine fühlbare Belebung der Wirtschaft zu erwarten
sein.

Jugendrotkreuz sammelte für die Opfer der italienischen Überschwem¬

mung an

26 . Jänner (Rath . Korr . ) Das Jugendrotkreuz hatte die öster¬
reichischen Schulkinder zu einer Sammlung für die Opfer der Über¬
schwemmungskatastrophe in Noiditalien auigerufen « Das Ergebnis die¬
ser Sammlung hat in Wien alle Erwartungen übertroffen . 9000 Ge¬
schenkschachteln mit Schulrequisiten und Toiletteartikeln , Blei¬
stiften , Farbstiften , Federn , Radiergummi , Heften , Seifen , Zahn¬
putzmitteln , Zahnbürsten , Waschlappen usw . wurden im Depot des Ro¬
ten Kreuzes im Prater gestapelt . Ihr Inhalt repräsentiert einen Wert
von rund 300 . 000 Schilling.

Seit dem 24 - Jänner rollen die Schächtelohen , in Großkartons
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zu je 50 gopäckt , in einem Doppelwaggon der Bundesbahn nach Rom,
wo das italienische Jugendrotkreuz die Verteilung an die bedürfti¬

gen Kinder und Jugendlichen vornehmen wird.

Kindernachmittage in den Städtischen Büchereien

26 . Jänner ( Rath . Korr . ) Karl Bruckner , der Verfasser mehrerer
bekannter Jugendschriften liest in den nächsten Tagen in einigen
Zweigstellen der Städtischen Büchereien aus seinen gedruckten und
ungedruckten Werken . Buben und Mädel von 10 Jahren aufwärts , die
Leser der Städtischen Büchereien sind , werden mit ihren Freunden
zu dieser Veranstaltung eingeladen . Eintritt frei . Die Lesungen
finden statt : Mittwoch , 30 . Jänner , 15 Uhr , Städtische Bücherei
Wien 16 . , Schuhmeierplatz : 16 ; Donnerstag , 31 . Jänner , 16 Uhr,
Städtische Bücherei Y/ien 21 . , Brünner Straße 36 ; Montag , 4 . Februar,
15 Uhr , Städtische Bücherei Wien 22 . , Karl Loewe - G-asse 17*

Dr . Zechner über aktuelle Probleme der Wiener Schulverwaltung

26 . Jänner ( Rath . Korr . ) Auf Einladung des Österreichischen
Presseklubs wird der Oeschäftsführende Präsident des Stadtschul¬
rates , Uationalrat Hofrat Dr . Zechner , im Presseklub über aktuelle
Probleme der Wiener Schulverwaltung sprechen . Der Vortrag , an dem
Vertreter der in - und ausländischen Presse teilnehmen werden , fin¬
det Dienstag , den 29 . Jänner , um 15 Uhr , statt . Anschließend Dis¬
kussion.

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

26 . Jänner ( Rath . Korr, ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit¬
teilt , k ommen die Kinder , die am 2 . Jänner von der städtischen Er-
holungsfürsorge in das Kindererholu '

ngsheim Eichbüchel gebracht wur¬
den , am Dienstag , dem 29 . Jänner , in Wien an.

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 14 . 45 Uhr von Y/ien 1 . ,
Rathaus , Eingang Lichtenf Qisgasse , abzuholen.
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Musikalische Veranstaltungen in der Woche vom 28 . 1 . bis 3 . 2 . 1952

26 . Jänner ( Rath,Korr . )

Datum:

Montag
28 . Jän.

Saal;
Gr r o M » V ® Saal
20 » 00

Mozartsaal ( KH)
19 - 30

Dienstag Gr . M . V . Saal
29 « Jän . 19 . 30

Mittwoch Gr . Mo V . Saal
30 . Jän . 19 » 30
+ ) siehe Schluß
Donnerstag Konservatorium d
31 » Jän . Stadt Wien , Kon—

zertsaal
19 . 00
Urania Klubsaal
19 . 30

Freitag
1 . Feb.

Akademietheator
19 . 00

Mu sikakademie
1 . , Singerstro 26
Gr o Orgelsaal
19 . 00

Veranstaltung;
Wiener Philharmoniker:
5 » Abonnementkonzert , Dirigent
Dr . Wilhelm Furtwängler

Konzertvereinigung blinder Künstle
Konzert

Gesellschaft der Musikfreunde:
Klavierabend ' Friedrich Gulda

Orchesterkonzert zugunsten der
Hietzinger Freiwilligen Rettungs-
gesellschaft

Musiklehranstalten der Stadt Wien:
2 . Operettenabend !l Olympische
G ? schichten ”

; burleske Operette vo .i
C . M . Haalbrunner und Hoinri h Braun
Verband Wiener Volksbildung:
Prof . Otto Rieger : .

" Die Zukunft der
jungen Musiker - und Sängorgonera-
tion " ( mit Diskussion)

Akademie für Musik u . d . K . :
Opemfragment abend der Klasse Kaie
merSänger Prof . Hans Duhan
Akademie für Musik u . d . K . :
Orgelkonzert der Klasse Prof.
Anton Heiller

Samstag
2 . Feb.

Gr . M . V . Saal
15 . 00

Kon s e rv a 1 0 rium
d . Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00
Urania
Klubsaal
17 . 30

Volkshochschule
Wien Volksheim
I 8 . 3 O

V; iener Philharmoniker:
Uicolai - Konzert ; Dirigent Dr . Wil¬
helm Furtwängler ( L . v . Beothoven-
IX . Symphonie)
Musiklehranstalten der Stadt Wien:
3 « 0perettenabend " Olympische
G ' schichten ”

; burleske Operette von
C . M . Haslbrunner und Heinrich Braun
Verband Wiener Volksbildung*Prof » Dika Uewlin ( Universität
oyracuse , U » Y . ) : Arnold Schönbergals Musiker und Mensch
Verband Wiener Volksbildung;
junge Künstler stellen sich

*

vor:
i\. .arl Kainz Brand , Klavier j Dr . Brich
Schenk , Rezitation
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Datum:

Samstag
2 . Feb.

Sonntag
3 . Feb.

+ )
Mittwoch
3 0 • J an •

Saal:
Volkshochschule
Wien Volksheim
20 . 0 .0

Gr,M . V . Saal
11 . 00

Gr . M . V . Saal
16 . 00

Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
15 . 00 u . 19 * 00

Urania
Klubsaal
17 . 00

V olkshochsc huie
Wien Volkshein
19 . 00

Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Veranstaltung:
Verband Wiener Volksbildung:
Studioaufführung der Opern " Die
Nürnberger Puppe " von Adolphe Adam
und " Die Ope ^nprobe ” von Albert
Lortzing Leitung Prof . Ernst Gundackor

Wiener Philharmoniker:
Nicolai Konzert ; Dirigent Dr.
Wilhelm Pur twängler
Nh» Ö . To nküns tl e r - Orche s t er:
Sonntag - Nachmittags - Konzert ; Dir i-

Max Schönherr

Musiklehranstalten der Stadt Wien:
4 . und 5 . Operettenabend " Olympi¬
sche G ’ schichten "

; burleske Operette
v . C . M . Haslbrunner u . Heinrich Braun

Verband Wiener Volksbildung:
Lyrik und Lied ; Hildegard Scheufler-
Sopran * Gerhard Brichta - Bariton;
Maria Sehnetzer - Rezitation

Verband Wiener Volksbildung:
Studioaufführung der Oper " Eugen
Onegin " von Peter I . Tschaikowski;
Leitung Prof . E 0 Gundacker

Musiklehranstalten der Stadt Wien:
1 * Operettenabend " Olympische
G 1 schichten " : burleske Operette von
Co Mo Iiaslbrunner und Heinrich Braun

Gewerkschaftsvorstellung - in Raimundtheater

26 . Jänner ( Rath . Korr . ) Für die geschlossene Vorstellung der

Gewerkschaft der Gemeindebediensteten im Raimundtheater am Donners¬

tag , dem 31 . Jänner , ( " Der Verschwender " ) sind noch restliche Karten

im Bildungsreferat 9 » , Maria Theresien - Straße 11 , und an der Tages¬
kasse erhältlich.
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LebensmittelAufruf für Wien

26 * Jänner ( Rath,Korr, ) Bas Marktamt . der Stadt Wien - Sonder¬
referat Lahdesernährungsamt - teilt mit : Für den Monat Februar 1952
werden aufgerufen:

Zucker: Auf Abschnitt II aller Lebensmittelkarten je 700 Gramm,
Auf Abschnitt II der Mutterkarte 500 Gramm . ■■■! >(■/

Schmalz: ( Importware ) Auf Abschnitt 17 aller Lebensmittelkar¬
ten 5 .00 - Gramm ; '

. .
• .

"

Kunstspeisefett Auf .Abschnitt 15 aller Lebensmittelkarten
100 ;. Gramm ' . ' • •

Margarine; Auf Abschnitt 18 aller Lebensmittelkarten ' 2. 50 Gramm.
: - •■ ' rU .i e Be züg s abschnitte für Zucker , Kunstspeisef ett und Margarine

;sind abzütrenn .en und , getrennt zu . v .erreohnen . Die Bezugsabschhitte
fürrSchnalz sind gleichfalls abzutrennen und zu verrechnen,

-Me aufgeruf enen Bezugsabschnitte sind im Laufe des Monates
Februar einzulösen . Alle nicht eingelösten Abschnitte verfallen
am . 2DFebruar 1952. . . . .

Eintragung , ln die Kundenliste für die Butterausgabe, . . ... .

26 . Jänner ( Rath . Korr . ) Das Marktamt der Stadt Wien - Sonder¬
referat Land es ernöhrungsamt - und das Landesernährungsamt Kieder¬
bst erreich geben bekannt:

5 In Wien ( einschließlich Randgemeinden ) und in Kiederösterreich
wird ab 28 , Jänner für die . Butterausgabe die Eintragung in Kunden-
listen vorgenommen . Die Konsumenten geben zu diesem Zweckenden Ab¬
schnitt 10 aller Lebensmittelkarten nach ' freier Wahl in einem butter¬
fuhr enden Kleinhandelsgeschäft ( Milchsondergeschäft oder Lebensmit¬
telgeschäft u . dgl, ) ab . Die Übernahme des Abschnittes wird von den
G ^ chäft -sleuten durch Aufdruck der Geschäftsstampiglie auf den Le¬
bensmittelkarten bestätigt.

Falls Konsumenten beim Butt .erbezug einen Wechsel des Geschäftes
vornehmen wollen , haben sie die Abschnitte rückz uv erlangen und im
neuen Geschäft abzugeben . -

Für all © Altersstufen ' i & t eine Ausgabemenge von 200 Gramm pro
Person und Monat vorgesehen . Die Buttrerausgabe erfolgt nach Maßgabe
der Anlieferung.

Zur Feststellung des
.
Bedarfes haben die Öelnhändler vorläufigdie Abschnitte direkt an ihre '/"orverteiler wj&ithrzugeben.
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Afrikanische Studenten beim Bürgermeister

26 . Jänner ( Rath . Korr ) Bürgermeister Jonas empfing heute
mittag in Anwesenheit der beiden Vizebürgermeister Honay und
Weinberger sowie Stadtrat Mandl zwölf südafrikanische Studenten
und Studentinnen , die sich auf einer Studienreise durch Europa
befinden . Während ihres kurzen Aufenthaltes in Wien haben sich die
Gaste aus Südafrika besonders mit der Theaterwissenschaft beschäf¬
tigt.

Bürgermeister Jonas gab in seiner Begrüßungsansprache der
Freude darüber Ausdruck , daß die Gäste in ihre weite Studienfahrt
auch Wien einbezogen haben , dessen Kulturleben nach den trüben
Jahren des Krieges wieder im Aufstieg begriffen ist . Den Austausch
kultureller Güter bezeichnete der Bürgermeister als einen der besten
und sichersten Wege zur Völkerverständigung,

Schneebericht vom Samstag

26 . Jänner ( Rath . Korr ) Der gestern Abend einsetzende Schnee¬
fall machte es notwendig , noch vor BetriebsSchluß der Straßenbahn
vier Strecken mit Vorreinigungsfahrzeugen von Schneeverwehungen zu
räumen . Um 2 Uhr früh liefen auf allen Strecken die Vorreinigungs¬
fahrzeuge zu einer Hauptreinigung aus . In den Morgenstunden voll¬
zog sich die Ausfahrt im großen und ganzen ohne Störung . Kur die
Linie 9 hatte einen Aufenthalt von 50 Minuten , da bei einem Schnee¬
reinigungsfahrzeug ein Achsbruch aufgetreten war . Die Linie 13 hatte
eine Verspätung von 15 Minuten . In Simmering gab es e - ne kurzfristige
Stromstörung infolge eines schadhaften Wagens , die nach 11 Minuten
beendet war . An Schn .eearbeitern wurden 1670 fremde und 449 aus dem
eigenen Stand eingesetzt.

Die Magistratsabteilung 48 hatte bei Nacht 39 ständige und 50
aufgenommene Schneearbeiter eingesetzt . Um 4 . 30 Uhr haben 73 Schnee -r
pflüge , 44 städtische LKW und sechs private LKW mit der Schneeräumung
begonnen . Außerdem wurden 76 ' Pferdepaari privater Unternehmer für
Schneepflüge und BeStreuung verwendet . Am Samstag wurden zu den 1107
ständigen Straßenarbeitern noch 1650 Schneearbeiter aufsenonmen.
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Präsident Kunschaks Gemeinsame Arbeit für Volk und Vaterland

Feie rliche ,
'
Überreichung der Preise aus der Pr . Kar l Renrier - S tiftun g

26 . Jänner ( Rath . Korr, ) In würdigem Rahmen wurden heute vor¬

mittag im Stadtsenatssitzungssaal des Wiener Rathauses zum ersten
Mal die Preise aus der Pr . Karl Renner - Stiftung durch * Bürgerms ister
Jonas feierlich überreicht . An der Stirnwand des großen , fest¬
lich geschmückten Saales , von der das Bild Bürgermeisters Seitz
herabblickt , befard sich das Halbrund des Tisches , an dem der
Stadtsenat sonst seine Beratungen abzuhalten pflegt . Pavor stan¬
den rote Fauteuils , auf denen die Preisträger Platz nahmen . Ganz
links hatte der Betriebskontrollor Brim Platz genommen , daneben
der Vertreter des Entminungsdienstes , Amtssekretär Schick , dann
Oberschwester Hofman n , Pipl . Ing . Keck , Präsident Bö hm , Präs ident
Kunschak , Prof. Hanzl für die Wiener Philharmoniker , Schulrat
Radi , Pozent Schild und für die Wiener Symphoniker Orchestervor¬
stand Fenz , In der rechten Ecke des Saales war das Boskowsky-
Quartett der Wiener Philharmoniker etabliert , in der linken die
Bläservereinigung der Wiener Symphoniker . Unter den Festgästen
befanden sich mehrere Nationalräte , Bundesräte , Gemeinderäte so¬
wie andere Persönlichkeiten des öffentlichen und kulturellen
Lebens unserer Stadt.

Punkt 11 Uhr betraten Bundeskanzler Ing . Pr . h . c. Figl , geleitet
von Vizebürgermeister Weinberger , Vizekanzler Br . Schärf mit Vize¬
bürgermeister Honay , Minister Maisei und die Mitglieder des Stad 4*

Senates den Saal . Kurz darauf erklang die österreichische Bundes—
hymne , während der sich alle Anwesenden von ihren Sitzen erhoben,
Bundespräsident Pr. nörner und die Witwe P r . Renners wurden von
Bürgermeister Jonas auf ihre Plätze zwischen den Preisträgern ge¬
leitet . Per außergewöhnliche Anlaß vereinte auch die Stadtväter,
die diesmal nicht nach Fraktionen getrennt zur Rechten und Birken
dos Bürgermeisters saßen . Rechts vom Bürgermeister hatte Vize¬
bürger meist er Weinberger Platz genommen , dann folgten Stadtrat
IkSüi f otadtrat Pr . R o r e t s c he k -, Stadtrat Res ch , Stadtrat Bauer und
Stadtrat Fritsch g zur Linken des Bürgermeisters saßen Vizebürger¬
meister Hona y , Stadtrat Mandl , Stadtrat Thall er , Stadtrat Afritsch-
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Stadtrat Pkfm. Rathschlägor . Magistratsdirektor Dr. ICritscha und
der Präsident des Stadtschulrates Nationalrat Dr . Zochner.

Die Ver diens te . d er P reistr äger
Nachdem der erste

'
Satz des Porelienquintettes von Schubert,

ausgefuhrt vom Boskowsky - Quartett * verklungen war , erhob sich
Stadtrat Mandl , um die Verdienste der Preisträger zu würdigen.
Br wies darauf hin , daß die Stadt Wien zum 80 . Geburtstag des
Bundesprasidenten Br . Renner , dem ersten Burger unseres Staates
eine seinem Lebenswerk würdige Buszeichnung erweisen wollte . Bern
Jubilar war bereits die höchste Ehrung , die die Bundeshauptstadt
verleihen kann , das Ehrenbürgerrecht der Stadt Wien , zuteil ge¬
worden . Der Wiener Gemeinderat beschloß daher nachträglich in
seiner Sitzung vom 26 . Jänner 1951 in Würdigung der überragenden
Be deutung des Verewigten , die Errich t ung einer Br . Karl Renner-
Sti ftung für besondere Verdienste um die Republik Öste rreich .
Im Kreis derer , die in den Genuß der Stiftung treten können,
gilt kein Unterschied der Person , des Berufes oder der Weltan¬
schauung , der Mann aus dem Volke kenn ebenso Preisträger werden,
wie der an exponierter Stelle wirkende , wenn seine Tätigkeit für
die Gemeinschaft beispielgebend ist.

Die Zustimmung , die die bereits bekannt gewordenen Namen
in der Öffentlichkeit gefunden haben , läßt erkennen , daß das
Kuratorium seine schwierige Aufgabe zufriedenstellend gelöst
hat . Unter den ersten Preisträgern befinden sich zwei prominen¬
te Vertreter des politischen Lebens , ein Schulmann , ein Forscher,
ein Werksingenieur , ein Eisenbahner und eine Säuglingsschwester
sowie drei Personengemeinschafton , deren Wirken dem Geist der
Stiftung entspricht . Die ersten Preisträger bieten zugleich
einen Querschnitt durch unser Gemeinschaftsleben , Ihre Wahl
soll das Bekenntnis zur geistigen Haltung eines Mannes sein,
dessen Vermächtnis zur demokratischen Gemeinschaft verpflichtet
und durch die Stiftung fortleben soll.

Als hervorragendste Persönlichkeit unter den Preisträgern
würdigte Stadtrat Mandl zunächst das Leben Leopold Kunsohaks,
der 1904 in den Wiener Gemeinderat und 1907 in den österreichi-
schen Reichstag entsendet wurde . Anläßlich seines 75 . Geburts¬
tages wurde Kunschak zum Ehrenbürger der Stadt Wien ernannt.
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Sein bedingungsloses Bekenntnis zur Demokratie trägt ihm in allen

Kreisen der • Bevölkerung , auch beim politischen Gegner , höchste per¬
sönliche Achtung ein .

'
Er selbst hat anläßlich seiner Ernennung zum

Ehrenbürger gesagt : Auch ich bin im Jahrf } 1-934 - als Geächteter aus

diesem Haus gegangen und habe mir gelobt , es nicht eher zu betreten,
als bis wieder demokratische Verhältnisse dort eingezogen sind . ”

Der Fräsident des österreichischen Gewerkschaftsbundes Johann

Böhm, trat 1903 der späteren Baugewerkschaft bei , deren Obmann er

wurde . Von 1930 bis 1934 war Böhm Mitglied des Nationalrates . Nach

1945 wurde er provisorischer Vorsitzender des ÖGB und seit 1948 ist

er Präsident des Gewerkschaftsbundes . Seiner Tatkraft und Besonnen¬

heit ist es eu verdank on , daß in den Nachkriegs Jahren die soziale

Ruhe in Österreich erhalten blieb und d . durch eine gedeihliche wirt¬

schaftliche Entwicklung ermöglicht wurde.

Ludwig Brim trat 1918 in den Dienst der österreichischen Bun-

des - bahnen . Am 1 . Jänner 1951 sprang er im Bahnhof Preiland auf eine

führerlose Lokomotive auf , brachte sie unter Gefährdung der eigenen
Person zum Stehen und verhütete hierdurch ein größeres Unglück.
Durch sein mutiges Verhalten hat er ein Beispiel opferbereiter
Pflichterfüllung gegenüber der Gemeinschaft gegeben.

Oberschwester Mela Hofmann hat sich als Leiterin des vorbild¬
lich geführten Säuglingsheimes in Hietzing um die Säuglingspflege
unter den schwierigsten Verhältnissen hervorragende Verdienste er¬
worben . Sie baute die Anstalt im Jahre 1945 aus dem Nichts wieder
auf und hat so zahlreiche Kleinkinder vor dem Tode gerettet . Ihre

beispielgebenden Leistungen haben das Verantwortungsgefühl des ein¬
zelnen gegenüber der Gemeinschaft erhöht.

Dipl . Ing . Rudolf Keck trat 1940 in den Dienst der Städtischen
Gaswerke . In rastloser Arbeit hat er durch Änderung in der Beheizung
des Kammerofens im Gaswerk Simmering bewirkt , daß jährlich 30 . 000
To .

- aen Koks weniger verbraucht werden . Er hat durch seine frucht¬
bare Idee , die dem wirtschaftlichen Fortschritt dient und durch ihre
zielbewußte Durchführung der Stadt Wien und der gesamten österreichi¬
schen Wirtschaft außerordentliche Dienste erwiesen.

Schulrat Hans Radi kehrte aus dem Weltkrieg als kriegs¬
invalider Lehrer heim . Er widmete sich dem Unterricht körper-
behinderter Kinder und gründete die Sonderschule für verkrüppelte
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xlinder , die - er . seit 25 Jahren leitet . Er lehrt seine Zöglinge,
ihre Gliedmaßen so zu gebrauchen , daß sie sich ihren normalen
Altersgenossen in jeder Hinsicht als gleichwertig erweisen.
Schulrat Radi hat durch die Verwirklichung seiner im Dienste
d ^ r Menschlichkeit stehenden Idee , die dem sozialen und wirt¬
schaftlichen Fortschritt dient , das Ansehen Österreichs und
der Stadt Wien erhöht.

Ewald Schild arbeitete an biologischen Instituten des In-
und Auslandes . Er begründete 1921 das Forschungslaboratorium
für wissenschaftliche und angewandte Mikroskopie , Mikrophoto¬
graphie urid Mikrokinematographie , das er aus eigenen Mitteln
erhält . Hach 1945 entwickelte er eine neue Methode der Mikros¬
kopie zur Beobachtung lebender Organismen . Dozent Schild hat
durch seine Forschertätigkeit das Ansehen Österreichs und der
Stadt Wien erhöht.

Der Entminu ngsdiens t für Wien und Niederösterreich ist seit
Jahren mit höchster Pflichterfüllung und Opferbereitschaft be¬
müht , die Bergung und Vernichtung von Kriegsrelikten sowie die
Beseitigung von Minenfeldern durchzuführen . Seine Verluste be¬
tragen bisher 16 Tote , 10 Schwerverletzte und drei Leichtver¬
letzte . Hier liegt eine beispielgebende Leistung vor , die für
die Gemeinschaft vollbracht wird . Der Preis soll nach Beschluß
des Kollektivs den drei ständig Arbeitsunfähig .- n unter den
10 Schwerverletzten zugute kommen.

Wiene r Phil ha rmoniker , wertvollste Träger österreichi¬
scher Kultur im In - und Ausland , haben im Verlauf ihrer ruhm-
reichen Tätigkeit das Ansehen Wiens als Musikstadt in der Welt
gefestigt . Zu ihren Dirigenten zählten u . a . ; Gustav Mahler,
Richard Strauß , Furtwängler , Toscanini und Bruno Walter.

Die Wiener Symphoniker haben dum Wiener Musikleben gleich¬
falls einen bedeutenden Aufschwung verliehen . Durch ihre künst¬
lerische Tätigkeit haben sie das Ansehen Österreichs und der
Stadt Wien in besonderem Maße erhöht . Das Orchester will den
Geldbetrag zur Gründung eines Dr . Karl Renner - Fonds verwenden,
dor zum Ausbau der Pensions - und Wohlf ;ohrtseinrichtungen der
Mitglieder beitragen soll.

Abschließend beglückwünschte Stadtrat Mandl die Preisträger
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im Barnen des Kuratoriums und im eigenen Banen - und ersuchte den
Bürgermeisterj die Preisverleihung vorzunehmen.

Der G-eist hilfsbereiten Qsterreichertums

Bürgermeister Jonas warf in seiner Ansprache die Präge auf,
was es e gentiich Bedeute , im Geiste des Bundespräsidenten I)r . Ren¬
ners zu arbeiten und zu wirken . Es ist der Geist eines fortschritt¬
lichen , zur . höchsten Blüte der Humanität entfalteten hilfsbereiten
Österreicherturas , das mit allen Kräften an seinem sozialen Rechts¬
staat baut , in der Arbeit den höchsten Adel , in jedem Mitmenschen
ein gl eich berechtigtes Wesen erblickt und sich zum V/ohl der sozi¬
alen Gemeinschaft mit allen Gaben seines Herzens und seines Ver¬
standes um die friedliche Überwindung aller sozialen und politischen
Spannungen , wie um die wirtschaftliche und kulturelle Hebung des
gesamten Volkes bemüht ; es ist der Geist eines höheren Menschen¬
tums , das den Gedanken der Gewalt leidenschaftlich verwirft , eben¬
so leidenschaftlich aber der Gewalt der Gedanken dient und darum
allem Großen und Schönen in der Natur , in den Wissenschaften und
Künsten hingegeben ist ; es ist der Geist eines aufgeschlossenen
Weltbürgertums , das den Bau von Brücken von Land zu Land und von
Volk zu Volk als seine vornehmste Aufgabe betrachtet , weil nur
uie aufrichtige Verständigungsbereitschaft nach Innen und nach
Außen zum wirklichen Frieden , zum wirklichen Fortschritt und end¬
lich auch zur wirklichen Freiheit führt . Die Demokratie allein
ist der Boden , auf dem dieser Geist zur Blüte gelangen kann und
gleichzeitig auch der Boden , der aus den Früchten dieses Geistes
im ständigen Wechselspiel immer neue Nahrung empfängt.

Im Geiste Karl Renners zu leben , heißt also nach seinem
Vorbild , unter Hingabe aller Kräfte ein österreichisch - republi¬
kanischer Patriot und dabei doch zugleich ein Weltbürger zu sein.
Jeder Träger eines Preises der Dr . Karl Renner - Stiftung darf in
dieser Auszeichnung die Anerkennung erblicken , daß sein ver¬
dienstvolles Wirken als beispielgebend für seine Mitbürger be¬
trachtet wird . Die Pr eisträger repräsentieren eine Auslese aus
de n wertvol lsten Kräften unseres Volkes. In diesem Sinne be¬
glückwünschte der Bürgermeister die Preisträger im Namen der
Stadt Wien und bat sie , die Stiftungsurkund, n zu übernehmen.

Im Blitzlicht der Photographen , beim Surren der Wochenschau-
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Kamera , überreichte der Bürgermeister Präsidenten Kunschak als
ersten die Stiftungsurkunde unter lang anhaltendem , stürmischen
Beifall der Pestgäste . Die Witwe Dr . Renners erhebt sich von ihrem
Sitz , gleichermaßen der . Bundespräsident und gratulieren * Dann
empfangen Präsident Böhm und die anderen Preisträger die Urkunden
aus den ' Händen des Bürgermeisters und ' werden von der Witwe Dr . Ren¬
ners und Bundespräsidenten Dr . h . c . Körner beglückwünscht.

Macht es , wie er es gemacht hat!

Als sich der Beifall gelegt hat , erhebt sich Präsident Kunschak
von seinem Platz und hält seine Dankesrede « Er sagt : " Im Laufe der
mehr als 60 Jahre , die ich im öffentlichen Leben tätig bin , habe
ich neben manch Unangenehmen auch freudige Stunden erlebt . Als die
freudigste bezeichne ich die heutige Stunde ; denn sie bedeutet
nicht eine persönliche Ehrung , sondern sie bedeutet weit darüber
hinaus eine grundsätzliche Erkenntnis zum Oedanken der Gemeinsam¬
keit , zuij Gedanken der gemeinsamen Arbeit . Wenn ob dafür eines
Beispiels bedarf , so wird keines in seiner Wucht übertroffen wer¬
den , von dem Wirken , das mit dem Kamen Dr . Karl Renners verbunden
ist.

Ich hat oe Gelegenheit , nicht von der Perne , sondern aus näch¬
ster Uä .he sein Wirken zu schauen , mehr noch , sein Wirken zu empfin¬
den . Es war immer auf das eine Ziel ausgerichtet : Über alle Unter -
snhiede hinweg soll die gemeinsame Arbeit gelten. Das glänzendste
Zeugnis für liese Überzeugung hat Dr . Renner im Jahre 1945 abgelegt,
als er damals beauftragt wurde , eine Österreichische Regierung zu
bilden . Er hat es . getan mit bewundernswürdiger Bereitwilligkeit.
Allerdings auch mit miner Bereitwilligkeit , die nicht von vorn¬
herein auf Eigenwilligkeit verzichtet . Er hat das Amt der Regie¬
rungsbildung nur unter der einen Bedingung übernommen , in gemein¬
samer Arbeit . dem schwergeprüften Vaterland und dessen Bevölkerung
zu dienen ; kein bedingungsloses Greifen nach einem hohen Amt,
sondern eine freudige Erfüllung einer erkannten Pflicht.

Wenn nun der Wiener Gemeinderat diese Tatsache anerkannt
hat und sie der Gegenwart und der Kachwelt im hellen Licht
zeigen will , so ist das eino Tat , für die ich herzlichsten
und innigsten Dank sage:
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umso herzlicher - in der - heutigen Zeit der Wirrnis , dos Durchein¬
anders , des Mangels an klaren , durchgreifenden Richtlinien * Die
heutige Feier des Namens und des Wirkens des verewigten Bundes-
Präsidenten Dr . Renner gleicht einer Fackel , die hell hinein-
leuchtet in unsere Zeit und allen sagt i Macht es wie er es ge¬
macht hat ! Sie ist ein Bekenntnis zu der notwendigen , zu der
vielleicht nie so notwendigen Einigung über alle Unterschiede,
die es geben mag, ' hinweg . Wir wollen nur einem Gedanken nach¬
leben , dem Renner sein ganzes ' Leben gedient hat i dem der Ge¬
meinsamen Arbeit für Volk un d Vaterland ! ”

Präsident Kunschak sprach dem Wiener Gemeinderat und dem
Bürgermeister seinen persönlichen herzlichen Dank für die Er¬
richtung der Stiftung aus und dankte auch im Namen der anderen
Ausgezeichneten . " Wir wollen "

, so schloß er ,
" von dieser Stunde

den festen , heiligen Entschluß mit nach Hause nehmen , alles zu
tun , was die gemeinsame Arbeit fördert , alles zu unterlassen,
was die gemeinsame Arbeit stört , um so unserem . Vaterland und
dessen Volk zu einer glücklichen Zukunft zu verhelfen . ”

Stürmischer Beifall dankte Präsidenten kunschak für seine
vom Geiste der Verständigungsbereitschaft getragenen Worte.
Frau Renner umarmt und küßt den greisen Präsidenten des
Nationalrates für die große Würdigung ihres verstürbe - eo Gatten
Auch Bund espräs ident Körner gratuliert .Kunschak zu seinen Aus¬
führungen .

Den stilvollen Schlußakkord der feierlichen Stunde las; m
die Wiener Symphoniker mit der BläserSerenade von Richard Strauß
erklingen.

174 Geschäftsleute angezeigt

26 . Jänner ( Rath . Korr . ) Bei der angekündigten verschärf¬
ten Überwachung der Einhaltung der Einschränkungsmaßnahmen beim
Fleischverkauf wurden gestern vom Marktamt der Stadt Wien insge¬
samt 174 Geschäftsleute beanstandet und angezeigt * Es wird noch¬
mals nachdrücklich an die Einhaltung der Vorschriften erinnert,
um Beanstandungen zu vermeiden.
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17 Zentimeter Neuschnee in Wien

28 . Jänner ( Rath . Korr . ) Kurz nach dem am Sonntag nachmittag
einsetzenden dichten Schneefall , wurden auf verschiedenen Linien
durch Vorreinigungsfahrten die Geleise vorn Schnee gesäubert.

Der weiter anhaltende Schneefall machte schließlich auf allen
Linien Vorreinigungsfährten notwendig . Vereinzelt traten Störun¬
gen ein , die sich jedoch nur auf Schaden an den Schubvorrichtungen
und auf einen schadhaft gewordenen Wagen bei der Bellaria beschränk¬
ten .

Da der dichte Schneefall auch in den Abendstunden anhielt,
mußte die erst nach Abflauen des starken Verkehrs beabsichtigte
allgemeine Hauptreinigung schon auf 20 Uhr vorverlegt werden.
Während dieser Reinigungsarbeiten setzte starkes Schneetreiben mit
Schneeverwehungen auf freien Strecken und Bergstrecken ein , die
auch diese Reinigungsfährten behinderten.

Der Abendbetrieb konnte zur Not bis zum Betriebsschluß auf¬
recht erhalten werden . Nach Mitternacht erfolgte die zweite Haupt¬
reinigung , bei der der Schnee gründlich beseitigt werden konnte.
Später wurden die Geleise durch eine neuerliche Vorreinigung gründ¬
lich gesäubert.

Der Frühauslauf am Montag vollzog sich in voller Ordnung.
Noch in den Abendstunden des Sonntags wurden fremde Schneearbeiter
aufgenommen . Im Laufe der Nacht wurden insgesamt 2458 fremde und
583 eigene Arbeiter für die Schneesäuberung eingesetzt.

Nach Angabe der Meteorologischen Anstalt fiel eine Schnee-
menge in der Höhe von 11 bis 17 cm.

Die Magistratsabteilung 48 , der die Straßenpflege obliegt,
hat noch im Laufe der Nacht mit eigenen Personal die Säuberung
der Fahrbahnen eingeleitet . Ab Mitternacht waren ununterbrochen
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103 Autopflüge und 27 Streuautos eingesetzt . Außerdem wurden eigene

und private Lastkraftwagen für die Schneeabfuhr zur Verfügung ge¬
stellt . Ein amerikanisches Schneeraumungsgerät ist Montag früh aus-

gefahren um,einige Außenstraßen des 19 . Bezirkes zu säubern . Am

Montag waren bei der Magistratsabteilung 48 insgesamt 3794 Schnee¬

arbeiter , darunter 2685 aufgenommene Schneeschaufler beschäftigt.

Probleme der öffentlichen Beleuchtung

28 . Jänner ( Rath . Korr . ) Mittwoch , den 30 . Jänner , halt Senats

rat Dipl . Ing . Krones , der Leiter der Magistratsabteilung 33 , auf

Einladung des Elektrotechnischen Vereines Österreichs einen Vor¬

trag über Probleme der öffentlichen Beleuchtung . Der Vortrag be¬

ginnt um 18 Uhr im Großen Saal des Österreichischen Ingenieur - und

Architektenvereines , Wien 1 . , Eschenbachgasse 9.

Karl Bienenstein zum Gedenken

28 . Jänner ( Rath . Korr . ) Auf den 1 . Februar fällt der 25.

Todestag des zu seiner Zeit vielgelesenen Schriftstellers Karl
Bienenstein .

Am 1 . November 1869 in Wieselburg a . d . Erlaf geboren , übte

er j .n Marburg a . d . Drau und in Bruck a . d . Mur den Lehrberuf aus.
Bienenstein ist im Verlauf seines fruchtbaren literarischen Schaf¬
fens besonders als Autor von Romanen bekanntgeworden . Er hat sich
auch als Lyriker und Dramatiker betätigt und sich als Sammler von
österreichischen Dialektgedichten Verdienste um. die volkstümliche

Dialektdichtung erworben.

Pferdemarkt vom 24 . Jänner

28 . Jänner ( Rath . . Korr . ) Aufgetrieben wurden 146 Schlächter¬

pferde , Summe 146 . Bezahlt wurde für 1 Kilogramm Lebendgewicht:
Bankvieh Ia 5 - 50 S , Ha 4 . 70 S , Fohlen 5 . 70 S . Alle Preise plus

saisonbedingtem Aufschlag . Der Marktverkehr für Schlachterpferde
war flau.

Herkunft der Tiere . : Wien 9 , Niederösterreich 58 , Oberöster¬

reich 10 , Burgenland 15 , Salzburg 1 , Kärnten 29,Steiermark 3 , Aus¬
land : Jugoslawien 21.
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Rind er ha upt markt vom 28 . J -änner

28 . Jänner ( Rath,Korr . ) Erspart von der Vorwoche ; 0.
Neuzufuhren Inland ; 282 Ochsen , 1 -19 Stiere , 493 Kühe , 61 Kalbin-
nen , Summe 955 . Oesamtauftrieb ;

' 282 Ochsen , 119 Stiere , 493 Kühe,
61 Kal binnen , Summe 955 . Verkauft wurden ; 261 Ochsen , 114 Stiere,
469 Kühe , 61 Kalbinnen , Summe 905 . Unverkauft blieben ; 21 Ochsen,
5 Stiere , 24 Kühe , 0 Kalbinnen , Summe 50.

Bei anfangs lebhaftem , später ruhigem Marktverkehr verteuer¬
ten sich Ochsen , Stiere und Kalbinnen bis zu 50 g . Bei Kühen und
Beinlvieh wurden die Vorwochenpreise fest behauptet.
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Lehrer nehmen Abschied

29 . Jänner ( Rath . Korr . ) Heute vormittag fand im Stadtsenats-
Sitzungssaal im Wiener Rathaus eine schlichte Feier statt , hei
der 47 Volksachullehrer , mit zum Teil 40jähriger Dienstzeit , die
nun m den wohlverdienten Ruhestand getreten sind , verabschiedet
wurden . An der Feier nahmen Bürgermeister Jonas . Vizebürgermeister
S ° SäX . » die Stadträte Bauer , Fritsch und Dkfm . Nattaschläger sowie
der Geschäftsführende Präsident des Stadtschulrates , Nationalrat
Dr ’ teil . Das Swoboda - Quartett der Wiener Symphoniker
kleidete die Verabschiedung in einen stimmungsvollen musikalischen
Rahmen . •

Präsident Dr . Zechner sprach den Lehrern den Dank im Namen
des Wiener Stadtschulrates aus . Er begleitete die Anwesenden im
Geiste noch einmal durch ihr jahrzehntelanges pädagogisches Wir¬
ken , das noch in der alten Monarchie begonnen hat und über zwei
Weltkriege bis herüber in unsere Zeit führte . Er würdigte ihre
Pädagogische Arbeit und ihre Verdienste , durch die die Grundlagenfür jede Bildung geschaffen wurden.

Stadtrat Fr i t s ch sprach den Lehrern im Namen des Personal¬
referates der Stadt Wien den Dank für ihr Wirken im Interesse der
gesamten Bevölkerung aus.

Bürgermeister Jonas sagte , daß es in der Stadtverwaltung nunschon seit längerer Zeit Brauch ist , die ausscheidenden Mitarbei¬ter in einer bescheidenen Feier noch einmal zusammenzuführen , ummit ihnen zum letzten Mal Rückblick auf ihre aktive Dienstzeit
zu halten . Der Bürgermeister hob besonders die schwierigen Bedin¬
gungen hervor , unter denen die sich nun verabschiedende Lehrergene-ration arbeiten mußte . Einschneidende Veränderungen auf politi-
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schem Gebiet aber auch in der Wirtschaft und in der Technik habe
sie miterlebt . Der Bürgermeister sprach den Lehrern die Anerken¬
nung der Stadtverwaltung aus , daß sie durch Jahrzehnte unsere
Kinder so vortrefflich betreut haben . Abschließend ersuchte ersie , auch weiterhin ihre reiche Erfahrung in den Dienst der Ge¬
meinschaft zu stellen . Damit können sie über ihre aktive Dienst¬
zeit hinaus einen außerordentlich wertvollen Beitrag leisten.

städtischen Erholungsfürsorge

29 . Jänner ( Rath . Korr . ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mit-teilt , kommen die Kinder , die am 27 . Dezember von der städtischen
■r olungsfursorge in das Kindererholungsheim Spital am Semmeringgebracht wurden , am Donnerstag , dem 31 . Jänner , in Wien an.Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 11 . 29 Uhr vom Süd-Bahnhof , Ankunftseite , abz .uholen„
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58 Jahre in ; Haushalt tätig

Sta dt Wien ehrt
_ Hausgehi1 Binn en

29 - Jänner ( Rath . Korr . ) Hach einem Beschluß des Wiener Stadt¬
senates werden alljährlich die Hausgehilfinnen mit mehr als 25jäh¬
riger ununterbrochener Tätigkeit von der Stadt Wien geehrt . Auch
heute waren auf Einladung des Bürgermeisters 36 Hausgehilfinnen
mit ihren Dienstgebern zu einer kleinen Beier im StadtSenatsSit¬

zungssaal eingeladen worden . Der Ehrung wohnten Bürgermeister
Jonas ; Vizebürgermeister Eon ay , V iz e 1jü rge r meist er Weinb erger , die
Stadträte A f rl ts cb Br i t s ch , K i ndl , Dkfm . Na t h schlag er und Re sch
sowie die weiblichen Ilitgiieder des Wiener Gemeinderates bei.

Den Rekord unter den Hausgehilfinnen hält die 84 jährige Ka¬
tharina Novak , die seit 58 Jahren ununterbrochen im Dienst einer
Volksschullehrerin steht , die heute auch schon das gesegnete Alter
von 90 Jahren erreicht hat . Katharina Novak ist noch immer unge¬
mein rüstig und verrichtet nach wie vor ihre gewohnte Arbeit im
Haushalt . Elisabeth Novotny kann mit ihren 76 Jahren auf eine
52jährige Dienstzeit zurückblickend Die 72jährige Juliane Quitt
und die 63jähr : .ge Ludmxlra 0 bien sind beide durch 50 Jahre in
ihrem Beruf tätig , Die übrigen Hausgehilfinnen können mit Stolz
auf eine 25 - bis 38 jährige Dienstzeit verweisen.

Bürgermeister Jonas begrüßte seine Gäste mit herzlichen Wor¬
ten . Er sagte , dio Gemeinde habe seit vielen Jahren den schönen
Brauch eilige fühl b , einmal im Janr die Hausgehilfinnen , die länger
als 25 Jahre auf einem Dienstplatz gearbeitet haben , in das Rat¬
haus einzuladon , Heuer wurden zu diesem Best 38 Hausgehilfinnen «
eingeladen . Leider sind zwei von ihnen krank , sie werden jedoch
das Diplom an ihrem Krankenbett überreicht erhalten.

Der Bürgermeister würdigte die Arbeit der Hausgehilfinnen
und beton oe , daß sie .ui ihr et langjährigen Tätigkeit ein Stück
der Familie , in der sie arbeiten , geworden sind . Bie gemeinsame
Arbeit und die gemeinsame Sorgen können eben manchmal festere
Bande schlingen als die der Verv/andtschaft . Bürgermeister Jonas
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hob hervor , die Gemeinde Wien und die gesamte Wiener Bevölkerung
lege Wert darauf , daß Menschen , die nicht nur an sich sondern auch
an andere denken , besonders ausgezeichnet werden * Im Namen der
Stadtverwaltung gratulierte er den Hausgehilfinnen und sprach den
Wunsch aus , daß das schöne Verhältnis zwischen Dienstgeber und
Dienstnehmer , das sich Jahrzehnte hindurch bewiesen hat , auch
weiter andauern möge*

Der Bürgermeister und Vizebürgermeister Weinberger gingen
hierauf von Tisch zu Tisch , um persönlich den Geehrten zu gratu¬
lieren . Ferner erhielten die Hausgehilfinnen ein Diplom und eine
Ledergeldbörse mit 100 S * Anschließend wurde eine kleine Jause
serviert . Für die Tafelmusik sorgte die Kapelle Faltl und das
Fidelios —Quartett der Feuerwehr der Stadt Wien , hs wurde eine recht
gemütliche Feier , an der die Hausgehilfinnen sicher viel Freude
gehabt haben.
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Wien 1951

16,521 . Ehesoh l ieBunde n und 12,550 neue Erdenbürg er

30 . Jänner ( Rath . Korr . ) Wie im Weihnachtsmonat der . letzten

vorangegangenen Jahre , ist auch im Dezember des abgelaufenen Jah¬
res die Zahl der Eheschließungen gegenüber November gestiegen.
Es wurden 1 . 363 Brautpaare getraut , das sind um rund 300 mehr als
im November und ungefähr gleich viel wie im Yergleichsmonat Dezem¬
ber 1950.

Die Geburtenhäufigkeit ist gegenüber November etwas zurück¬
gegangen . Die Zahl der Lebendgeborenen beträgt 923 und bleibt wie¬
der - wie in allen vorangegangenen Monaten des Jahres 1951 - unter
der Geburtenzahl des Vergleichsmonates 1950.

Die Zahl der Sterbefälle ( 2 . 120 ) ist entsprechend dem jahres¬
zeitlichen Ablauf etwas höher als im November , geht aber zum Un¬
terschied zur Dezemberzahl des Jahres 1950 nicht über den Durch¬
schnitt der ersten 11 Monate des Jahres hinaus.

Die Zusammenfassung aller 12 Monatsberichte über die Bevöl¬
kerungsvorgänge in Wien im Jahre 1951 ergibt : 16 . 321 Trauungen,
um rund 400 mehr als 1950 , 12 . 550 Lebendgeburten , um nahezu 1 . 600
weniger als 1950 , und 25 . 872 Todesfälle , um rund 1 . 600 mehr als
1950 . Die Zunahme der Sterblichkeit ist auf den fortschreitend
wachsenden Anteil alter Leute an der Gesamtbevölkerung zurückzu¬
führen , wodurch die Zahl derer , die die oberste Lebensgrenze er¬
reichen , immer größer wird . 50 Prozent aller Gestorbenen waren
70 und mehi ^ Jahre alt . Dementsprechend stehen auch als Todesur¬
sachen jene Krankheiten im Vordergrund , die hauptsächlich im höhe¬
ren Alter auftreten , das sind Herzkrankheiten ( 6 . 687 Todesfälle ) ,
Krebs ( 5 . 272 ) und Gehirnschlag ( 3 . 607 ) . Allein auf diese drei
Todesursachen sind 60 Prozent aller Sterbefälle zurückzufähren.
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An Tuberkulose sind insgesamt 1 . 223 Personen gestorben , durch Ver¬
unglückung 911 , darunter durch Straßenverkehrsimfalle 228.

Die Säuglingssterblichkeit ist von 5j7 Prozent aller im Jahre
1950 Lebendgeborenen auf 5,2 Prozent im Jahre 1951 gesunken.

her Rückgang der Geburtenzahl einerseits , der Anstieg der Ge-
storbenenzahl andererseits , haben auch das Geburtendefizit , das im
Jahre 1950 10 . 109 betragen hat ,

‘auf 13 . 322 im Jahre 1951 vergrös-
s ert.

Zugewandert sind im Jahre 1951 nach den Mitteilungen der
Polizeidirektion Wien 79 . 182 Personen , abgemeldet haben sich
52 . 780 Personen , so daß sich aus der Wanderungsbewegung ein Plus

.von 26 . 402 ergäbe . La nun bekannt ist , daß sich ein größerer Teil
d. cr Ab wandernden nicht abmeldet — nach letzten Berechnungen waren
cs 17,8 Prozent - - so ergibt sich in Wirklichkeit ein geringerer
Wandorungssaldo . Unter Berücksichtigung der nicht abgemeldeten Ab¬
wanderer beträgt dieser im Jahre 1951 15 . 000 Personen . La der
BoVölkerungsver 1 ust aus der natvirliehen Bevölkerungsbewegung in
diesem Jahre mit 13 . 322 ermittelt wurde , ergibt sich ein tatsäch¬
licher Bevölkerungszuwachs von nicht ganz 1 . 700 Personen.

Ernst Wagner zum Gedenken

30 . Jänner ( Rath . Korr . ) Am 2 . Februar wäre der Maler,
Graphiker und Bildhauer Lr . Ernst Wagner 75 Jahre alt geworden.

In Cilli geboren , betrieb er in Wien Bildhauerei und schloß
sien in München dem Kreis um Adolf von Hildebrand an . Nach viel—
jährigem Auslandsaufenthalt 1913 wieder nach Wien zurückgekehrt,
wandte er sich in der Folge der Malerei zu . Von 1929 bis 1936
wirkte er als Lehrer an der Staatlichen Akademie für Kunstgewerbe
in Lresden . Seit 1942 war er in Wien besonders als Landschafter
tätig und übersiedelto 1951 nach München , wo er kürzlich starb.
Mit Ernst Wagner , der sich auch als Schriftsteller und Vortragen¬
der bewahrt hat , ist ein verdienstvoller Vertreter des österrei¬
chischen Kulturlebens dahirgegangen.
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Freie Vorstandsstelle in der Rudolfsstiftung

30 . Jänner ( Rath . Hörr . ) Nach einer im Amtsblatt der Stadt
Wien veröffentlichten Stel lenauiss ehr eibung wird die Stelle des
v ois tano . es der II . chirurgischen Abteilung in der Krankenanstalt

Rudolfstiftung neu besetzt.
Bic ; Bedingungen der Anstellung s ' nd s österreichische Bundes-

ocirgerschaft , Doktorat der gesamten Heilkunde einer inländischen
Universität und Anerkennung durch die Ärztekammer als Dacharzt
für Chirurgie.

Die Anstellung erfolgt nach der Dienstordnung für die Beam¬
ten der Bundeshauptstadt Wien zunächst in provisorischer Bigen—
s enar t . Nach s e chs j lir iger zuf rie d cnstellender Dienstzeit wird
das Definitivum verliehen.

Bewerbungsgesuche um diese Stelle sind mit den entsprechen¬
den -l ersoualdokunienten , mit Zeugnissen über die bisherige Verwen¬
dung und mit einer Darstellung des Lebenslaufes zu belegen und
bis spätestens 15 . März 1952 bei der Magistratsabteilung 17 -
Anstaltenamt - in Wien , 1 . , Gonzagagasse 23 , 3 . Stock , Zimmer 345
einzubringen.
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Bas Konservatorium der Stadt ’ Wien feiert Mozart ’- s Gedenken

30 . Jänner ( Rath . Korr . ) Anläßlich der Wiederkehr des Ge¬
burtstages Wolfgang Amadeus Mozart ? s am 27 . Jänner veranstaltete
das Konservatorium der Stadt Wien ein Professorenkonzert , das
Lehrern und Schülern des Konservatoriums in glanzvollster Beset¬
zung die Aufführung des g moll - Quartettes für Klavier , Violine,
Viola und Cello , des Quartettes 'Es - Bur für Pianoforte , Oboe,
Klarinette und Pagott , sowie als einen der Höhepunkte das selten
gehörte Borfmusikanten - Sextett „

" Ein musikalischer Spaß " für zwei
Hörner , zwei Violinen , Viola und Baß vermittelte . Unter den her¬
vorragenden Mitwirkenden bemerkte man den Konzertmeister der Wie¬
ner Symphoniker Prof . Walther Schneiderhan , den ersten Cellisten
der Wiener Symphoniker Prof . Nikolaus Hübner , den Kontrabaßisteil
Prof . Karl Piala und die Symphonikerbläser Prof . Franz Koc h , Horn
Hans Kr emsber ger , Klarinette , Prof . Hugo Rottensteiner , Pagott
und Rudolf Spurny , Oboe , die insgesamt dem Lehrkörper der Musik¬
lehranstalten der Stadt Wien angehören . Mit vielem Beifall wurden
auch die Pianistin Hertha Of fner und die Geigerin Lily Weiss und
die Bratschistin Iierta Bin d er bedacht.

Prof . Roland Raupons tra uch spielte mit bewundornswerter Stil¬
sicherheit und hingebungsvoller Einfühlung in den Geist Mozart ’ s
auf dem Hammerklavier die Sonate F~ Bur.

Bio Mozartfeier des Konservatoriums bildete den Auftakt für
eine neuerliche Aktion der Propagierung der Hausmusik durch die
Musiklehransta .lten der Stadt Wien , die in dieser Woche mit großem
Erfolg im 9 . und im 4 . Bezirk begonnen hat.

Stadt Wien fördert Gesellschaft der bildenden Künstler

30 . Jänner ( Rath . Korr . ) Bie Wiener Landesregierung beschloß
heute auf Antrag von Stadtrat Mandl , der Gesellschaft der bilden¬
den Künstler im Künstlerhaus für die anläßlich ihres 90jährigen
Bestehens herausgegebene Chronik einen Förderungsboitrag von 5000
aus dem Kulturgroschen zu gewähren Bie Chronik ist ein wertvol¬
les und wichtiges Nachschlagwerk , das einen Überblick über das
Kunstgeschehen in Wien in der Zeit von 1350 bis 1950 gibt.



30 . Jänner 1952 " Ra t h ans - Ko r r e s p oncl e n z " Blatt 129

Feue rwehrübungen im . Jorgerbad

30 . Jänner ( Rath . Korr . ) Die Tauchergruppen der Feuerwehr

der Stadt ien verwenden seit längerer Zeit ein französisches

Tauchgerät , das nun durch Verbesserungen allen Anforderungen an-

gepaßt wurde . Dieses Gerät besteht aus einer Maske und einem Be¬

hälter für 600 Liter Sauerstoff , die bei guter Anwendung der Atem¬

technik einen Aufenthalt unter Wasser bis zu 45 Minuten ermögli¬
chen.

Dieses leichte Tauchgerät eignet sich , zum Unterschied voh

den bei der Feuerwehr gleichfalls verwendeten schweren Geräten,

vorzüglich für Hilfeleistungen , die rasch durchgeführt werden müs¬

sen . , wie etwa die Rettungsaktionen bei Badeunfallen . In den ste¬

henden Gewässern von Wien gibt es keine noch so tiefe Stelle , die

mit diesen Tauchgeräten nicht in wenigen Sekunden erreicht werden

könnte . Im vergangenen Sommer haben die beiden Tauchergruppen,
die während der Badesaison vollzählig in der Feuerwache Prater

stationiert sind , bei Dutzenden Ausfahrten die neue Taucheraus¬

rüstung mit gutem Erfolg erprobt . Um die 16 Taucherspezialisten
auch über den Winter in Kondition zu erhalten , werden im Bassin

des Jörgerbades regelmäßig Taucherübungen durchgeführt.

Sehneeräumung mit Fräse und Schleuder

30 . Jänner ( Rath . Korr . ) In der Nacht auf Mittwoch waren 40
städtische und 150 aufgenommene Schneearbeiter sowie 23 Lastkraft¬

wagen des städtischen Fuhrparkes mit der Schneeabfuhr beschäftigt.
Tagsüber standen 1097 Straßenarbeiter in Dienst , Zur Beseiti¬

gung von einzelnen Verwehungen in den Randbezirken wurden außer¬
dem 235 Schneearbeiter aufgenommen.

Weiter wurden 12 Schnoepflüge , 64 Lastkraftwagen sowie ein

privater Schneepflug , ein Lastkraftwagen und 17 pferdebospannte
Fahrzeuge zur Schneeabfuhr und BeStreuung he rangezogen . Zur Frei¬

machung von einigen Straßen im 21 , Bezirk wurde die Schneefräse
und im . 2 5 • Bezirk e irr S ohne es chleud er einge s e t zt.
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' Höheres Taschengeld für die KrankenpflegeSchülerinnen

30 . Jänner ( Rath . Korr . ) In der heutigen Sitzung des Wiener
Stadt Senates referierte der 1 irrt s führ ende St ad trat für das Gesund-
heitsvesen , Vizebürgermeister Weinb e rger » einen Antrag auf Erhöhung
der Taschengelder der Schülerinnen in den Krankenpflegeschulen der
Stadt Wien im Allgemeinen Krankenhaus, * Krankenhaus Lainz , Wilhel-
minonspital und in der RudolfStiftung sowie in den Krankenpflege-
schulen für Säuglings - und Klcinkinderpflege in der Kinderklinik
Glanzing und im Preyer ’ sehen Kinderspital . Hach diesem Antrag , der
in der nächsten Sitzung des Gemeinderates behandelt werden wird,
soll das Taschengeld mit Wirkung vom 1 . November 1951 für den
1 . Jahrgang von 60 auf 75 S , für den 2 . Jahrgang von 90 auf 110 S
und für den 3 . Jahrgang von 120 auf 160 S erhöht werden.

Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im Februar

30 . Jänner ( Rath . Korr . ) Im Februar sind nachstehende Abgaben
fällig ;
10 , Februar ; Getränkesteuer für Jänner,

Ge f r or ene s s t e ue r für Jänne r ,
Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die zweite
Hälfte Jänner,

Ankündigungsabgabe für Jänne r.

14 » Februar;
15 . Februar;

25 . Februar;

29 . Februar;

Anzeigenabgabe für Jänner.
Lohnsummensteuer für Jänner,
Grundsteuer für das Vierteljahr Jänner bis März bei
einer JahresvorSchreibung über 40 S , für das Halbjahr
Jänner bis Juni bei einer JahresvorSchreibung von
20 S bis 40 S,
Kanalräumungs - und Hauskehrichtabfuhrgebühren für
das Vierteljahr Jänner bis März.
Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die erste
Hälfte Fe brua r.
Hunde abg ab e ( erste Hälfte ) .
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Ab Sonntag täglich Autobus - Nachtvcrkchr

30 . Jänner ( Rath . Korr . ) wie die Wiener Verkehrsbetriebe mit —
teilen , wird der Autobus - Nachtvorkehr , der bisher nur in den Näch¬
ten von Samstag auf Sonntag in der Zeit von 0 bis 4 Uhr betrieben
wurde , ab Sonntag , den 3 « Februar , bis auf weiteres zusätzlich auch
in den übrigen Nächten von 0 bis 2 Uhr geführt . Der Tarif für eine
Zone beträgt 1 . 50 S . Es handelt sich um folgende Linien?
Linie A Keplerplatz - St ephansplat z 3 Zonen S 4 . 50

Step h ans p latz " - Pr at er stem 2 " " 3 . —
Zonengrenzens Wiedncr Gürtel,
Opernring , St ephmsp 1 atz , Schwe -
denplatz.

Linie B

Linie G

Lin ie D

Lini e E

Linie F

Linie G

Grinzing - S tcphansplatz 4
Z0nengrensenT Billrothstr . /Gzg.
Allee , Döblinger Gürtel , Ring/
Börse , 31 ephanspLatz.
Hern als , Wattgasse - Stephens platz 3
Zonengrenzen“

"
Hern . Gürtel,

'
Schot¬

tenring , Stephansplatz.
Hie tzing - St c p han s plat z 4
Zonengrenzens Winckelmnnns traße,
Mar iahi 1f er Giir t e 1 , Ope rnri ng ,
St ophans platz.
St . Marx - Stephansplatz 3
Zonengrenzens Rochuskirche/Erdberg-
straße , Wollzeile/Ring , Stephans-
platz.
Flo r . , Am Spit z - Stephans platz 4
ZonengrenzenAEngelspLatz

'
; Wa 11 en~

s t einplat z , Sc hwe d enpLatz , Ste phans-
platz.
Gersthof - St ephanspl atz 3
Zonengrenzen ?

^
Währinger Gürtel,

Schottenring , Stephansp1atz.

H

/

IT

" 6

M 4 . 50

" 6 . -—

" 4 . 50

fi 6 . —

" 4 . 50

der
Heute mittag sprachen Kammerrat Egon Wo1Iner , der Vorsteher

Fachgruppe PersonerfUhrwerke , und die beiden Vorstoher - Stell-
vc _ - t .ro ter Opawski und harn oei Bürgermeister J 0 na 3 im Rathaus vor,
um gegen diese Neueinfuhrung Stellung zu nehmen . Bürgermeister
Jonas würdigte den Standpunkt des Taxigewerbes , verwies aber auf
die ständigen Forderungen aus allen Teilen der Wiener Bevölkerung,
vor allem aber der Berufstätigen im Gast - und Schankgewerbe und
bei den Zeitungen , auf Einführung dos täglichen Autobus - iTachtver-
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Rohrs , der auch schon vor dem Krieg in Wien bestanden hat . Da
nicht bezweifelt werden kann , daß eine .Großstadt einen Nacht-
autobusverkehr braucht , haben die Wiener Verkehrsbetriebe schließ¬
lich diesem Drängen nachgegeben.

Die besten Plakate des Jahres 1951

30o Jänner ( Rath . Korr . ) Heute nachmittag wurden im Amt für
Kultur und Volte bildung die vom.

^ ’eriungskollegium der Plakatwer¬
tungsaktion als die drei besten Plakate des Jahres 1951 bezeich-
noten graphischen Werke mit Preisen des Amtes für Kultur und Volks
bildung ausgezeichnet . Den ersten Preis erhielt s " Henry Moore " -
.Albertina ( Entwurf Kurt Schwarz ) , den zweiten Preis s

"
.Augen auf"

- Die Presse ( Entwurf ; Hans Fabigan ) , den dritten Preis 2
" Meinl

Kaffee " ( Entwurf : Otto Exinger ) . Die beiden ersten preisgekrönten
Plakate wurden in der Druckeranstalt Mettendruck , das dritte Pla¬
kat in der Druckerei Frans Adametz hergestellt.

Stadtrat Mand l , der den Graphikern , Auftraggebern und Druk-
kern Diplome überreichte , verwies in seiner Ansprache auf den aus¬
serordentlichen Widerhall der Plakatwertungsaktion . Im Verlauf
des Jahres konnte festgestollt werden , daß sie nicht nur eine
freundliche Aufnahme beim Publikum gefunden , sondern auch das
Niveau des künstlerischen Plakates als Werbemittel gehoben hat.
Er beglückwünschte die Preisträger und dankte besonders den Auf¬
traggebern für ihr Interesse an der Mitarbeit mit guten Graphi¬
kern o Stadtrat Mandl sprach weiters seinen Dank den Preisrichtern
aus , die sich jeden Monat der Plakatwertungsaktion unermüdlich
zur Verfügung gestellt haben . Besonders hob er die fordernde Mit¬
wirkung der GEW ISTA hervor , die vierteljährlich diese Aktion mit
Preisen dotiert hat . Die drei preisgekrönten Plakate wurden un¬
ter 35 besten Plakaten des Jahres 1951 ausgewählt . Zum Abschluß
gab Stadtrat Mandl bekannt , daß Mitte Februar in Wien eine Plakat¬
ausstellung eröffnet wird . In dieser Ausstellung werden die er¬
folgreichsten heimischen Plakate graphischen Werken des Auslandes
gegenüber gestellt.

Zum Jahresabschluß der Plakatwertungsaktion wurden auch die
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besten Plakate der Monate Oktober , November . und Dezember bekannt

gegeben . Als die drei besten Plakate des Monates Oktober nurden
bestimmt. 0 " Schmoll Pasta " (

"Entwurf Reinhart Wettach ) ,
" Rainer¬

diele auf der Wieden " ( Entwurf Hans Pabigan ) ,
"Rezepte ? Ja Rezep

te " ( Entwurf Wilhelm Willrab ) , im Monat Novembers "Augen auf"
Die Presse ( Entwurf Hans Pabigan ) ,

" Henry Moore " - Albertina

( Entwurf Kurt Schwarz ) , im Dezembers "Wärme wirkt Wunder " - Wim-

passing - Wärmeflas che ( Entwurf Atelier Kos zier ) ,
" Alles von Ben-

ger " ( Entwurf Atelier Else Czulik ) , " Art - Club Galerie " - Perma¬
nente Ausstellung ( Entwurf Wander Bertoni ) . Stadtrat Mandl über¬
reichte den Graphikern , den Druckern und Auftraggebern die Aner¬

kennungsdiplome des Amtes für Kultur und Volksbildung.
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10 neue städtische Wohnhauspro jekte

31 . Jänner ( Rath . Korr . ) In der gestrigen Sitzung des Wiener
Stadtsenates referierte der Amtsführende Stadtrat für Bauangele¬
genheiten Thall er über die Entwürfe , die Kosten und die Baubewil¬
ligungen von 10 neuen Projekten städtischer Wohnhausanlagen mit
zusammen 817 . Wohnungen , 5 Ateliers und 6 Geschäfts lokalen . Die Ge¬
samtkosten werden mehr als 54 Millionen Schilling betragen . Der
Wiener Gemeinderat , der voraussichtlich schon in der kommenden
Woche seine nächste Geschäftssitzung abhält , wird sich mit diesen
Anträgen beschäftigen.

Es handelt sich um folgende neue Wohnhausbautens 4 . Bezirk s
Rainergasse 13 , 28 Wohnungen , Entwurf Architekt Pritz Böhm- Raffayj
5 « . Bezirk s Heu - und St roh markt , Gruppe 5 , 148 Wohnungen und 4 Ate¬
liers , Entwurf Architekten Josef Schmelzenbart , Willi Reichel und
Hans Riedl , 10 . Bezirk s Hofherrgasse - Erlachgasse , 120 Wohnungen
und 1 Geschäftslokal , Entwurf Architekten Otto Schönthal und Josef
Brandys . 11 . Bezirk ; Gratian Marx - Straße 5 , 18 Wohnungen , Entwurf
Architekt R . Wesecky ; 13 . Bezirk ; Speisinger Straße 102 , 39 Wöhnin¬
gen und 3 Geschäfts lokale , Entwurf Architekt Dipl . Ing . Schmid von
der M . Abt . 195 16 . Bezirk ; Koppstraße - Hippgasse , 31 Wohnungen und
1 Atelier , Entwurf Architekt A . Steindl , und Payergasse 18 , 21 Woh¬
nungen , Entwurf Architekt Josef Wenz , 17 . Bezirk s Heuwaldegger
Straße 21 , 28 Wohnungen , Entwurf Architekt W . Hubatschs 20 . Bezi rk;
Kapaunplatz , Bauteil 4 , 342 Wohnungen und 2 Geschäftslokale , Ent¬
wurf Architekten E . Schloßberg , A .

'Breier und W . Mucharj 22 . B ezirk;
Eßling , Kirchenplatz , 42 Wohnungen , Entwurf Architekt Pritz Bischer
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Verabschiedung von 249 Bediensteten

31 . Jänner ( Rath . Korr . ) Heute vormittag wurden mit einer
kleinen Beier 249 Bedienstete des Wiener Magistrates und der
Städtischen Unternehmungen , die nun in den Ruhestand treten , von
Bürgermeister Jonas verabschiedet . An der Beier nahmen Vizebür¬
germeisoer Hona ^ , die Stadtrate Bauer , Britsch . Dkfm . Nathschl äger

• BpJjc t s ch ek und Thaller teil . Die musikalische Umrahmung be¬
sorgte das Swoboda — Quartett dor Wiener Symphoniker#

Stadtrat Britsch verabschiedete sich als städtischer Perso¬
nalreferent von den Bediensteten , die ein langes und arbeitsrei¬
ches Leben im Dienste der Wiener Bevölkerung verbracht haben.
Stadtrat Britsch hob besonders drei verdiente Mitarbeiter hervor,
eie nun gleichfalls aus den aktiven Dienst scheiden , den Direktor
des Landwirtschaftsbetriebes , Hofrat Dipl . Ing . Math 0a , Boratdirek-
tor Dipl . Ing . Koj - owrat und den Leiter dor Straßenpflege , Senats¬
rat Dipl . Ing . Schweiser .

Bürgermeioter Jo nas erinnerte die scheidenden Bediensteten
an die vielen Schwierigkeiten , die sic nach dem ersten , besonders
aber nach dem zweiten Weltkrieg überwinden mußten . Er stellte fest,
daß es nicht zuletzt der aufopferungsvollen Tätigkeit der städti¬
schen Bediensteten zu danken war , wenn die Wiener Bevölkerung aus
den tristen Verhältnissen der Nachkriegsjahrc so verhältnismäßig
rasch herauskommen konnte . Abschließend sagte der Bürgermeister
den scheidenden Beamten im Kamen der Stadtverwaltung Dank für
ihre Dienste und wünschte ihnen für ihre Pensionistenzeit alles
Gute.

Goehrte Redaktion!

.
-Die Magistratsabteilung 48 wird morgen den Snow - Boy , einKlein - Schneeraumungsgerät , in Betrieb nehmen . Sie werden einge-

unn > +
’ W ln

v
r W r W hrung des neuen Brätes beizuwohnen . Treff¬punkt der Vertreter der Presse Freitag , den 1 . Februar um Q Uhr

W Stiegd
e3

TüT
t

29
Uhrenden Stacltrates Dr - aobet schek , 1 . , Rathaus,’
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Pferdemarkt vom 28 , Jänner

31 . Jänner ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 149 Schlächter-
pferde , Summe 149 . Bezahlt • wurde für 1 Kilogramm Lebendgewicht”
Lan,cvien la 5 * 50 S , Ha 4,70 S , Pohlen 3 * 70 S . Alle Preise plus
saisonbedingtem Aufscnlag . Mangel an Wurstvieh , infolge geringen
Auftriebes Steigen des Zuschlages um . 50 g.

Herkunft der Tiere 0 Wien 7 , Nie derÖsterreich 38 , Oberöster¬
reich 42 , Burgenland 3 , Salzburg 4 , Karrten 21 , Steiermark 34 .

Wien dankt Hofrat Ing. , the:

31 . Jänner ( Rath . Korr . ) Der langjährige Direktor des Land¬
wirtschaftsbetriebes der Stadt Wien , Hofrat Ing . Karl Mathes t
isu mit dem heutigen Tag nacn Erreichung der -Altersgrenze in den
Ruhestand getreten . Aus diesem Anlaß wurde dieser hochverdiente
Fachmann auf sämtlichen Oebieten der Agrarwirtschaft Gegenstand
nerzlicher Ehrungen seitens der Stadtverwaltung , der Bedienste¬
ten dei Städtischen ün tem . imungen und der Gewerkschaft.

Die Stadt ^ äte Prit sch und Dkfm . Hathsch lager wirrdigten bei
dieser Gelegenheit die außerordentlichen Verdienste , die sich
Direktor Hofrat Ing . Mathes während seiner fast 47jährigen Berufs¬
tätigkeit erworben hat . Der nun 70jährige Hofrat begann seine
Laufbahn als Ökonomiepraktikant in Göding , übernahm später in
leitender Stellung die Ökonomien Schloßhof und Orth a/Donau . Nach
dem ersten Weltkrieg widmete er seine umfassenden fachlichen Kennt
nisse dem Kriegsgeschädigtenfonds . Im Jahre,1939 wurde er zum Di¬
rektor des Landwirtschaftsbetriebes der Stadt Wien ernannt.

Zweimal wurde Hofrat Mathes ausersehen , auf verantwortungs¬
vollem Posten den Wiederaufbau großer landwirtschaftlicher Betrie-
oe zu leiten : einmal nach dem ersten Weltkrieg , das zweite Mal
unter noch schwierigeren Verhältnissen nach 1945 . In wenigen Jah¬
ren gelang es d'ank seinen großen Rauigkeiten , die aus geplünderten
Betriebe aufzubauen . Dies beweisen heute die aktiven Bilanzen des
städtischen Landwirtschaftsbetriebes . Hofrat Mathes setzte sich
insbesondere für die Mechanisierung , Elektrifizierung und nicht
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zuletzt für die Errichtung der ersten Landarbeiterhäuser ein.
Bur Landwirtschattsbetrieb liefert gegenwärtig den städtischen
Anstalten täglich 7 . 000 Liter Milch . Hofrat Mathcs hat mit grös¬
ste Verständnis auch die KindermiIch —Baby —Aktion , unterstützt,
die für eine einwandfreie Milch für Säuglinge sorgt . Anläßlich
seines Ausscheidens aus dem aktiven Bienst wurde Hofrat Mathes
d ei wärmsoe Bann der Stadtverwaltung für seine Bemühungen um die
Überwindung der Hungersnot in Wien ausgesprochen,

j~' üi g er me ist c r Jo nas v e r w ies in sei ne r A ns pr a c he a uf die a us —
serordentlicho Bedeutung der vom Landwirtschaftsbetrieb unter
der umsichtigen Leitung Hofrat Mathes geleisteten Wiederaufbau-
aibeit . Er beglückwünschte den scheidenden Direktor zu seinen
j -T folgen und gab dem * uns che Ausdruck , daß ihn das Bewußtsein

einer beispielhaft erfüllten Pflicht als bester Bank in den
Kühestand begleiten möge . Er bat alle Bediensteten des Betriebes
auch weiterhin mit voller Hingabe im Interesse der Allgemeinheit
zu wirken.

Hof rat Ing . Mat heus dankte hierauf der Stadtverwaltung für
die ihm erwiesene Ehrung und seinen Mitarbeitern für die freund¬
liche Unterstutzung während seiner ganzen Dienstzeit.

Bindernachmarkt vom 31 » Jänner

31 * Janner ( Hath . Korr » ) Unverkauft vom Hauetnu rkt
5 Stiere , 24 Kühe , Summe 50 , Heuzufuhren aus dem Inland
26 Stiere , 46 Kühe , 4 Kal binnen , Summe 84 . Ge- samt auf tri
Ocnsen , 31 Stiere , 70 Kühe , 4 E _al binnen , Summe 134 « Vor

'
» 21 Ochsen
° 8 Ochsen,
eb 2 29
kauft wur¬

de alles.

V

s

Bei schwacher Anlieferung und lebhafter Nachfrage
ergluich zum dieswöchigen Hauptmarkt eine Verteuerung
chnittlich 50 g ein.

trat im

um durch

Schweinenachmarkt vom 31 , Jänner

31 . Jänner ( Lata . Korr .■} ’ Gesamt auf trieb • 326 inländische
Fleischschweine . Kontumazanlage ; 57 inländische Fleischschweine.

Bei lebhaftem Marktverkehr wurden inländische Fleischschwein
ne aller Qualitäten zum Preis von 14 S je Kilogramm gehandelt*
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Geehrte Redaktion!

. .
Samstag , den 2 . Februar , findet um 11 Uhr im Großen Musik-v 0 .0 einssaal das dritte Konzert in der Reihe der vom ICulturamtder Stadt Wien probeweise veranstalteten Jugendkonzorte statt.

•p S1 ?t l bisher noch kein Vertreter ihrer geschätztenRedaktion vom 4blauf eines solchen Konzertes überzeugt haben,dann sind Sie herzlich eingeladen , der nächsten Veranstaltung
? obruar beizuwohnen . Die Direktions löge ist für die PresseVertreter reserviert.

nächsten Konzerte finden im März - nach Rückkehr der
-Vlener Symphoniker von ihrer Konzerttournee - statt.

Neueröffnete 4usStellungen in Wien

31 . J änner ( Ra t h . Korr . )

Akademie der bilden - " Bas schöne Italien"
den Künste , Bibliothek Zeichnungen - Aquarelle -
1 . , Schillerplatz 3 Ölstudien.

Die französische Bühne
von heute.

Mo - Pr 10 - 16
3a 10 - 13 Uhr

täglich 10 - 20 Uhr
( bis 2 . März)

Französischer Leseraum
1 . , Walfischgasse 1
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